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Der Wahlsonntag in Polen.
Starke Wahlbeteiligung .

Im aUgemeioen ruhiger Berlars . — Ersolge der
Wtnverheilen .

. TU . Kattowitz , 5. März . Bei den gestrigen Wahlen in Ostober -
Flesten war die Wahlbeteiligung besonders in den Vormittags - und
^ pätnachmittagsstunden außerordentlich stark. Größere Terrorakte
gegen die Deutschen sind bis jetzt in Kattowitz noch nicht bekannt ge-
worden . Die in letzter Stunde ergangene Anweisung des General
wahlkommissars über die Nichtauf st ellung von Wahl -
Zillen ist restlos durchgeführt worden , sodaß die Wähler gezwungen
wurden , vor dem Wahltisch den Wohlzettel in den Umschlag zu stecken.
Die polnischen Kommissionsmitglieder und Vertrauensleute bs-
pachteten dabei genau die Wähler . Vielfach wurden als Wahllokale

kleine Zimmer benutzt , in denen naturgemäß die Beobachtung
er Wähler sehr gut durchgeführt werden konnte. Viele Wähler ft »äl

wegen unbedeutender Unstimmigkeiten in der Schreibweise des Na -
wens überhaupt nicht zur Wahl zugelassen worden , entgegen dem
Protest der deut '

chen Vertrauensleute . In vielen Fällen handelte es
ach dabei um Wähler , die jahrelang am Orte ansässig sind.

_ Der Wahlsonntag verlief bis in die späten Abendstunden v e r -
^ Itnismäßig ruhig . Die Wahlbeteiligung war bis
Mm Schluß sehr stark . In den Abendstunden wurden v'

elfach in
feineren Orten die deutschen Stimmzettelverteiler
^ urch Aufständische vom Wahllokal vertrieben .
Mehrfach fm j) Qmf, deutsche Stimmzetteloerteiler verprügelt worden .
Auch - in Vromberg verlief der Wahlsonntag ruhig und ohne Zwi
!chensall. Bis 3 Uhr nachmittags waren bereits kg Prozent der Stint ;
wen abgegeben , von denen etwa ein Viertel auf die Sitze des Minder -
heilenblocks entfielen . Man rechnet damit , daß der Wahlkreis Brom -
jjerg den Deutschen l bis 2 Mandate , den Regierungsparteien l Man -
°at und den christlichen Demokraten und Plasten gleichfalls ein Man -

Gl bringen wird .
Im polnischen Korridor sind die Sejmwahlen ebenfalls
allgemeinen ruhig verlaufen . Zu Zwischenfällen kam es in Grau

®n3 und Thorn . Besonders stark war in allen Orten die Beteiligung
1 deutschen Wähler . In Graudenz hatten um 3 Uhr nachmittags

30 Prozent der Wählerschaft ihre Stimme abgegeben ,
äa

^ ° r s ch a u ist der Sonntag der Sejmwahlen im großen und
Mnzen ohne bemerkenswerte Zwischenfälle ver -

ausen ^ Die Wahlbeteiligung war außerordentlich stark , sodaß die
. ." f ® besonders um die Mittagszeit stundenlang vor dem Wahl -
ha ^ c^£n mußten . Zur Aufrechterhaltung der Ruhe befanden

cy verstärkte Polizeiaufgebote in allen Wahllokalen . Die Wahlagi -
a,n schärfsten von Seiten der Nationaldemokraten . Im

n » - beherrschte die Agitation des Minderheitenblocks fast

unterstützt
' k *8 ^ e lb und wurde von der Bevölkerung auch stark

« .
® ! e Sejmwahlen gingen in Pommerellen bei sehr starker

e eiugung vor sich . In Dirschau wurden von der Polizei an einigencuen wegen eines angeblichen Formfehlers Wahlzettel der
Sozialisten beschlagnahmt , was zu großer Erregung der
Sozialisten führle . Aus den Kreisen Berent und Harthaus werden

wtkanen gegen deutsche Vertrauensleute gemeldet ,
der Kontrollierung der Wahlhandlung ausschließen

obgleich sie im Besitze vorschriftsmäßiger Ausweise waren .
Wahtgemmnne der Deutschen in Oderjchlesien
I>„ Kattowitz , 5 . März . Um 6 Uhr morgens hatte nach den bis -
A " °" >ege« ien

. Ergebnissen die Deutjche Wahlgemeinschaft im
nnrt 39 lKattowitz ) 46 460 Stimmen , die Regierungs -

32 u?° ' ^ e Korfanty -Partei 24500 , die polni
'
chen und deut -

Ehaltenialisten
17100 und die Kommunisten 8000 Stimmen

mit- ^ ™
bc" bisherigen deutschen Mandate des Wahlkreises Katto -

ich ? Warschauer Sejm sind damit erhalten geblieben . Die Deut -
haben nach d eseni vorläufigen Ergebnis , bei dem noch mehrere

gemeinden fehlen , bereits 23000Stimmenmehr erhalten als
den letzten Wahlen im Movembcr l922 . Dieser Gewinn an deut -

n? en Stimmen ist umso höher zu bewerten , als die Deutschen seitven letzten Sejmwahlen durch die Option und die große Abwände -
^ung durch den ständigen starken Terror , die Streichung von Tausen -°°n aus den Wahllisten und schließlich durch die Sprengung des Wahl -
öeyelmnlsses geschwächt worden sind, während die polnischen Stim -
wen m den letzten Jahren durch den starken Zuzug von Beamten° us den polnischen Ostgebieten gewonnen haben . Von den übrigenvre , Sejmmandaten des Wahlkreises Kattowitz dürfte die Regie -
rungspartei und die Korfantypartei nach dem bisherigen Wahlständ
Je e ' n Mandat erhalten . Heber das Schicksal des 5 . Sejmmandats

Wahlkreises Kattowitz ist erst noch Genaues nach Ermittlunges Wahlergebnisses zu sagen .
Im Einzelnen erhielten die Deutsche Wahlgemeinschaft 0175g

« ummen gegenüber 38S42 im November 1922, die Regierungs¬
parteien 53 329, die Korfanty -Partei 32 974 , die Vereinigten deut¬
schen und polnischen Sozialisten 15 004 und d '

e Kommunisten
Stimmen . Die Wahlbeteiligung , betrug 89 Prozent . Danach

?rhält die Deutsche Wahlgemein 'chaft zwei Mandate , die sie schon
hatte , die Regierungspartei zwei Mandate und die Korfanty -

^ aitei ein Mandat .
Im Stadtkreis Königshütte hat bei einer Wahlbeteiligung von

^ Prozent die Deutsche Wahlgemeinschaft 19 891 Stimmen erhalten .
Aus den übrigen beiden schleichen Wahlkreisen liegen nur spär -

Uche Ergebnisse vor . Trotzdem ist zu erwarten , daß die Deutschen auch
ihren Besitzstand erhalten werden . Besonders auffällig ist die

^ atsache, daß die Deutschen tn verschiedenen kleinen Gemeinden im
stark bedrängten Kreis Rybnik zahlreiche Stimmen erhalten haben
und zwar vielfach in Gemeinden , in denen es bei den letzten Kom
wunalwcihlen nicht möglich war , eigene deutsche Listen aufzustellen .

Gestern in den Abendstunden haben sich in Kattowitz einige
Zwischenfälle zwischen Mitgliedern der Regie -
ru » g,Parteien und der Korfanty - Partei ereignet . In

Myslowitz wurde ein Korfanty -Anhänger von Regierungsparteimit -
gliedern verprügelt , wobei ihm beide Beine gebrochen wurden . In
Rybnik kam es zu einer kleinen Schießerei , wobei ein Anhänger der
Korfanty - Partei an der Hand leicht oerletzt wurde .

Eine Gemeinde mit deutscher Mehrheit.
T .U . Kattowitz . 5 . März . Als erstes Wahlergebnis wurde gegen

10 .20 Uhr das Gesamtergebnis in der Gemeinde Gollawitz aus dem
Wahlkreis 40 (Pleb - Bielitz ) bekanut : Von 278 gültig abgegebenen
Stimmen erhielt die deutsche Liste 175 Stimmen

150 Winderheüenjührer in den Ostgebieten
verhaftet.

TU . Warschau , 5. März . Gestern und in der Nacht von Samstag
auf Sonntag kam es in Warschau und im Lande wieder zu
Zwischenfällen und Zusammenstößen ^ In Lodz ent -

stand eine Schlägerei zwischen Nationaldemokraten und Juden , wobei
eine Anzahl Juden verletzt wurde . In Wilna kam es ebenfalls
zwischen regiermigssreundlichen Juden und den Oppositionsparteien
angehörenden Studenten zu Zwischenfällen , die erst durch Einschreiten
der Polizei getlä . t wurden . In Nowogrodek wurden 33 weißrussische
Führer wegen angeblicher kommunistischer Propaganda verhaftet und
ins Gefängnis überführt . Die Zahl der verhafteten Minderheiten -
führer erhöht sich damit allein in den Ostgebieten Polens auf etwa
150 Personen .

Beschlagnahmt wurden einige Blätter in Lodz und Lemberg
In Posen wurde das „Posener Tageblatt " abermals verboten .

Das ägyptische Kabinett zurückgetreten .
TU . London , S .März . Die Antwortnote der egypti 'chen Regie -

rung ist dem britischen Oberkommissar in Kairo übergeben worden .
Das ägyptische Kabinett ist im Anschluß an die Ueberreichung des
Schriftstückes zurückgetreten .

Mussolinis Echo.
Ablehnung in Wien .

DU . Wien , 5 . März . Me Wiener Blätter befassen sich heu .be
ausführlich mit der Antwort Mussolinis . Ohne Unterschied der
Parteirichlung lehnen die Mütter die Ausführungen Mussolinis
ab und betonen , daß trotz aller Avleugnuugs « ersuche Mussolinis
die Unterdrückung der Deutschen in Südtirot
eine nachweisbare und nachgewiesene Tatsache
fei und daß Südtirol doch zu einer Weltsrage geworden sei.

Die „ Wiener Neueisten Nachrichten " schreiben , Mussolini habe
in seiner Rede ni«Ä ausgeschlossen , daß Italien hinsichtlich der
Deutschen Tüdtirols Versprechungen gemacht habe , aber glaube ,
vor der ganzen Welt über die e Versprechungen hinwegkommen
. . . . erklär «, diese Versicherungen und Ver -

ner vertreten , die ein System
sadistisch « Regierung mrer ^itt -

tich überwunden habe . Dies« Aufsassung werde man in der inter -
nationalen politischen Welt gewiß nicht überschen , und aus der
Tatsache , daß Musfotmi die Deutschen in Düdtirol als eine abso -
tut zu übersehende Minderheit erklärt habe und daß er meine , hin -
sichtlich dieser Minderheit bestehe keine internationale Frage , ergebe
sich der Schluß , daß Italien dazu gebracht werden müsse , diesen
einen Irrtum zu erkennen . Die Wuchr der Anklage , die wozen der

kullurellen Mißhandlung des deutschen Stammes in Südtirol ge-
gen Italien erhoben tourd « , habe die SÄdtiroler Frage
bereits zu einer Frage von internationaler Bedeutnng
erhoben . Darüber komme Mussolini nicht hinweg , auch nicht durch
feine Aussälle und Drohungen . Mussolini habe seine Zuhörerschaft
gekesselt, in dem er behaupte !« , was in der letzten Zeit über Jta --
lien geredet und geschrieben würde , fei ans den Haß gegen den
Favismus zurnckznsühren . DaS fei eine Entstellung der Tat -
fachen . Oesterreich kümmere sich nicht um den parteipolitischen
Faszismns und die inneren Umstände in Italien , fondern nur um
das Schicksal der Deutschen in Siidtirol . Daran könne auch die
Rede Mussolinis nichts ändern .

Die „ Reichspost " chreibt u . a . : Nach mehr als eimwöchiger
Bedenkzeit habe Mussolini geantwortet . In seiner Rede hätten
sich schvere Beschuldigungen gegen das alte kaiserliche Oesterreich
besunlden . Diese Beschuldigungen könnten ober die Tatsachen nicht
aus der Welt schassen . Die Erklärungen des österreichischen Bun -
deskanzlers und die Reden der österreichischen Abgeordneten hätten
in aller Welt fast durchweg verständnisvolle Ausnahme gefunden .

Die „Arbeiterzeitung " äußert sich u a . : Mussolini habe gegen
Oesterreich gebrochen . Es wäre ein« Antwort gewesen auf die
Nationzlrats ^Debatte LS ^r die Gewaltherr chast der Faszisten in
Südtirol . Mussolinis Antwort sei eine Drohung gewesen gegen
das kleine , arme und wehrlose Oesterreich . Die Sache Deutsch-
Tirols fei trotzdem nicht verloren , denn das kleine tav 'ere Borg --
Volk , dem ruchlose Gewalt feine Seele , das Erde tausendjähriger
Geschichte , rauben wolle , habe starke Bundesgenossen in der ita -
lienischen Demokratie .

Unter dem Titel : Mussolini , erst recht ! führt der linksgerich -
tet« „ Tag " u . a . aus : Das größte Ereignis fei vollbracht . Mufso -
lini habe seine Antwort an Seipel für die er als geschickter Re¬
gisseur sich eine Woche Zeit gelassen habe , nun doch vollbracht .
Mussolini habe versucht . Oesterreich an seiner empfindlichsten Stelle ,
an feinem Elend , anzugreifen .

Auljehen in Genf.
TU . Genf , 5. März . Die große Rede Mussolinis hat bei den

hier anwesenden Völk . rbundsd l . gierten ausnahmslos großes
Aufsehen erregt . Bon seilen der deutschen Delegation wird es
zunächst abgelehnt , hierzu Stellung zu nehmen , bevor nicht der
authentische Text der Erklärungen Mussolinis vorliegt . Besondere
Aufmerksamkeit scheint der Passus der Erklä ungen h rvorgerufen
zu haben , nach dem die faszistische Regierung sich an die Abmach-un -
gen der früheren italienischen Regierungen nicht gebunden erachtet .

Pro !eWimmen aus Frankreich.
F .H . Paris , 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sämtliche Pariser L ntsolarter . „iüoloiue "
, „Voix "

. j .,Ere »Nouvelle "

und „Quotidien "
. geben heute ihrer starken Entrüstung über

Mussolinis Rede Ausdruck . Man würde das mit gemischteren
Gefühlen aufnehmen können , würde insbesondere das plötzliche Ein -
treten d ' r Franzosen für die deutschen Minoritäten dankbar be<
grüßen können , wenn man sich nicht erinnerte , daß die Franzosen
alle Unterdrückungsakte der deutschen M noritäten in Polen ge-
radezu mit begeisterter Zustimmung begrüßen , und wenn man nicht
wüßte , daß die Entrüstung d r französischen Linksblätter über Musso -
lini rein innerpolitischen Gründen entspringt . Die französischen
Linksparteien haben Grund , sich über die französische« Rechtspar »

| teien . die mit dem Faszismus kokettieren , stark zu beschwere« und
von ihnen Wohlniedertagen zu befürchten . Aus diesem Grunde
wollen die gesamten Linlsblätter heute ihre Leser glauben machen,
daß die Fortdauer des faszistijchen Regimes unbedingt einen Krieg
herbeiführen müsse. Mussolinis Rede wird als eine Provoko -
tion sämtlicher friedensfreundlichen Mächte der
ganzen Welt hingestellt . Man erklärt es für ungeheuerlich , daß
die Atinoritäten nicht verteidigt werden sollen und daß insbesondere
A >ussolini die Versprechungen seiner Vorgänger nicht einhalte «
wolle .

Durch diese Entrüstungskundgebungen der französischen Links -
Parteien soll man sich nicht beirren lassen . Hinter ihnen stecken nur
selbstsüchtige Zwecke. Schließlich gibt es in Frankreich auch eine
Minoritäteiifrage . woran gestern der .Lntransigeant " sehr nach-
drücklich erinnerte . In sämtlichen Staaten , die Alliierte Frankreichs
sind , werden die Minoritäten unterdrückt , ohne daß sich b !sbsr
in Frankreich trgendeine Stimme für diese erhoben hätte . Die
brutale Svrache Mussolinis findet auch fyrnte den Beifall der
französischen Rechtsparteien , und leider muß gesagt wer -
den . daß der Einfluß der rechts gerichteten Zeitungen in ^ ri' nkreich
weitaus stärker ist. als der nur w ^nig gelesenen Linksblättsr .
Sicher ist ein Protest gegen Mussolinis Auftreten nur zu beanißen ,aber er würde an B 'deutung gewinnen , wenn die Franzosen sichda ?u aufraffen wollten , für die Wahrung der Rechte d»r deutschen
Minoritäten in « ll ' n Staaten einzutreten . Diese Hoffnung wird
sich aber bestimmt niemals erfüllen .

^uriickhaljnna in England.
Man ,
der mit d n Drohungen Mussolinis oder

"
mit dem Schicksal

'
« ^

schcn in Südtirol - u beschäftigen . Nicht einmal die liberalen Blätter ,die sonst immer für Minderheiten und Bedrückte einzutreten sich
rühmen , haben etwas für die Deutschen in Süd ' irol zu sagen . Nur
zwei Zeitungen finden einiae Wort « zu der Drehung Mussolims ,
, Dai ' y Telegraph "

, der die Angelegenheit als inneritalienisch bezelch -
net . in die « inzugreifen nicht Sache des Auslandes wäre , und .Daily
Expreß , der etwas mehr Mut aufbringt . Dieses Blatt , das begannt -
lich stets die freundliche Haltung E '-amb ^ ^ ins gegenüber Mussolini
bekämpft , findet es empörend , daß Mussolini brutal erklärt , nichtdurch die Verpflichtungen eebunden zu f . in . die feine Vorgänger den
Deutschen in Südtirol gegenüber übernommen hätten Wenn ein
Privatmann sich auf diosen Standpunkt st llen wolle , so würde man
wissen . p

- Ich : n Namen er verdiene . D^ Meinungen würden ans " !n -
andergehen welchen Wert Drohnngen Mussolinis üb chaupt hätten .
Mussolini fühle sich dadurch gebunden , daß er sehr wohl wisse wie
leicht andere europäische Mächte seine Pläne vereiteln könnten
wenn sie wollten . Tatsächlich wage er auch nur Drohungen geaend m,che Stammesgenossen , weil Deutschland abgerüstet habe aufGrund der Verträge , an die Mussolini sich jetzt nicht mchr ge-
buwden fühle .

"

Der Südtiroler Klerus fordert Entsendung !
eines päyjttichen Vtsitators .

TU . Innsbruck , 5 . März . Nach Meldungen ans Bozen hat nun -
mohr d«r deutsche Klerus von Südtirol entschieden gegen die Er -
teilung des Religionsunterrichtes in italienischer Sprache Stellung
genommen . Der Klerus der Diözese Trient hat an den Fürst -
-vilchos EndriW das Ersuchen gerichtet , beim Vatikan einen
päpstliche '» Visitator für Südtirol zu erbitten , der
dort die Verhältnisse überprüfen soll. Um das Vertrauen von Volk
und Geistlichkeit zu gewinnen , müsse die er die persönliche Gewähr
bieten , politisch neutral zu sein und auch einem neutralen Staat
angehören .

Wie jetzt bekannt wird , fand am 1« . Februar in Bozen eine
Konferenz sämtlicher deutscher Dekane der Diö -
zese Trjent statte an der auch Fürst --Bi '

chos Endrizzi teilnahm .
Die Dekan « geben dem Fürst -Bischos die einmütige Erklärung ab ,
daß der Antrag , den Religionsunterricht in italienischer Sprache
zu erteilen , von der gesamten Geistlichkeit abgelehnt werde und
ersuchten den Ergbischof . dies dem Vatikan zur Kenntnis zu brin -
gen und ihn um sein Eingreüen zu ersnchen .

Mittlerweile hat der gesamte Klerus des Dekanats Mals im
Vintschgan den formellen Be chluß c>e « kt , sich durch kein wie immer
auch geartetes VenW . durch keine Drohung und Maßregelung vo«
der Erteilung des Religionsunterrichtes in der M -uttersprach ? ab >
bringen zu lassen .

v. Gta'enapp yeftorben .
* Berlin , 5 . März . sFunksproch . ) Exzellenz v . Glasenapp . de«

frühere Vizepräsident der Reichsbank , ist gestern abend an Herzschlag
gestorben .
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Der Bolkstrauertag.
Die Feier im Reichstag.

* Berlin , 5. März . (Funkspruch.) Zur Feier des Volkstrauer -

lages im Reichstag war der Plenarsitzungssaal besonders feierlich
ausgestattet . Vor dem Prädium nahmen die Abordnungen
der Reichswehr mit den alten Regimentsfahnen und um den

Sitzungssaal herum die Abordnungen der studentischen
Korporationen in vollem Wichs Aufstellung. Unter den

Teilnehmern der Gedenkfeier bemerkte man neben den Spitzen der

Reichsbehörden und der Kirchenbehörden zahlreiche Abgeordnet« . Am

Regierungstisch nahmen Vizekanzler Hergt und Reichsarbeits¬
minister Dr . Brauns Platz . Als Vertreter des Reichsrats war
der thüringische Minister M ü n z e l erschienen . Punkt 12 Uhr
erschien

Reichspräsident von Hindenburg .

geleitet von Reichstagspräfident L o e b e , und nahm mit dem Reichs-

tagspräsident und dem Reichsinnenminister v . K e u d e l l in der

Diplomatenloge Platz . Ihm folgten Reichswehrminister Groener ,
Admiral Zenker und der Reichstagsvizepräsident Graeff .

Die Feier wurde eingeleitet durch Darbrietungen des Kosleckschen

Bläserbundes unter Leitung von Professor Hackenberger und des

Erkschen Männergesangvereins . Der Präsident des Volksbundes

Deutscher Kriegsgräberfürsorge , Pfarrer Siems , hielt dann eine Be-

grilßungsansprache, in der er daraus hinwies , daß das deutsche Volk

zum 6 . Male den Volkstrauertag begehe . Die Hoffnung, diesen

Tag geschützt zu sehen vor Entwertung und Entwürdigung habe sich
leider bisher nicht erfüllt . Das besetzet? Saargebiet sei das einzige

deutsche Land , das Entwürdigungen dieses Tages und Vergnügen
verboten habe.

Dt« Tedentrede

hielt der Präsident des deutschen Caritasoerbandes . Monsignore
K r e u tz-Freiburg . Wollte man die zwei Millionen Toten — so

erklärte er — zusammen auf einen Berg schichten, dann gäbe das eine

Pyramyde des Todes , einen Berg des Schauerns . der bis an den

Himmel reiche . Je höher die Berge sind , desto eher grüßt aber das

Friihrot des Morgens , desto mächtiger bricht die Hoffnung durch

und desto wuchtiger erhebt sich der Gedanke einer neuen Auferstehung.

So steige denn hoch empor die Auferstehungsfahne auf dem großen

deutschen Heldengrab . Der Volkstrauertag verpflichte uns . dafür zu

sorgen , daß die heilige Flamme guter Vaterlandstreue und selbst-

loser Hingabe an das Ganze lebendig in uns weiterbrennt . Die

kommende Generation müsse sich an dieser Flamme entzünden . Der

Völkstrauertag sei zugleich das laute spontane Bekenntnis : „U5ir

haben Euch nicht vergessen und werden Euch nicht vergessen . ^ hr

stillgewordenen Helden von 1914—1918 !" ,
An die Gedenkrede schloß sich, während sich die Fahnen senkten ,

unter Trommelwirbel das Lied : „Ich hatt einen Kameraden . . .

In seinem Schlußwort brachte Präsident Siehms dem Reichs -

Präsidenten v . Hindenburg gegenüber das Gelöbnis des deutschen

VÄkes zum Ausdruck , im Geiste der Toten vorwärts und aufwärts

zu streben. Das Deutschlandlied beschloß die eindruckvoue

Feier .

TolengedSchlnisfeier , ^ .
der Genfer deutschen Kolonie .

T .U . Genf. 5 . März . Die deutsche Kolonie versammelte sich gestern

m ckner Gedächtnisfeier anden Gräbern der deut >

ich* « Gefallenen . Di« hier weilende deut,che Delegation war

qleichfall» vertreten . Generalkoichil Asch mann wies m einer An-

spräche auf die ernste Bedeutuno diese» Tages hin - Die Feier , die

in würdiger Form verlief, schloß mir der Ri -derlegun« eine« Kran-

zes in den RÄchSfarben am Grabe der Kriegsgefavenen .

Stegerwald über die Schwierigkeiten
im Zentrum.

O. Duisburg , 5 . März . Di« Vertreter der Zentrumspartei aus

sämtlichen Gauen von Rheinland und Westfalen hatten sich auf Ein -

laduna der rheinischen Ardeitergewerkschaften innerhalb der katho¬

lischen Gewerkschaftsbewegung am Sonntag hier oersammelt, um

über die vielfach kommentierten Mitlinien im Kampfe des Jen -

trums um den sozialen Vollsstaat zu sprechen. Generalsekretär der

Gruppe Rheinland , Kaiser-Köln , begrügte Ministerpräsident a . D

Stegerwald . sowie die Abg. Jost , Hirtsieser, SiebertF und Jmbusch,

Auf der Tagesordnung standen Referate von Stegerwald und

Wohlfahrtsminister Hirtsieser. Stegerwald führte die Schmie -

rigkeiten innerhalb des Zentrums aus drei Ursachen

zurück : 1 . könnte sich ein großer Teil der ZentrumsaiAehor,gen noch

nicht in die oeränderte politisch -soziologische Atmosphäre einfühlen.

2. seien mindestens 90
neutralen Organisationen
Hausbesitzer- und Bauernorganisationen . , .
teriell orientierte Politik getrieben werde, die sich auf das rein Be -

rufliche beschränke , 3 . hätte ein Teil der Zentrumspresse sich immer

mehr zu Generalanzeigern entwickelt und daher werde die natürliche
Herausstellung des Zentrumsgedankens vernachlässigt.

Nach Stegerwald sprach Wohlfahrtsminister Hirtsieser und

bezeichnete die Grundeinstellung der Opponenten Spahn und Wirth
als ungeeignete Grundlage zur Lösung der Komplikationen . Einer

klugen und scharfen Führung könne es gelingen , alle diese Strö -

mungen in ein gemeinsames Bett zu führen .

Die Zusammenkunst der Außenminister der
Kleinen Entente.

TU . Gens , 5 . März . An der gestrigen Konferenz der Kleinen

Entente nahmen ausschließlich die drei Außenminister der Kleinen

Entente , Titulescu , Benelch und Marinkowitsch teil . Nach Beendi

gung der Konferenz wurde folgendes gemeinsames Kommunique der

drei Mächte ausgegeben :
Die drei Minister des Auswärtigen der Kleinen Ent¬

ente haben die Gelegenheit ihrer Anwesenheit in Gens be-

nutzt und sind am Sonntag , den 4. März , im Hotel des Bergues
zusammengetreten. Sie haben einen Gedankenaustausch über die

allgemeine politische Lage vorgenommen und hierbei eine Ueberein

stimmung über die in den Fragen der allgemeinem politischen In
teressen einzuschlagenden Richtlinien herbeigeführt . Die Außen
minister haben von neuem die völlige Identität ihrer Anschauungen
festgestellt .

Wie hierzu verlautet , wird eine neue Zusammenkunft der Mi -

nister der Kleinen Entente in Genf nicht mehr stattfinden . Dagegen
ist eine weitere Konferenz der Kleinen Entente in der nächsten Zeit
in Bukarest vorgesehen .

Frankreich und das Vorgehen der
Kleinen Entente.

F.H. Pari », 5 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem dürftigen Kommuniques , das die Außenminister der Kleinen
Entente nach ihrer gestrigen Beratung in Genf ausgaben , wissen ein-
zelne Pariser Morgenbläticr wissenswerte Einzelheiten hinzuzufügen
Darnach wurden im Hotel Bergues von Titulescu , Marinkowitsch und
Benesch im ganzen drei Beschlüsse gefaßt . 1 . Daß man auf
die Vergangenheit nicht zurückkommen werde und sich nicht weiter
den Kopf darüber zerbrechen werde, warum die Anklage gegen Un -

garn solange Zeit nicht erhoben wurde und warum Rumänien sich
vieler Anklage solange nicht anschließen wollte ; 2. die Anklage gegen
Ungarn soll nicht den Ehrarakter haben , daß sie nur von der Kleinen
Entente ausgehe , sondern es soll sich um einen Streitfall handeln ,
der zwischen dem Völkerbundsrat und Ungarn ausgetragen werde.
Die Minister der Kleinen Entente möchten demnach in Genf nicht
den Eindruck hervorrufen , als ob sie einen privaten Streitfall mit
Ungarn auszutragen hätten , sondern dieser soll den Charakter eines
Streites bekommen , der zwischen dem Völkerbundsrat und Ungarn
ausgebrochen wäre . 3 . Von Italien soll bei der Völkerbundsdebatte
mit keiner Silbe geredet werden. Die Minister der Kleinen Entente
scheinen sich darüber klar geworden zu sein , daß , wenn sie mit Italien
anbinden wollten , dies sehr gefährliche Folgen haben könnte.

Titulescu , der die Angelegenheit vor dem Völkerbundsrat oer-
treten soll , scheint einen strikten Auftrag erhalten zu haben , Italien
vollkommen aus dem Spiel zu lassen , mit der Begrün -

dung , daß man sich nicht darum zu kümmern hätte , wer Ungarn die
Maschinengewehre verkauft habe. Angeblich hätte Italien durch den
Verkauf der Maschinengewehr« an Ungarn keine Bestimmung der
Völkerbundsakte verletzt, und deshalb dürfte von Italien überhaupt
nicht gesprochen werden und man wolle sich nur darüber unterhalten ,
ob Ungarn den Vertrag von Trianon durch den Ankauf des Kriegs -
Materials verletzt hätte .

Pertinax weiß im „ Echo de Paris " zu berichten, daß man die

Frage der ungarischen Maschinengewehre hauptsächlich deshalb breit -
treten wolle , damit Deutschland in der Zukunft nicht den Vorwand
habe , sich in ähnlicher Weise Kriegsmaterial zu beschaffen , wie es
jetzt Ungarn getan habe. Denn was man jetzt Ungarn Zugestehen
würde , könnte Deutschland für sich in Anspruch nehmen. Wenn man
Ungarn ungestraft ließe, sodaß es die durch die Friedensverträge auf-
gerichtete europäische Ordnuirg zerstören könnte, dann hätte Ungarn
in Deutschland sehr bald einen Bundesgenossen, und auch dieses würde
an der Zerstörung der Friedensverträge arbeiten . Pertinax erklärt
weiter , daß di« Minister der Kleinen Entente den Beschluß , über
Italien nicht zu reden, vor allem deshalb gefaßt hätten , damit Italien
die Annäherung an Ungarn nicht noch in höherem Maße vollziehe
als dies bisher geschehen sei. In Genf sei man überzeugt, daß der

Antrag eine Jnvestigation in Ungarn einzuleiten , angenommen wer-
den wurde. Selbst Deutschland würde nicht dagegen stimmen, weil es
sich bei dieser Gelegenheit als guter Europäer gebärden wolle.

Der Genser Korrespondent des „Newyork Herald" ist entgegengesetz -
ter Meinung ^

und überzeugt, daß England , Deutschland und Italien
gegen jede Jnvestigation stimmen würden . Nur Frankreich, Polen
und Rumänien würden für diese eintreten . Die Haltung der übrigen
acht Ratsmitglieder sei durchaus zweifelhaft .

Das „Echo de Paris " möchte den Glauben erwecken, daß man
für eine Jnvestigation ruhig stimmen könnte, weil bei dieser ohnehin
nichts herauskomme. Besondere Bedeutung mißt das Blatt den Be-
sprechungen bei, die zwischen Stresemann und Briand stattfinden
werden . Diese Besprechungen hätten in der legten Zeit an Bedeutung
abgenommen . Diesmal aber würden sie sich als sehr schwerwiegend
herausstellen . Natürlich würde vor dem Abschlug der französischen
und der deutschen Wahlen nichts Endgültiges beschlossen werden
können, aber die beiden Außenminister müßten an die Zukunft
denken , denn der Dawesplan drohe in Trümmer zu gehen und die
Locarnopolitik dränge zur Räumung der Rheinlande . Stresemann
und Briand würden demnach einige Grundsätze studieren, und diese
könnten Ende 1928 oder Anfang 1929 verwirklicht werden. Für den
Beginn des Jahres 1929 sieht Pertinax eine rege diplomatische
Tätigkeit voraus .

Loucheur reiste gestern abend nach Gens ab . Nachdem er in
Paris die hauptsächlich gegen Deutschland gerichteten Hochschutzzölle
durchsetzte, kann er in Genf neuerlich den Glauben erwecken, daß er
für die wirtschaftliche Annäherung zwischen Frankreich und Deutsch-
Iand eintrete . Von der ernsten und zuverlässigsten Seite wird mir
versichert , daß Bestrebungen im Gange seien , denen Loucheur nicht
fernstehe, ihn zum französischen Botschafter in Berlin
zu ernennen .

Während Genf Loucheur gewinnt , muß es den Verlust von
Paul Boncour beklagen. Er läßt durch Havas verkünden, daß
er sich für einen Tag nach Paris begeben müsse, doch verschweigt er.
daß er hier nichts anderes zu tun habe, als in einem Prozeß als
Rechtsanwalt zu plädieren . Gleichzeitig läßt Voncour die beruhi¬
gende Mitteilung verbreiten , daß er Dienstag wieder in Genf sein
werde, um der Schlußsitzung der Sicherheitskommission beizuwohnen,
daß er aber Dienstag abend Genf neuerlich verlassen werde, um in
Paris eine Sitzung der Kammerkommission für Auswärtiges zu
leiten . Diese Begründung ist nicht ganz stichhaltige denn diese Sitzung,
die bedeutungslos ist . da Briand von Paris abwesend ist, hätte von
einem der Vizevräsidenten sehr gut geleitet werden können . Aber
Boncour fühlt sich in Genf überflüssig, wenn Briand anwesend ist.

Der Sieg der Autvnomisten in Hagenau .
F.H. Paris , 5 . März. iDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrigen Stichwahlen für zehn in Hagenau erledigte Stadtrate -
sitze eroberten , wie vorauszusehen war , sämtliche Kandidaten der
Autonomisten. Die französische Partei , die im letzten Stadtrat durch
12 Mandate vertreten war , verliert diese vollkommen . Die Wahl
des Bürgermeisters Weiß findet am Freitag statt . An seiner Wahl
besteht nicht der geringste Zweifel.

Französische Flottenmanöver im Aanal.
F .H . Paris , 5 . März. sDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Nach Meldungen aus Cherbourgh sollen in den Monaten Juni und
Juli im Kanal große französische Flottenmanöver stattfinden , wo -
bei die Mittelmeer - und die Nordseeflotte kombiniert sein werden.

Kammerwahlen am 22 . April.
F.H . Paris , 3. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der sranzösische Ministerrat beschloß heute endgültig , daß die
Kammerwahlen am 22. April , die Stichwahlen am 29. April statt¬
finden.

Tages -Anzeiger.
«Näheres fic&c im Jiileraicntctl .)

Moutaa . de» S. ML « .
Lasdestbeater : 8. Sinfonie -Konzert des Bad . LandeStlieotcrorchester ».

20- 2S Uhr . ,
Badische Lickilviele — Kouzertiaus : Götz von Berltchtnzen , H9 Ubr .
Handeiskammcriaal : Bortra « von Äilli Glück über . Gesunde EriM >

rung der Schulkinder "
, 8 Uhr .

lkneivv -Berei « : Oeffentl . Vortra « «W ie bleibe ich jung und gesund " iw

Gartensaal des Stadtgartens , 8 Uhr .
Bad . Kunswerel « : Vortrag Baurat Dr . Keith , Baden -Baden über

„Durch Tunesien aus der Spur »um christlichen Raumbau " im
Künstlerhaussaal , 8 Ubr .

Larlsruher Biliardklub : Zusammenkunft im Gold . Kops (Markgrafen ?
strabe 4g>.

Kolosseum : Revue »3 « Klug um die Welt ", 8 Uhr .
Lrolodil : Original Oberlandler -Lonzertkavelle .
Ezzelllor : Erstkl . Programm und Tan, .
Mmart : Kabarett und Tanz . 8 Ubr .
Resldei !, »LichtIviele : Der Weg allen Fleisches .
Atlautit -Lichtiviclr : Ter Apache . — Die Perle des Regiments .
Äammer -Lichtsviele : Schinderhannes , der Rebell vom Rhein .

Unbegreiflich !

Sind Sie damit zu-

>ch danke Ihnen vielmals ,
sie denn so mit dem Geld

Ich dachte

Groteske .
'Eon

Jazz .

Ich gehe also zu meinem Bankier » nd sage ihm , ich möchte

bauen , können Sic mir zehntansend Mark borgen?
Ja . saqt er, ich kenne Sie . Sie sind ein ordentlicher, streb-

famer Mann . Ich habe schon Ihren Vater und Ihren Großvater

gekannt. Ich gebe Ihnen die zehntausend Mark.
Das ist sehr nett von Ihnen , sage ich. Was mutz ich denn an

Zinsen bezahlen? , _
Na . sagte er. so sechs bis acht Prozent ,

frieden? „
Ja , jage ich, damit bin ich zufrieden.
Keine Ursache , sagte er. Was wollen

««fangen? . . . , . _ .
Ach sage ich, zuerst baue ich mir mal eine ferne Badeeinrich-

tung Alles tiptop Mit Marmorfliesen . ^
S o , sagt er .

'ne Badeeinrichtung ? Ja . wissen Sie . ich bin se .zr

für Reinlichkeit, aber . . .
Ja . sage ich , «ine Badceinrichtung muß ich haben , das ist d,e

Hauptsache .
Ja , sagte er. das ist aber doch nicht produktiv /
Nö, sage ich . produktiv bin ich überhaupt nicht .
So . sagt er. produktiv sind Sie überhaupt nicht

°"^
Nä. sage ich . produktiv bin ich nicht . Wenn Sie mir das Geld

aeben, müssen Sie damit rechnen , daß ich viel veraase.
So , sagt er . daß Sie viel veraasen. Ja , wie soll ich denn wie -

der zu meinem Geld kommen ?
Ja . sage ich. Är Geld ist natürlich >ehr gefährdet. Vielleicht

bekommen Sie überhaupt nichts wieder.
*

So sagte er. Na kommen Sie mal in vierzehn Tagen wieder.

Ja,
'

age ich. ich komm« in acht Tagen wieder und nehme das

Geld gleich mit . Wie gehts denn sonst so in der Familie ?
Wie ich nun nach acht Tagen wiederkomme, treffe ich den Alten

nicht an . Ist verreist, sag: der Prokurist . „
Schadet nichts, sage ich . Ich brauche ihn mcht. yat er Ihnen

die zehntausend Mark gegeben ?
Nö , sagt er . »r will nicht !
Waaas . sage ich , er will nicht ! Ja , erlauben » te mal , wovon

soll ich denn existieren? Wie soll ich denn meine Leute bezahlen?

Ja . sagt er. er will nicht ? ^ , .
Menschenskind, sage ich . ich will doch bauen ! Ich will doch ein

Haus bauen ?
S o , sagt er , Sie wollen ein Haus bauen ? Ich dachte , eme

Badeeinrichtung , tiptop . mit Marmorfliesen ?
Mensch , sage ich , meinen Sie denn, ich wäre so unproduktiv?

Ich baue doch keine Badeeinrichtung . Ich baue doch ei» Haus mit
W Waschküche.

Ja . sagt er, er will nicht !
Ja , warum denn nicht , sage ich . Er hat mir doch das Geld

bestimmt versprochen , mit 6 Prozent . Er kennt mich doch . Er weiß
doch , daß ich noch immer bezahlt habe , selbst in den schlimmsten
Zeiten . Er hat doch schon meinen Vater und meinen Großvater
gekannt. Meint er vielleicht, ich wollte das Geld veraasen ?

Ja , sagt er, er will nicht . Er hat gesagt . Sie wären ordentlich
und strebsam und ein Mensch von einer schachtiefen Ehrlichkeit . . .

Na und? sage ich.
Ja , sagt er , er will nicht .

Also ich habe das Geld nicht bekommen . Ich kann nicht arbeiten ,
ich kann nicht bauen , ich kann nicht bezahlen, ich kann nichts. Und
dabei hat er mir das Geld beinah« aufgedrängt . Ich brauchte
nur zu sagen , ich wollte zehntausend Mark haben , da sagt er schon,
hier — bitte , bitte , bitte ! Und nun keinen Pfennig . Ich verstehe
das nicht .

Verstehen Sie es? _ ___ _ __ _

Der deutsche Büchermarkt 1927. (Mus der Statistik .) Der Sta¬
tistik über die deutsche Büchererzeugung im Jahre 1927, die Ludwig
Schönrock wie alljährlich im Buchhändler -Börsenblatt mitteilt , lassen
sich interessante Tatsachen entnahmen. Die Zahl der Veröfsentlichun-
gen bringt mit 3l 026 Neuerscheinungen und Neuauflagen
ein« kleine Zunahme von 3,2 Pro ; , gegenüber dem Vorjahre . Von
den 27 Wissenschaftsgebieten, in die die Bibliographie eingeteilt ist,
wiesen 10 Gnrppcn eine Abnahme auf . Der größte Rückgang war
bei den Schulbüchern mit 186 Nummern zu verzeichnen; auch die
staats - und soziiilroissenschaftliche Literatur hat abgenomrmen, und
die Sportbücher , die 19SM ein« Verdoppelung erfahren haben , zeigten
einen merklichen Aussall , der schon 1926 festzustellen war . Einen
Rückgangweisen auch die medizinischen, naturwissenschaftlichen sowie
volkskundlichen und erdkundlichen Bücher auf . Die Sprachwissen-
schaft ist ebenfalls etwas zurückgoKZiigen . Dagegen zeigte die schöne
Literatur gegen 1926 eine stattliche Vermehrung um 449 Einheiten ;
sie ist mit 5066 Nummcm die weitaus umfangreichste Gruppe ; auch
die Zugendschriften haben mit 2034 Einheiten beträchtlich zugenom¬
men . Nächst der Belletristik umfaßt die Religionswissenschaft die
meisten Niimntern , nämlich 2566, eine Erscheinung, die von dem star-
ten religiösen Suchen unserer Zeit jeugt . Eine steigend« Tendenz ist
in der Erzeugung literarischer Erschednungen aus dem Gebiet der
Geheimwisseiiichast im verzeichnen, obwohl die jetzige Zunahme mit
IS Prozent noch nicht so groß ist wie di« von 1925 mit 40 Prozent .
Veröffentlichungen , die sich mit geheimen Gesellschasten und Frei -
maur «rei beschästigen , kommen ebenfalls wieder mchr in Aufnahme .
Die bereits 1926 beobachtete Zunahme der technischen Fachliteratur
hielt 1927 an sie stieg um 108 aus 1659 Notier che mungen . Auch die
philosophisch« Litevawr wurde stärker gepflegt und zeigte ein Mohr
von 96 Nummern . Die Zunahme der Kunstliteratur die bereits 1926
zu beobachten Ivar . hielt 1927 an ; aber der Verlust um fast ein Drit -
tel von 1925 wurde mit einem Mehr von 77 Nummern nur zum Teil
ausgeglichen. Die geschichtlichen Werte , die 1826 stark zurückgingen,

haben sich auch diesmal nur wenig vermehrt . Während die Bellen
trisM einschließlich d« r Jugendschriften 22,87 Prozent der Gesamt-

Produktion umsaßt , macht die Pädagogische Literatur mit dsn Schul"
büchern 13,36 Prozent aus , während die verwandten Gruppen Tech"
nik, Handwerk , Industrie , Handel und Verkehr 9,2 Prozent umfassen .
Die Zahl der Werte in freniden Sprachen belief sich auf 1144, und
zwar erschienen Bücher in 34 verschiedenen Sprachen bei deutsch«»
Verlegem , die meisten , 350 , in englischer Sprache, 227 in sraNiZVfischer-
194 in lateinischer Sprache . Di« Zahl der deutschen Ueber «Hungen
aus fremden Sprachen ist im Jahre 1927 auf 1267 Einheiten gegen
1164 im Jahre 1926 ^«stiegen. Aus 36 Sprachen wurd« übersetzt und
Mar aus 26 europäischen 9 astatMen und 1 afrikanischen. Die
meisten UeberseHungen, nämlich 426 stammen aus dem GiigAs^
Amerikanischen; 255 aus dem Französischen, 106 au? dem Russischen^
79 aus dem Dänisch -Norwegischen, 69 aus dem Lateini chen , 54 au»
dem Alt -Griechischen . 52 aus dem Schwedischen , 48 aus dem Latein
Nischen, 33 aus dem Hebräischen.

Dickens ' Meerschaumspitze und Byrons Gewehr unter dew
Hammer. Eine große Anzahl literarischer Kuriositäten wird dew^

nächst bei Svtheby 's in London versteigert, darunter die M «e**

schaumspitz? von Dickens , aus der er rauchte, als er einige seine1

unsterblichen Werke schrieb. Die Meerschaumspitz « ist ein prächtiĝ
Stück , reich mit Silber beschlagen und mit einem Mundstiitf v?"

Bernstein,' si« wird zusammen mit einem in blauer Tinte geschr'^

denen Brief des Dichters verauktioniert , der an den Mann ein^

früheren Dienstmädchens von Dickens gerichtet und ein schöner Aa?"

druck des sozialen Empfindens des Dichters ist. Eine andere Rcl>"

quie ist ein Gewehr von Byron , c 'n Hinterlader , der auf ein ?
'

silbernen Platte den Buchstaben „B" eingraviert zeigt . Auch ^
Testament Lord Byrons kommt zum Ausgebot , das von ihm ^
aller Eile nach dem Tode seiner Mutter aufgesetzt wurde , aus dew

Jahre 1811 stammt und zahlreiche Verbesserungen und Zusätze
seiner Hand zeigt. Außerdem wird eine Seite aus dem Logbu ^
Nelsons versteigert, wwie Briefe von Thackeray , Earlyle , Wagn^
des Entdeckers der Pockenimpfung, Ienner , und der großen M -n '

schenfrenndin Florence Nightingale .
Bayreuth 1328. Die Verwaltung der Bühnenfestspiele in Ba?'

reuih teilt uns mit , daß bei den diesjährigen Bühnenfestspielen ,
vom 19 . Juli bis 19 . August stattfinden und für welche 3 Aufführen
gen des „Ring "

, 5 von „Tristan " und 5 von „Parsifal " vvraes
find , dirigieren werden : Dr . Karl Muck „Parsifal ", Siegfried WagN^
und Franz v . Hoeßlin „Ring " und Karl Elmendorfs „Tristan " . ^
Chöre leitet Prof . Hugo Riidel . Als Solisten wurden hervorraaen«»

Kräfte verpflichtet. Wir nennen hier die bekanntesten Namen :
Helm-Berlin . Ingeborg Holmgren -Berlii ^ Emmy Krüger -Münch ^
Nanny Larssn-T0dsen-Stockholm, Frieda ueider -Berlin , Eva Lk &cn

berg-Berlin , Aenne Maucher-Berlin ; ferner : Ivar AndrSsen -Dresde»'

ans Beer-Aachen > Carl Braun -Berlin , Jos . Correck- Hannov^
Zaltcr Elschner-Hambuvg, Gunnar Graarud -Hamburg , Ed. Hab >̂

Berlin , Lauritz Melchior-Hamburg , Eotthelf Pistor -MagdebuH
Theodor Scheidl-Berlin , Friedrich Schorr-Berlin . Nächstes Jahr I"*

keine Festspiel«.
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3m Lande der tausend Injeln.
Von

Richard Hueltenbeck .
Zwischen Buddha und Motorcar .

Außerhalb der alten japanischen Hauptstadt steht auf einer
kleinen Anhöhe der große Buddha der der Daibutsu .

Er steht in einem nüchternen Tempel , der wie eine Scheune aus -
Neht, und ist so groh , dag er fast mit dem Kopf das Dach seiner
Behausung berührt .
^ Wir nähern uns mit unserem japanischen Führer der Gottheit .
Staunen und Ehrfurcht erfüllt uns . Die Beter links und rechts
liegen auf dem Boden und berühren mit dem Kopf die Steine .

Der Buddha hat ein paar Augen so oroß wie Bratenschüsieln .Sie sind emailliert und sehen mit merkwürdig gespenstischem Blick' n die Ferne .
Aber er sieht eigentlich nicht in die Ferne , sondern in sich

hinein . Das wird einem erst klar , wenn man ihn länger betrachtet
hat .

Er sitzt auf einer riefigen Lotosblume in der weltberühmten ,
montierenden Haltung . Er sitzt da . als schwämme er mit der Blume
«Ulf einem See , gleichgültig , wohin es ihn treibt .

Un^er Führer ze 'gt uns den krochen Anstrich und macht uns aufdas Gold und die Brome der Lotosblütenblätter aufmerksam . Wir
nicken stumm , die Heiligkeit des Raumes wirkt . Die Beter reckt»und links haben sich noch ni -bt vom Boden erhoben . Dann höre icheine Stimm « hinter mir : .IZHat that ? O — that 's a very intere -
inng monument . .

Erschüttert drehen wir uns um . Das ist der Einbruch des
weltlichen Geistes . Wie die Wirkung einer Bombe .

Ein Amerikaner mit zwei Damen geht mit schlichen Strittenvon einem religiösen monument " zum anderen . Er klopft mit dem
Knöchel seines Zeiaefinaers auf fitilz und Gitterwerk . um sich vonöe* Qualität des Materials zu überzeugen .

. .Dann tri ' f er einen Stritt zu nick . um das Denkmal in feinerEra ^ - u erfassen . Ein Schein der Enttäuschung geht über sein bart -
loses Gesicht.

Die beiden Damen machen aenau wie er . Sie gehen von Gegen -
nand zu Gegenstand und begehen ihn mit Auaen , die ihm das
Innerste nach auken drehen . S ' e betasten , beriechen unt > Witten ab .
^ ann besprechen sie ihre Enttäu !chung . Die Sensation ist bei nähe -rem Hins.hn nicht so groh , wie der Bie ^eker angibt . Wir sehen
I ?? .? " teresse und mit einer gewissen Sora « auf die Vertreter der^^ M. edensten Weltanschauungen , die es überbaupt geben kann .Was werden diese in tiefe religiös « Erstarrung versunkenen« enschen tun ? Werken sie sick das alles irefallen laksen? Unser
Äm

^ mit haßerfüllten Blicken auf die Hornbrillen der

Aber es geschieht nichts , kein Ausbruch asiatischer Grausamkeit .?vlr leben im zwanzigsten Jahrhundert . und sehr viele Javaner
ihre aanze Energie ein , um möglichst schnell die kaltschnäuzige

Überlegenheit der Angloamerikaner zu erlernen .
» *

"^ ^ iht nichts . Eine klebte iapinilche Jfrau zupft mich am
. Ich folge ihr aus der Tempelscheune heraus .Bor rr ' t hänat unter einem baufälligen Hol,dach die RiesenNocke, die teit Jahrhunderten über Kyoto gelautet hat .

Gegen Erleaung von fünf Seit — das sind zehn Pfennig —
man mit Hilf « eines primitiven , aber sinnreichen Apparates

Aewolt gen Klöpp l in Bwegung setzen .
^ ch lasse mein Geldstück mit Vorsicht in die aufgehalten « Hand
Frau fallen . Die Japanerinnen können ungemein reizvoll

schein . Sie lächeln eigentlich immer , wenn ein Mann sie ansieht .hat man ihnen bis vor kurzem foaar noch in den Schulen bei -
^ bracht . Der „Fortschritt " hat allerdings auch das Lächeln der
Japanerinnen fortgeweht , und heut « kann man in der Ginza -Street

.japanische Frauen sehen , die auf ein Haar den Ladysdie in den Hotelfoyers der fünften Av nue sitzen,
oa ^ rv ne_ ®It)(f«nf>üterin lächelt aber noch das altjapanvche

^ ^ Glocke gab einen tiefen , brummenden Ton von sich• tr drohendes Gemurre , das über die Wipfel der Koniferen dem
chergewimmel der Stadt zugetragen wurde .

« ! tag der Hof der T m̂pelstadt und in ihm hin und

Gläubigen .
' ' ' ^®e ß* ** "®14 Gestalt eines buddhisti ^ en

Kloster schallten die Litaneien der betenden Mönche .
jl

'
;

1 Führer strengt « sich an : ..Ganz rechts , meine Herren , auf der
ii.» 5> e Hofes findet sich ein Heiligtum des Schintoismus ,

qs ^ rgott «sdlenstes . der . . ."Äver wir verzichteten darauf . Ich hörte ein bekanntes Geräusch .^ war ein Motor , d« r ansprang .
- Geräusch des Motors drang in die Feierlichkeit der bron -n Hallen , aber niemand fand darin etwas Unerhörtes ,ine B 'ter beteten weiter , und die große Glocke läutete weiter .

2 i r5 Ausgang des Hofes , wo man durch einen Torbogen' £ ? <" ? blicken konnte .
}»rm Amerikanerin stieg in den Waaen . Ihr Seiden -mnp , leuchtete grell in unsere Mittelalterlichteit .

Gemischtes Theater .
voll von Begierde nach echter japanischer Kultur , in

weis. J ,nen Japanet fragt , in welches Theater man gehen soll , so
<m

e
-Insn mit tödlicher Sicherheit ins „Imperial .

"
^inir '

ii • !age ich zu meinem Freund , „daß die europäische
ist, wird uns heut « klar werden . Es wird eine

ta (ü t . legende gespielt . Wir werden altjapanische Kostüme' tn bekommen , altjapanische Sitten . . . verstehst du . mein
Kdtahei

'
t

'
jjje

ein Dt>" ' en€ I ^ bethaften künstlerischen Instinkt -
„Schweig . . . hast du die Rikschakulis bestellt . . . ?"

. „«lur tiin 's nicht unter einem Auto . . . wir wohnen nicht um »'°" >t im besten Hotel Tokios . . .
"

V
im ^ a " m. Selagt , tlopfie es an die Tür . Ein japanischer Kellner
brel » V ° ' >ch«n Frack machte eine Verbeugung . Der Car stände
ohn^ , ,

r kaum mit den Achseln. Er verschwand , nicht
haben » att,ap ^ nl !che totauhaste Verbeugung gemacht zu
' "iSiiit europäischen Frack. Di« Unterwürfigkeit sitzt ihnen noch

^ oriier . ein Mixtum aus Tempeldiener und Kinoschließer ,^ rinkael ^ ^ Wagen . Stolz über seine frische Livree undtri » « f a « oen u
i8 cl^ i" cht leuchteten aus einem gutmütigen Gesicht.1 Verkehr in Tokio gibt dem New Borks nicht viel nach. Dieute [inj Dtm unergründlicher Ruhe .

bo
® ' 1 hielten mit scharfem Ruck vor einem Steinquader -Pracht -

Wti .Torraum spaziert « mit langen feierlichen Schritten ein
(gt >ru ! und ab , der unserem Hotelportier auf ein Haar glich.
Ceaeni £" 9 mit >ener Geste serviler Geldgier , die in ernüchterndem^ ^

- 'vtz mr Bedeiitunn d«s Ortes steht , die Türen auf . „Das ist

Das Aller der Erde.
Oer Geburlsschein unseres Planeten.

Von
Dr. Ing . Arthur Uocel I ( Maitand ).

Vor einiger Zeit hat Bigourdan der Pariser Akademie der
Wissenschaften einen Bericht Belot ' s über das Alter der Erde
überreicht .

Das Problem ist keineswegs neu und hat in seinem Kern die
Gedanken v . eier Astronomen , Geologen und Kosmologen beschaf. igt ,die unlerem Planeten bisher ein Alter zwischen zwanzig und vier -
hundert Millionen Jahren zugeschrieben haben . Das Alter diesesErdballes , den wir in Kampf und Unruhe bewohnen , wurde aber
noch nie mit annähernder Genauigkeit festgestellt , und bis zum
heutigen Tage ist es keinem Menschen gelungen , eine Art Geburis -
.chein unseres Planeten beizubringen . Auch die Zweifler müssen
daher ohne weiteres eii .g 'steh.' n , daß B ^lot , berühmt durch seine
Auffassung einer aus dem Wrbelprinzip beruhenden Kosmogonie ,die zu einem ganzen System vo „ philo ophiichem Dualismus den
Grund legte , mit seinem Bericht der Wissenschaft Möglicl,leiten
wertvoll . r Beobachtungen und äußerst interessanter Schlußso .' ge-
rungen eröffnet sah .

Wenn wir von den der Akademie der Wissenschaften mitgeteil -
ten Daten ausgehen , so müssen wir das Alter unserer Erde ausetwa 33 » Millionen Jahre schätzen . Wir wollen nun in
großen Umrissen die logische Entwicklung untersuchen , die zu dieser
Feststellung geführt hat .

Es ist allgemein bekannt , daß die radioaktiven Substanzen ,deren Urbild das Radium ist, in ununterbrochener Folge ein sehr
eigenartiges Strahlenfeuerwerk aussenden : Atphastrahlen , Beta -
strah ' en und Gammastrahlen . Die Ausstrahlung ist eine direkte
Folge der explosiven Zerteilung der Atome radioaktiver Körper .
Im allgemeinen strömen alle Körper derartige Strahlensendungen
aus : das wurde schon von Gustav Le Bon intui . io erkannt , noch be¬
vor es Rutherford g ' lang , dasselbe auf experimentellem W ^ge zu
beweisen . Dennoch bezeichnet die W . ssenschast im besonder . » jene
Körper als radioaktiv , bei denen obenge mnnte Ausstrahlung in
offenkundiger Weife ge chieht, wie beim Radium . Uranium , Polo -
nium . Den Alphastrahlen wohnt die Eigenschaft inne . das Glas
zu verändern , indem sie bei dessen Durchdringung eine Art Hof um
die einzelnen Teile bilden . Dieser Hof tritt um so stärker hervor ,
je länger das Glas dem Einfluß der Alphastrahlen ausgesetzt war .

Im Zusammenhang damit sei hervorgehoben , daß einigeGl i m m e r ege mpl a r e bei der mikroskopischen Un .ersuchung
große , kreisförmige Flecken , sogenannte Pleochoiten . aufwiesen ,die dem oben erwähnten Hof entsprechen . Im Mittelpuikt eines
ieden dieser Flecken zeigt sich jedesmal ein kleiner Zirkonium - Kri -
stall , der offenbar zur Zeit der Eesteinsbildung darin eingeschlossenwurde .

Das Zirkonium ist ein radioaktiver Stoff , der gleich allen
ähnlichen Stoffen Alphastrahlen aussendet . Diesem Umstand istes wohl zuzuschreiben , wenn sich bei der Untersuchung der Glimmer -
Ex »plare d ' e charakteri 'tischen hofiörm !gen Flecken zeigen . Eine
derartige Ansicht ist zulässig , soweit sich die Farbenwirku ig der vom
Zirkonium ausgesandten Strahlen außerhalb ein : s bestimmten
Umkreises nicht wahrnehmen läßt . Andererseits ist es bekannt , daß
die von einer radioaktiven Substinz auszesandten Strahlen ge -
legentlich ihrer Durchdringung irgend eines Körvers von entsvre -
ckender chemischer Zusammensetzung und Dichtigkeit ganz bestimmte
Wirkungen ausüben .

In dem uns interessierenden Fall wird die Bahn der
Alp ^ astrahlen gelegentlich ihrer Durchdringung des Glimmers be¬
obachtet . Diese Bahn entspricht genau den von der Durchstrahlung

hervorgerufenen Höfen . Hieraus können wir folgern , daß diese
Höfe tatsächlich dem andauernden Ewstuß der SK.ao .oaijivii >i. t des
zentralen Zirkonium - Krijtalles (das sich im Mittelpunkt der unter -
suchten Gl . mmer - Exemplare befinde, ) zuzuschreiben sind.

Da diese Höse sich in dem neueren Gestein nicht vorfinden ,
sondern nur in dem Gestein ältesten Ursprungs , glaubt man sich
heute berechtigt , eine Art Geburts ^eugnis dann zu erblicken , wie
es ein solches in der Wissenschaft b . zagtich des Ur prungs unsererErde noch nie gegeben hat . Die vorgefundenen ^Flecken können als
natürliche Folgen der Anhäufung äußerst schwacher rad oakuver
Einflüsse währe,td Myriaden von Jahrhunderten angesehen werden .
Man könnte sie mit den Lichtwirlungen vergleichen , die entsernie ,
unsichtbare Steine im Lauf der Zeit auf unsere photographischen
Platten ausüben . Während selbst das stärkste Vergrößerungsglases uns nicht ermöglicht , diese Sterne wahrzunehmen , gelingt es doch jder Zeit im Verein mit der Empfindlichkeit der pho .ographischen
Platte , ihre Strahlen aufzufangen .

Nachdem man soweit gekommen war , beschvönkte sich das
Problem vom wissenschaftlichen Gesichtspunkte aus nur noch
darauf , das Alt - r der Glimmer - Exemplare fest^u-
stellen , die sowohl ho ^f ^ rmige Flecken als auch ein Zirkonium -Kri -
stall in ihrem Zentrum aufweiien .

Zu diesem Zwecke ianden unter der Aufsicht des ProfessorsSir John Joly vvn der Universi .ät Dublin genaueste wissen-
schaftliche Untersuch ' ingen statt , indem die Glimmer -Exemplare der
andauernden Einwirkung einer starken Quelle von Alphastrahlen
ausgesetzt wurden . Aus diese Weise ist es 'gelungert , auch unter Ab¬
kürzung der Iahrhundertwirkung dieselben Veränderungen , di sei -
den pleochoischen Flecken , die wir vorher erwähnt haben , hervorzu -
rufen .

Im englischen Laboratorium hatte man Gelegenheit , die zu
obigen Ergebnissen erforderliche Menge von ausstrahl nder , Kraft
genau zu berechnen : außerdem ließ sich bestimmen , wieviel ein Zir -
konium - Kristall in Form von Alphastrahlen in einem gewissen
Zeitraum auszusenden vermag . All diese Berechnungen sind einer -
seits geeignet , den Laien keptizismus zu vermehren , w '

hrend sie
andererseits in unjeren moder ien physikalischen Laboratorien nichts
anderes als eine alltägliche Erscheinung sind. Jusolg ^ vorg . nann -
ter Schlußsolgerungen und einfacher Rechenaufgaben ist man soweit
gekommen , das Atter der Glimmer -Exemplare . das Ziel so vieler
angestrengter Nach '' orlchnngen . berechnen zu können .

Wenn auch die Physiker ähnliche Methoden , wie die erwähnten
benutzt haben , um das Alter unserer Erde festzustellen , und wenn
auch andererseits das Ergebnis ihrer Forschungen bis zum heutigen
Tage in seinen Endziffern stark abweicht , so haben wir doch Grund ,
anzunehmen , daß die Forschungsmethode Belots allen früheren
vorzuziehen ist.

Es sei uns aber erlaubt , h ' er eine bescheidene Einwendung
gegenüber den Feststellungen des berühmten Belot zu machen . An -
genommen , daß man imoige der Untersuchung der Glimmer -Excm -
plare 330 Millionen Jahre als das wahrscheinliche Alter di ser letz-
teren annehm - n kann , so muß dennoch die Zahl niedriger erscheinen ,als das tatsächliche Alter der Erde , insoweit dasielbe dem des älte¬
sten Gesteins , aus dem die Erdrinde gebildet ist. entitir '

ch '. Vom
geologischen Gesichtspunkte einerseits , wie auch vom Gesich spunktealler neuesten Kosmogonien aus , scheint es heute festgestellt zusein , daß der tatsächliche Ursprung unseres Planeten keineswegsder Entstehung der ä ' testen Gcftms ' orantion entspricht , sondern
vielmehr von dem Uebergang von der Nebelform zum breiigen weiß -
glühenden Zustande gleichbedeutend ist.

Vorausgesetzt , daß die untersuchten Glimmer -Exemplare ein
Alter von 330 Millionen Iahren aufweisen , so sind wir nicht weit
entfernt von den Schlußsolgerungen vieler Physiker , die unserem
Planten in früheren Zeiten das ansehnliche Alter von
400 Millionen Iahren zugeschrieben werden .

mir alles zu modern "
, meint « mein Freund . „Du sprachst von alt -

japanischer Kultur . . .
"

..Wart « . . . mein Junge . .
Es kam aber nichts , was eine Erwartung gerechtfertiat hätte .

Wo sie hier etwas angreifen , was modern se ' n soll wird es gut ,
reinlich , dauerhaft — aber häßlich . fllr » terlich häßlich .

Der Kassierer reicht« mir nrin Billett , gewandt reißt er ab .
stempelt , wechselt und bewegt sich wie das Urbild eines amerikani -
schen Clerks .

Ist das das gleiche Volk ? Die falsch« Vergoldung , toe Kan¬
delaber , Stuckmassen , die wie Kränze von Fvanliurter Würsten —
ist das in dem aleichen Lande , in Japan , in dem es ein Kamakura ,ein Nora , ein Jkao gibt . . . ?

„Me ' ne Herren !" kommt ein Manager im Cut , „beeilen Sie
sich . . . die Vorstellung beginnt . . .

"
Unser Platz ist einfach , sehr bescheiden, eine Art Galerie .

Hier berührt sich der Orient mit dem Okndeni .
Während unten Barkettkitze sind H - in allen --nropäischen Thea -

tern , hat man hier Konzessionen an Asien gemacht .
Man sitzt auf Matten , man hat seine Teekanne und sein kleines

Holzkohlenbecken neben sich .
Links und reckts sitzen Männer und brauen , die es sich für

einen längeren Aufenthalt bequem gemacht haben .
Während unten d ' e in amerikanischen Collis erzo -̂ nen funken

Japanerinnen sitzen und ihre Perlenketten beschauen lassen , gibt es
hier noch Mütter , die ihre Kinder in ihren Kimono ? mit sich trafen .

Ein Gong ertönt , der Vorbang <-eht hoch . Richtiger europäi -
scher Vorhang mit ariechischer Bemalung . /

Feierliche Menscken bewegen si * über die Bühne . ?In einem
Urwald , an einem See geht Unerhörtes vor sich . Ein Mann in
nrfmit ' vem S -̂ urz redet auf « ine Frau ein , die sich in elegantemScid ^nkimono spreizt .

Aktelang rrllt die Sprache durch den Raum . 9M(fi »wei Stunden
erheben wir uns und aeben . Wir steigen mit äußerster . Schonungüber die Beine unserer Mitzuschauer .

Auf dem Rückweg waren wir beide stumm .
Dann sagte mein Freund ruhig : „Ich habe mich heute abend

nicht überzeugen können , daß die europäische Zivilisation Dreck ist."
„Man darf nicht in diese halbeuropä 'sierten Theater aehen —

dagegen ist das niedrigste europäische Revi 'etbeater e >ne kultiviert «
Angelegenheit . . . das Schrecklichste war ^n die Dekorationen . . . alle
krisch gesp'nselt . . . mit grellen Anilinfarben gemalt . . . eine
Art japanischer Expressionismus . . ."

Wir lachten . . wir gingen weiter . . . es war dunkle Na ^ t.
Ein Gewirr von Gassen bat sich auk. Vor den offenen Häusern Re -
klamefahnen mit seltsamen riesigen Buchstaben . Frauen . . . Fronen
mit Kindern , die wie Porzellanpuppen aussehen . Käufer und Ver -
käufer um Tische, aus die bunte Winzigkeiten geschichtet sind.

„Man muß "
, sage ich . „ wenn man noch etwas vom alten Japan

sehen will , sich das Leben in den Straßen anischen. Hier bewegen
sie sich , unbekümmert um den Einbruch Amerikas , wie vor Hunder -
ten von Jahren . .

E «n oro er Diamanlkund .
Während un ^er den Diamant -Gräbern in den neuerschlossenenDiamant -Feldern von Lichtenburg in Südafrika d '

e größte Not
herrscht und 70 Prozent der Gräber am Rande des Hun crtodes
stehen , ist kürzlich einer unter ihnen von großem Glück bcgüu t̂igitworden . Er stieß auf eine reiche Fundstelle und machte eine so große
AuSHeute , daß er bereits sair 680000 Mark Damanten verkauft bat .So steht wieder einmal — wie so oft im Leben — neben dem größ¬ten Elend der Reichtum eines Glücklichen .

Humor.
Der weise Taloino .

In Amerika wird bei geringfügigen Vergehen die Geldbuße so-
fort eingezogen . Ein Taschendieb war zu 50 Dollar Strafe ver¬
urteilt worden , erklärte aber , nur 30 zu b sitzen . Unier lau . o

'er
Stille im Auditorium entschied der weise Richter : „Der Angeklagtewird , jedoch unter Ueberwachung , in Freiheit gesetzt, wodurch er
sicher Gelegenheit findet , binnen einer Stunde feine Strafe zu be-
zahlen ."

Das Recht»' .
Jüngling ( in einer Leihbibliothek ) : „Ich möchte ein recht

interessantes Buch , so etwas tiefgründiges . Haben S e etwas ? " —
„O ja . Hier dieses Buch : .20 000 Meilen unter dem Ozean '

.
"

Schmeichelhaft .
In einem literarischen Salon wurde der Roman eines noch

wenig bekannten Schriftstellers besprochen und kritisiert . Das
Urteil lautete sehr abfällig , und die Frau des Hauses meinte weg -
werfend : „So eine Ge ' ch

'
chte hätte ich auch schreiben können ? " —

worauf ein Herr unbedacht hinzufügte : »Gewiß . Es ist ja blutigerDilettantismus "

Gesunde Zähne
Reiner Mund
Frischer Ate
Besser « Verdauung

Das Paradies der Damen .
Frau fühlt sich wahrhaft glücklich ? Wir alle suchen

sünde das verlorene Paradies . Finven wir es ? Wer es ge --
toi h„

n h °'ben glaubt , wird bald erkennen , wie schnell man es
*>«r ßi

0cr ' 'a ffen muß -, fei es das Paradies der Kindheit ^ der Jugend ,
»«ta au olt)er Kinderliebe oder welches Paravies es immer fein»- -rirgends blüh « ein Paradies ohne Schlange .
^ ara ^ l " lffir Sterblichen durch unNärliches Milien aus unseren
baitoA

1
»

vertrieben werden , io müßten wir doch klug fein und
f -am^ !^^ >ien . möglichst lang « im fetveiligen Paradies zu verweilen .>n viel gewonnen .

motI en nun von unserem schönsten Paradies sprechen : vom
der Jugend . Wie schön di« Zeit der Jugend gewesen ist,

erkennen wir ja immer erst recht wenn sie hinter uns li-egt Gewißblieben auch damals mar .cherW Wünsche uneriüttt ; ober im Gan¬
zen war 's doch eine paradiest

'
che Zeit . Wie wirden wir uns

freuen , könnten wir in das Jfgendparadies zurückkehren Aber auchvor diesem Paradies steht ein schwertbewehrter Engel Er H« iftt :Die Zeit : Sein Schwert zeichnet Runzeln und Falt m in unser Gesicht
Aber die Kunst der modernen Chemie hat diesem Schwert die

Schärfe genommen . Dies kunstvolle Mittel , mit dem man Falten ausdem Gesicht entfernen und ein Aussehen wie in goldiger Aiigendzeitgewinnen kann , heißt Marylan -Creme . Wir können also ins Landder Jugend zurückkehren durch die Hilfe der verschönend « , , falten -
beseitigenden Marylan -Creme . Wir blühen herzersreuend aus , eine
Stimmung kommt in un er Gemüt , die uns verjünigt . Wir suhlenuns wie einst , als wir im Land der Jugend weilten und sind dem
einstigen Aussehen nahe . *

Gibt es eine größere Freude meine Damen ? Nehmen Si «
Marylzn -Creme . b ; e jeder liebt , der sie kennt ! Sie kehren m ;t ihrins Paradies der Jugend zurück. Oder wollen Sie sich selbst dies
Paradies verschließen ?

Lassan Sie sich eine Probe Marylan -Creme kommen , sowiedas Büchlein über kluge Schönheitspflege Beides völlig kostenlos .Sie sparen Porto , wenn Sie diesen GratiSbezugsschein in ein Kuvertl . gen und ihn orfen . als Drucksache, an uns senden . Porto dann nur5 Psg . in Teutschland Auf die Rückseite des Kuverts schreiben Sie
-dann Ihre genaue Adresse . (A632

Gratisbezugsschein : An den Marvlan -Vertrieb , Berlin 15Z Frie -dr chstraße 24. Erbitte gratis und kranko eine Probe Marylan -Cremeund das Büchlein über Schönhoitsp l̂eg «.
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gerieten mit ihrem Vater in Streit , in dessen Verlans der Vater mtfp
dem Messer auf seine Söhne einstach . Der eine war sofort tot .
Der andere wunde morgens 5 Uhr mit vier schweren Stich »
wunden ins Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo er am Sonn« »
tag abend starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben. Tel Ihn
Täter wurde sofort verhaftet . Die Familie genießt nicht bei» Ibei
besten Ruf. > <

Der Kexenmeisler von Besenlitlring .
R. Wien, 8 . März .

In der kleinen oberösterreichischen Ortschaft Besenlittring iNfcfo
der Nähe von Wels wohnt ein gewisser Zosef Turnberger . Zm , <
Jahre 1925 glaubten die abergläubischen Bauern der Gegend,
der arme Mann ein Hexenmeister sei , weil bei einem Bauern das ? .?
Vieh massenhaft gestor5.' n war und eine alte Frau , die sich auf "
diese Dinge verstehen soll, ihn als den Schuldigen bezeichnet hatte, . £
der das Vieh verhext habe. Sie fand das in der Weise heraus, ' '
daß sie den Bauern sagte , man solle alle schwarzen Katzen töten. £8«
und wenn dann in der ganzen Gegend keine dieser schrecklicheil
Tiere mehr übrig sei , den ersten Mann, der auf den verhexten yof 89
komme, packen, das sei dann der Schuldige. Turnberzer hatte das »ich
Pech , am Tage nach der feierlichen Hinrichtung der letzten schwar- d j,
zen Katze auf den Hof des verhexten Bauern zu kommen . Die Sache Lf,
war für ihn verhängnisvoll . Er wurde nicht nur mit Prügeln jgfn
davongejagt , sondern die Bauern beschlossen, ihn unmöglich 3» $
machen , weil sie mit einem so gefährlichen Hexenmeister — niemand L
in der Gemeinde zweifelte an seiner Schuld — nicht zusammenlebe» «
wollten.

Da man ihn nicht gleich von seinem Hause wegtreiben konnte jjjfi
schützte man sich gegen die Gefahren , die von dort drohten , dadurch, L ;
daß man mit Drahtverhauen, durch Gräben und ähnliche Hinden hj

f
nisse das Haus des Zauberers absperrte . Nun verlangte aber die j1 ®
Gemeinde, daß ein Weg . der bei diesen Vorsichtsmaßregeln auch ab ' ™
gesperrt wurde , wieder freigemacht werde, und die Landesregierung ? i
von Oberösterreich bestätigte dieses Verlangen . Davon wollten «fiel
aber die biederen Teufelsbekämpfer nichts wisse» . Sie erhoben dic ' t |
Beschwerde an den Vcrwaltungsaerichtshof , der sich nun mit dieser « [fl
eltsamen Sache zu beschäftigen hatte. Natürlich konnte vor dem «.

Gerichtshof nicht die Frage zur Sprache kommen , ob der arme Ten» 1 -
fei, den die Bauern so verfolgen, ein Zauberer ist . sondern nur die.
ob die Bauern berechtigt waren, den Weg abzusperren. Da mußte
ich der Verwaltungsgerichtshof auf die Seite der Hexenaustreiber
tellen , weil ein dringendes allgemeines VerkeHrsdedürfnis naÄ P®<
diesem Wege nicht nachgewiesen wurde . Es bleibt also bei den # ' lt
Schützengräben gegen den Zauberer von Besenlittring. ■*

Stresemann in Genf.
TU. Genf, 5 . März . Reichsaußenminister Dr . Stresemann ist in

Begleitung von Staatssekretär v . Schubert gestern mittag 12 Uhr
in Genf eingetroffen . Der englische Außenminister Thamberlain
traf aus Paris kommend in Genf ein. Ferner sind der polnische
Außenminister Zaleski , der jugoslawische Außenminister Marinto
witsch und die bulgarischen Minister Buroff und Moloff angekom¬
men. Danzig ist wie auch auf den bisherigen Ratssitzungen durch den
Senatspräsidenten Sahm vertreten .

Reichsaußenminister Dr. Stresemann empfing den deutschen Di°
legierten der Abrüstunaskominission zu einer längeren Unterredung .
Von unterrichteter Seite verlautet, daß in den kommenden Ver-
Handlungen der Außenminister lediglich die Frage der Weiterfuhr
rung der Arbeiten der Abrüstungen erörtert werden würde.

Thamberlain hat gestern keine Besuche empfangen. Er nahm
lediglich an einem Essen beim Generalsekretär Sir Eric Drummond
teil . Im Lause des Abends traf auch Briand in Begleitung des
Generalsekretärs am Quai d 'Orsay, Berthelot , in Genf ein. Es wird
allgemein bemerkt, daß auf der gegenwärtigen Ratstagung zum
ersten Male die drei ständigen Staatssekretäre der Auswärtigen
Aemter von Paris , London und Berlin anwesend sind.

Die 49. Tagung des Völkerbundsrates wird am Montag vor-
mittag 11 Uhr beginnen , und zwar mit einer kurzen öffentlichen
Sitzung. Wie üblich wird eine nichtöffentliche Sitzung des Rates
vorausgehen , in der die Tagesordnung festgelegt wird . Die erste
öffentliche Sitzung wird Opiumhandel , Flüchtlmgsfürsorge und einige
andere Nebenpunkte behandeln . — Die Jnvestigationssrage , die
wichtigste Frage dieser Tagung , wird bereits am Dienstag vor den
Rat kommen .

Die Enlfchließlmq öes Sicherheilskommilees .
0 . Genf, 5 . März . Der Entwurf der Resolution , die von dem

Sicherheitskomitee für die Vollversammlung in der Sicherheitsfrage
ausgearbeitet worden ist und die mit den verschiedenen Typver -
trägen der Versammlung vorgelegt werden wird , hat folgenden
Wortlaut:

„Die völkerbundsversammlung ist überzeugt, daß der Abschluß
von Sicherheitspakten zwischen Staaten , die in dem gleichen Gebiet
liegen, eines der praktischsten Mittel ist, das von diesen Staaten
angewandt werden kann, die eine Verstärkung ihrer Sicherheit an-
streben . In Anerkennung der Tatsache , daß die guten Dienste des
Völkerbundsrates , sofern sie freiwillig von den interessierten Par -
teien angenommen werden, den Abschluß dieser Sicherheitsverträge
erleichtern werden, fordert die Völkerbundsversammlung sämtliche
Mitgliedsstaaten des Völkerbundes auf . mitzuteilen , ob zwischen den
Staaten der Wunsch nach einer Verstärkung der durch den Völker-

bundspakt gegebenen Sicherheit und nach Abschluß von regionalen
Sicherheitspatten besteht und ob die Verhandlungen hierfür aus
Schwierigkeiten stoßen . In diesem Fall ist der Völkerbundsrat .
falls er darum erjucht wird, berechtigt, nach Prüfung der politischen
Situation und unter Berücksichtigung des allgemeinen Friedens -
interesses den interessierten Staaten seine guten Dienste zur Ver-
fügung zu stellen , falls die Staaten sie freiwillig annehmen und sie
geeignet sind, die Verhandlungen zu einem ersprießlichen Ergebnis
zu führen ."

In dieser Kompromißformel ist die Initiative de? Rates für
regionale Sicherheitspakte enthalten , wie sie von französischer Seilt
angestrebt wurde, jedoch so weit eingeschränkt , daß der anfangs von
Frankreich und der Kleinen Entente gewünschte Zwang des Rates
nicht ausgeübt werden kann, es sei denn unter vorheriger Vereint -
gung aller politischen Widerstände, die dem Abschluß von regionalen
Verträgen entgegenstehen.

Die Kompromißsormel, die auf diesem Wege gefunden wurde,
wird als ein Ausweg aus der Sackgasse bezeichnet , in die die Sicher-
heitsberatungen in den letzten Tagen geraten waren . Sie wird be-
sonders auch von französischen Kreisen in Genf mit Genugtuung
ausgenommen. ___ ___

Zwei Allargemiilde entwendet.
* Berlin, 5 . März . (Funkspruch . ) Der 45 Jahre alte Kunst¬

händler Friedlich Wilhelm Lipp mann , ein Sohn des vor mch»
rerein Jahre verstorbenen Direktors des Berliner Kupferstichkabinetts,
Geheimrat Lippmann , wurde verhaftet . Gleichzeitig wurde in
München ein gewisser stlugust Meyer festgenommen , ebenso ein b«
kannter Einbrecher. Die drei haben zusammen mit drei anderen
Kumpanen vor etwa vierzehn Tagen in der Kapelle des Schlosse »
Kadelsburg einen groß angelegten Diebstahl ausgeführt . Sie eirt
wendeten zwei Altargemälde , die die Heilige Margarete und die
Heilig« Barbara und Maria und Ehristus als Weltenrichter auf
landschaftlichem Hintergründe darstellen. Die Bilder sind von außer -
ordentlich hohem Wert und werden von einigen Kunstkritikern für
Grünewaldsche Schöpfungen gehalten , während andere sie Eranach
zuschreiben . Sie werden mit mehreren hunderttausend Mark be-
wertet .

Der Vater erstich ! seine beiöen Söhne.
<z Schopfheim, 5 . März. Ein blutiges Familiendrama ereignete

sich hier in der Nacht zum Sonntag. Di« beiden IS und 25 Jahre
alten Söhn« des Arbeiters Z i g r a kamen betrunken nach Hause und
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Wir bringen wieder einmal den Beweis grflBter l > elwtungsliiliiykei t ! Sport - Mode

Sport-, Straßen- und Reise-Anzüge
mit langer Umscblaghose und kurzer Sporthose

Beste Werkstätten - Verarbeitung
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Dame , ärztl . «cor ., empfiehlt sich in

IiIB -
II.

In u . aitfier dem Hause , lErvrobte Metbode ge¬
sund und icklanl zu weröen ) . Au ertragen unter
Nr g .H .5548 in der Badischen 'Lieste .

Meltet, MitssMogc
in den besten Jahren : langer « Zelt Im Ausland
tätig gewesen , sucht «rösicrcn . leistungssabigeu

Gesangverein
all übernehmen . Trteilt Unterricht In Mesang .
Klavier . Violine . Komvosition . Partienstudium u.
Dirigieren , Lästerten erbeten unter Nr . # 5209 an
die Badiiche Presse .

gaarauohtlsrtio lür Anstrich *
tlier Art , vorteilhaft m 85 *

Farbenhaus Hansa
WaldstrafialS . heim Coloaseum .

epefucht ! iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiin
, _ AuSuiitzun » eines «rohe « BauarealS (In

auMeigender Hnduftiieitadt Laden » ) mit giohen
Gewinnchancen , wird Brivatkavital von 200 MM -
gesucht . Kavital wird htivothelarisch sichergestellt

Gest , Aulchristen unter Nr . 1182 # an die Ba >
»islbe Prelle erbeten .

Sur
uTfi '

Ihre
ZuhunH
Ist gesldierl
wenn Ihr Donau¬

eschinger Pferdelot¬
terie -Los gewonnen

hat .

im Gesamtwerte von
RM 25i «00.-
Zlehnng

bestimmt am
S . Mttrz 1928 .
Donauesc hinger

Pferdemarktlotterle -
Lose zu RM. 1.- , 11
Lose zu RM . 10.- dcb .

Bürgermeisteramt
Losevertrl ebastelle -
Donaueschlngen . P .
Sch . K . :i58l2 Karls¬
ruhe und die durch
Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . A410

jBü t Jahren litt «q « «tarnt sehr MaeqtaftBi

OiffiM -

Seibeil I» »ründllch beseitigt , d- i> auch dl« natürl
» eil« zu « Wallensen SitaschlSg « M» heul»
geblieben flnb. v - uamlman» £>." 4 Sick . 00

Die
Itt ' t

- . bd
natürlicher,

a»«.

(Jnlerrichl Dung abgebautes

Gasthaus

Geschäfts -, Lager-,
Handels -, Fabrik - Haus

t . gut . »frttr . Sage (anA BahnSolSniide )
mit Einfahrt . Keller sSontierain » Auszog
smebrftöckig ) »us . ca . 2000 im Räumlich -- eu . wird dem Verlaus ausgesetzt .keil
In !
bot .
Interessenten lEelbstk «ufer > wollen Ana «-
bot « untei Nr . 5 .0 .554» an die Badiiche
Presse Killale Hauotvost einreichen .

Cartenverltaufl
oft , 31 m Breit , in schönster

Kaus
Waldstrahe , gut , Se .
schältölage .änii ^ ünst .
f . Laden u . EngroS «
GeschStt . tu verlaus .
Tausch nicht auSgeschl
Ana . u . R .6 .5558 a .6.
Bd . Pr . Kil . Hauvw .

Sa verlausen
Billa mit arohem Gar -
ten . sür Arzt .

ogelsana , 2 M . v . Wald ) ,
trab . Obstbäumen . 40 trgb .

mit Garteniaal , 30 —40
Franzosische Stunden Zimmer . sUr beim , u

erteilt geb . Dame , welche Merkausen . Gefl . Angebote
lange in Pari » war . unter Nr . 915292 an die
Angeb . unt . Nr . Tbl Sä Badische Preffe .

an die Badische Presse .

W ■

niiiiiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiffi

Wollen Sie Ihr

AUTO
• verkaufen ?

Dans wenden Sie »ich rweii -
mäßi « durch eine kleine Anzeige
in der Badi «chen Pre «se an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird un* immer wie¬
der bestätigt , daß Anto -Kauf -
und Verkaufs - Ansrebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl ron 48 .2JT festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba -
diechen Presse mit fast regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziele

führen .

nHiiiiiiiiiiHiiitiiiiiHiiaiiiittutiMimiaiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiuiiiimm

( Damen - n. Herrensarderobe )
zur I n s t e n d s « t z u n g jeder Art
Valetieren , Kunststopfen, Reparieren

Annahme Durlach : Hauptstraße 11 . B221

s/JGtwnaL
Kontroll Kassen

Diese neue National
Kontroll Kasse

kostet nur ZV3Mk .
Bequeme Teilzah¬

lung oder5 °/oSkonto
für Barzahlung .

Wir führen 500 Art
Ton neuen National
Kassen mit vielen

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von uns.

National Registrier
Kassen 6as. ni. li. H.
Beiirks,ertret «r :

Fritz Trltsch 'er
KarUruhr t B.
Krie(a »trafle 89

Tel SSOO

Wer erteilt 1—2 mal in
der Woche abends
Sportunterricht
für Damen , u. Sinder
rlege . Angeb . mit Stun -
dcnprcis unt . ff .H. Sö4>?
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Immobilien
Etagenhans

6. MliHlb .-Tor , m . 3X4
Zimmerw ., Prei » 35 ODO,
An,al,lg . 8—10U00 Mark .

HAUS
Sadweststadt , 4x4 und
1x2 Zirnmerwobn . , Bad ,
Preis 35 000 Mk.. An, ,
lf) 000 Mark .

Geschäftshaus
Welberfeld , mit Laden ,
Preis 22000 Marf . An .
zphlung «000 Mark ,

Geschäftshaus
Scidcrfcll >. .mit Laden ,
3X4 Zimmerw . , Bad ,
Preis 40 000 M , Anzah¬
lung 8— 10 000 Mark .

E . Günkert ,
Essenweinstrafte Nr . IS
Telephon 4077 . (B224 )

Fewkostqeschäf
gutstcb .mit schöner 3 Z .
Wobnung . gllnsttg abzu -

geben . Geich Vermittler
erbeten . Gcsl . Angebote

unter Nr . BÜ327 an die
Badische Presse erbeten

Einfamilien¬
häuser

mit 4. S u . mehr Zimm .
sofort deziebbar . mit Net
ner Anzahlung zu Ver-
kaufen . 10 Jahre stcuer
frei und niedere Verziw
jung deS Restkaufpreises
ermöglichen billiges und
angenehmes Wohnen .

M . Busam.
Herrensirafte Sir . ZS.

Telefon 5»N>. (8140)

Herrschafkshaus
« rtegsstrahe , unbelastet ^
Stenerwert 112 000 Ml .
PreiS 67 000 , An, . 20 000
M , bei Barzahlg . 62 000
M . xu Ms. Angeb . u . Nr
» 177 an die Bad . Presse .

ftaiis mit Laden
Lebensmittelgeschäft unl
evtl . Metzgerei , mit 2 Z .
Küche, Wurstkvche usw .
in tl . Städtchen <Mlttel >
baden ) zu Verls Bezlehh .
a, 1. April . L . » ammerer .
BISmarrksir . 51 . <B ^43

r MMN
erkalten Die stets zu
Oilglnalvreilen bei
Svezlal - Damen -?>rl >
lierial . <> rida Ichmidt .
Kaiserstr . 10»? ( 7988)^

Ein in bester Lage Hamburgs befind ! , führendes

Zigarren-Spezial-
Geschäft

glänz . Tristen », ist für den Preis von <RM 25 000 .—
auslckl . Ware , zu verlausen .

selbstreslckt .. welche nachweislich über ein Ka -
vital von XJ 85—40 000 .— verfügen , ersah : en
Näheres unt . t >. ® . 80 850 an Ala -Haasenstein
& B - ater . ö - mbura »8 . (« 887)

Nedianlsdie Werksfälle
| in bad . Kreisbauptstadt , fast konkurreml . >

sveztell für Reparaturen von elektr . Ma - j
schinen und Nvvaiaten eingeiichtct . Pr »s- Z

\ seldanl . für Trehstr . U und Glelckstr . mit «
j Transformator . Troikenosen Hodr . Presse . !
l Drehbänken ^ Nodr «. Ẑ räs - und Sbaving - l
j Masch , » orhand . Ganz od . geteilt alsbald I
! abzugeben Anfrag , bcfihd , lt . S?. M . 814 j
i Rndols Moste . Mannheim . ( AK44 ) I

Garte » . 14 Ar
Lage Ettlingens
anaevslanzt m . 40 teils _ . _ _
Tvalierreben , Himbeeren . Stachelbeeren u . Ioban
niSbeeren . ist wegen Wegzug zu verlausen . Ablbehör . solort beziebl
Station Solzhof in IS M . zu erreichen . Angebote ~

u . Nr . 8 .H .5550 an die vad . Pr . Sil . Hauptpost .

WWW Mi Sntbt »
dungSbeim od Ttuden -

ten ve?bindu ng Sheim' KarlStor . komfortabel .
14 Zimmer , reichl . Zu ». » . .. . v

Au « Privathanv in Bad .«
Baden zu verlause «

ein schönes , massives
Steinsassaden -HauS

breitem , hellen Aufgang ,
beiderfeit . große Ballons ,
ruhige Lage , 2 Min . von»
Bahnhof , sür 35 000 Ml .
bei groß . Anzahl . Wohng .
von 4 Zimmer wird av
1. April frei . Rasch e»t <
schloss . Käufer wend . sic»
an Adam Bogt , B .»Ba -
den , Beuiienmüllerstr . ö.
Telefon 338. (S5238)

Tel 2871 Büro Herbst, beten unter Nr Ü0l
. Kxoiseritr . 42. III . 8171 ) die Badische Presse

Bahnhof '
nähe sehr »" "riswert
verlause » . Nu fragen er -

^ Jfatefune

Vlssss weitverbreitete , be*
liebte Modeil hat jetzt ein
Dreiganggetriebe . Viertakt-

tnaschine , 250 ccm , mit nurO,95Steuer -PS und 6 PS Effektiv¬
leistung , amtlich anerkannt Mit diesem Motorrad nehmen
Sie jede fahrbare Steigung . Es entwickelt Uberraschende
Kräftereserven , so daB Sie auch mit Sozius fahren können.
Für Sportsleute ist es als erste Maschine das einzig richtige
Motorrad . Sie werden es bald beobachten , daß dieses neue
NSU -Modell hoch befriedigt , weil es so übersichtlich und

darum einfach in der Bedienung ist

NSUAlso Jefet:

NSU Vereinigte Fahrzeugwerke A.G. Neckarsulm

Motorrad - Vertretung •'

Ernst Bei *n ,Herrenjät^ 16, Karlsruhei. B.
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„« ^ er Freldurger
\ t Zentrums - Parteitag .
°
î

n'
| .

1" Sfieiturj , 4. März . Für Samstag und Sonntag war von der
^ ecnung der badischen Zentiumspartei ein Parteitag nach Freiburg
den losrufen worden , dessen Verlaus wegen der Vorgänge innerhalb

' Zentrums in den letzten Wochen und Monaten auch bei den
' gen Parteien grobem Interesse begegnet . Man hatte mit Rllck-

' ®u i den Gesundheitszustand des Partcichess , Prälat Dr . Schofer ,
, FOttij als Tagungsort gewählt . Die einzelnen Sitzungen des

>
w IDaien aus dem ganzen Lande sehr gut besucht. Die

Ölungen waren oertraulicher Natur . Ueber die Behandlung
daß |h ;L

e9 Wirth " und über den Inhalt der Rede des Reichsfinanz -
das i, r " * Dr . Köhler haben wir unsere Leser bereits unterrichtet
aufs " °r >gen mizb folgender Bericht ausgegeben :

ltte , ^ ?r Parteitag wurde durch den Parteichef Prälat Dr . Schäfer
aus, , i 'Ner Ansprache eröffnet , die zunächst der Toten des Welt -
ten > E®' * kedachte und an die Opfer der Partei erinnerte , die durch
^ C1

f to ■ 0Itb ^ fallen sind : Erzberger und Dekan Förderer ( letzterer
EI « liji

"' 2ahr gestorben ) Prälat Dr . Schofer zeichnete in kurzen

nal - d i^
" ^ Wesen des Zentrums als christlich-soziale Volkspartei

aä ?eder Mahnung zur Treue gegenüber den Führern , die

tein U.« das Bild der Einordnung und Einigkeit untereinander
ZU f » Mühten.

and 1
^

' Parteitag stimmte nach Eintritt in die Tagesordnung den
:ben > Statuten zu. Sie betreffen eine Neuorganisation der Partei

vkund dpa TVittn wurden die vomüiir » des neuen badischen Wahlgesetzes . Dann wurden die vom
nte . h(t

omit « (jetzt Landesausschuß ) vorgeschlagenen Ent -
irch, einstimmig angenommen , die sich auf die Schule , dieirö/ > i- . . w1"" einiiimmtß uiiycnoinnicn , oic |iüj uiif oic <ou }me , oie

Dep ii,
'
, ?c . Hilfe für die Landwirtschaft , die Wirtschafts - und

die , ° ' p°litik . das Wahlrecht , die Frage Reich und Länder , sowie
ab - en Wahlaufruf für die kommenden Reichstagswahlen beziehen .
n

« io. i
ttnhpnn " der Partei zu all diesen Punkten ist grundsätzlich

en tegt. Das Schulreferat erstattete Landtagspräsident Dr . Bau m -
uns
'
>»1e IT .

" 8' " ®os Schulreferat erstattete Landtagspräsident
? r , .

n e l » während der Reichstagsabgeordnete Diez - Radolfzell

sei»
"^wirtschaftlichen Fragen behandelte .

■
_eu> L?w herlaufe der Aussprache ergriff auch der frühere Reichs-
die . [? ,

' Wirth das Wort und führte u . a . aus , heute dürfe
ifjte Iii ).

^valitSt zwischen Beamten und Arbeitern und den übrigen
lder en geben . Man müsse vielmehr eine gemeinsame Front zum

lnüHt *
^ 9 ^ zialen deutschen Volksstaates schaffen . Angesichts der

d* K h '^ en Gefahr in verschiedenen Ländern heiße e» das Gemein -

lvd
""^ » kehren . Die Not der Landwirtschaft und des Mittel -

D«rblene sorgsamste Beachtung .
^

rHat Dr . Schofer bemerkte , Dr . Wirth hatte die heute von

Ks J e ' cncn Anschauungen auch auf der Tribüne des Reichs -

| Wo in der Reichstagsfraktion vortragen müssen . Der Partei «
. oetonte mit allem Nachdruck, dah zu den «rohen wichtigen
iS bit Me Partei einigen müssen , in allererster Linie die

Ei» :
ttn^ kulturellen Fragen gehören mühten . Auch Reichs-

r "»mittifter Dr . Köhler beteiligte sich an der Aussprache . Er
sich nochmal » zur gegenwärtigen Lage und unterstrich seiile

in, «
' am Camstag in öffentlicher Versammlung gemachten Aus -

lln i c
" dabei gleichfalls betonend , dah das Volk die Führer

iu n wolle.
L?. .

' Tagung nahm einen durchaus disziplinierten Verlauf. Die
Aufstellung der Kandidaten für die Reichstagswahlen

fk &alU
*>emn®dW stattfindenden Sitzung des Landesausschu »es

^ ^ keiiurg . z . MSrz. (Wohnunqsbau .) Der Stadtrat ge-

(
'n seiner letzten Sitzung das Projekt der Siedl » ngsgesell -
Bau eines Komplexes von 36 Wohnungen .

Tagungen im Lande.
Tagung der Bereinigten Werlleiterverbände des Mittelrheinischen

Gas - und Wafjerfachmännervereins .
— Bruchsal , 5 . Starz . Die Stadt Btuch | al beherbergte in den

Tagen vom z . bis 4 Marz die Werkleiter »n Bereiche des Mittel -
rhelitische » Gas - und Aiaj ^ riachmaniterveretns in ihren Mauern
Etwa »0 Teilnehmer aus F ^chtte . >en hatten sich zu der Gelchäjts -
jttzuitg eingefunden . Dem gemütliche » sBcijumnwnjein am Freitag
üüend folgte am Samstag vormittag im Hotel „Fti . önchsHoj

" die
große wejchaftssitzung unter der Leitung des Vorsitzenden Direktor
G ü m b e l - Bruchsal , in der als Hauptverhandtungsgegenstand die
Gastariffrage zur Besprechung kam. Die Schaffung einer geeig -
neten Grundlage zur Aufstellung der Gastarife ist eines der dingend -
sten Bedürfnisse der gesamten Gastechnik geworden . Die Frage ist
so wichtig wie die Erstellung von zweckmäßigen Erzeugungsanlagen .

Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand der Vortrag d. s Dl
S t r ü l i n -Stuttgart , der das Gaspreisproblem zunächst in der
Weise behandelte , dah er die gebräuchlichen Tarifarten sowohl vom
Standpunkte der Gaswerke als von jenem der Gasabnehmer einer
eingehenden Kritik unterzog . II . a . führte er aus , daß die Aufgabe
der Gaswerke darin bestünde , das Gas sowohl an den kleinen Mann
als auch an die gewerblichen und industriellen Abnehmer zu einem
möglichst billigen Preis abzugeben . Es soll dadurch eine Sieigerunq
der Gasabgabe erzielt werden , damit eine Verminderung der festen
Kosten pro Kubikmeter und hierdurch wiederum die Möglichkeit
weiterer Gasverbilligung gegeben sei . Der Redner kam dann aus
die wirtschaftlichen . technischen, sozialen , psychologischen und kommu -
nalpolitis 'kien Voraussetzungen zu sprechen, unter denen ein Gas -
tarif ästende kommt . Am Schlüsse seiner Ausführungen betonte
Dr . Strälin noch , dah die Gastarife mit den Elektriziiälstarifen
innerhalb des gleichen Absatzgebietes so aufeinander abgestimmt
werden mühten , dah sich sck>on nach der Anlage der Tarife eine
klare Jnteresienverteilung ergäbe .

An den Vortrag schloß sich eine rege Aussprache . Direktor
H » i n ri ch - Pforzheim stellte zum Schlüsse einen Antrag , eine
Kommission zu bilden , die nach eingehendem Stud ' um des gesamten
Materials Richtlinien für die Preis - und Tarifgestaltung aufzu -
stellen hätte . Diese Kommission wurde sofort gebildet .

Der Drohen Versammlung , die deutlich die Bedeutung des Pro -
blems der Gastarife in die Erscheinung treten lieh , und die den ein -
heitlichen Willen der Gaswerksleiter und der städtischen Vertreter
^>iate . einen möglichst groß ? ,, Teil der Bevölkerung m ' t gutem und
billwem Gas zu versorgen , folgte am Nachmittag eine Besi ^ tiauna
des SriicbWr Schlosses und der städtischen Werke . Die Tagung
schloh am Sonntag vormittag mit einer Besichtigung des Maul -
bronner Klosters .

Landesverband Bade « der Deutschen L .bensrettungsgesellschaft .
- - Psorzheim , 5 . März Am 3. und 4 . März fand hier die

dritte ordentl .che Hauptr eijammlung des Landesverbandes Baden
der Deutschen Lebensreitungsgefellichast statt . Eingeleitet wurde
dieselbe am Samstag mit Vorträgen im Hörsaale der Kunstg . werbe -
schule. Es sprachen Dr . med . Kanzler - Pforzheim über die Vor -
gänge beim Tode des Ertrinkens und der Leiter des Offenbacher
Rettungswachdienstes Fr an kl über den dort gehandhabten Ret -
tungsdienst . Der Sonntag vormittag brachte zunächst eine Sonder -
sitzung des Ausschusses für Lehrfilme und Lich . bilder . woran sich ein
Besuch der Musterausst . llung im Industriehaus anschloß.

Die Hauptversammlung wurde durch den ersten Vorsitzenden
des Landesverbandes . Oberregierungsrat B r o h m e r . eröffnet , der
in seinem Jahresbericht von einem erfreulichen Aufwärtsstreben
und zielbewußten Ausbau des Rettungsgedankens berichten konnte .
Die Delegierten der interessierten Vereinigungen , der Schulbehör -
den . der Schutzpolizei usw . sicherten dem Verband eifrigste Mit -
arbeit und Förderung seiner Bestrebungen zu. Die techiischen Fra -

gen behandelte der zweite Vorsitzende und technische Leiter des

Landesverbandes , Professor Dr . Widder - Lörrach . Räch Er¬
ledigung des geschäftlichen Teiles folgten am Nachmittag praktisch«
Vorführungen , die einen interessanten Einblick in die Technik de«
Rettungsdienstes boten , in der Herrenhalle des Stadtbade » . Be -
jonders zu würdigen ist, daß der Rettungsgedanke in letzter Zeit
auch unter der Frauenwelt Platz gegriffen hat . Dank der stetig
wachsenden Zahl Opferwilliger , die sich beruflich und in freiwilligem
Ehrenamt in den Dienst der Rettungssache stellen , steht zu erwar -
ten , dah alljährlich ein beträchtlicher Prozentsatz vom Wellentod Be «
drohter gerettet werden kann . Gerade in den Oberklassen der
Schulen sollte der Rettungsgedanke immer mehr Eingang finde ».
Den Abschluß der Tagung bildet « ein gemeinsamer Spaziergang
nach Hoheneck.

Bezirkstag des Sieichsverbandes Deutscher Post - und Xelegr »»he«-
beamten.

= Pforzheim , 5. März . Hier tagten dt« Mitglieder de» Reich»-
Verbandes deutscher Post - und Telegraphenbeamten E . B . (Bezirks -
verein Karlsruhe ) , um zu den gegenwärtig wichtigsten Tage »- und
Standessragen Stellung zu nehmen . Das Ergebnis der ardeit »-
reichen Tagung war in der Hauptsache die einstimmige Annahm «
einer Entschließung , wonach der Bezirkstag in dem neue «

»sgesetz die Wiedereinführung eines Klassensystems und i«
der Vertreter des Reichspostministerium » bei Be -

rage eine
^

urücks
^ ung der Beamten der

dem Verhalten der
Handlung der W
unteren und mittleren

"
Kruppen ertlickt . Es wird «rwartet , daß

dieses Unrecht , soweit es auf dem Etat - und Verordnungswege
möglich ist , wieder gut gemacht wird . Der Bezirkstag legt dann gegen
die Abbauverfügung entschieden Verwahrung ein unv fordert die
Kollegenschaft auf . eine freiwillige Zuruhesetzung auf Grund dieser
Verfügung abzulehnen . Der Bezirksvorstand wurde beauftragt , vte
Außerkraftsetzung der Verfügung , die dem Beamtengesetz zuwider «
laufe , zu fordern und ferner mir allen zu Gebote stehenden Mitteln
sich für eine bessere Einstufung und Vorrückungsmöglichkeit einzik-
setzen .

Der Badische Landesverein für Raturkunde u « d Naturschutz
hielt in der vergangenen Woche in Freiburg fein « ordentliche
Mitgliederver ammwng für 1S27 ab . Ter Vorsitzende , Dr Müller ,
erstattete den Tätigkeitsbericht , aus dem u . a . hervorgeht , daß der
Mitgliederbest .tnd im Berichtsjahr zugenommen hat mrd auch auf
dem Gebiete des Naturschutzes wesenüiche Fortschritte erzielt war -
den sind ; u . a . wurde in Karlsruhe eine neue Stelle für Namrfchutz
geschaffen . Dar Verein hat auch an der neuen Verordnung zum
Schutze lder heimischen Pflanzen - unid Tierwelt erfolgreich mitge ->
arbeitet . Der vadifche Teil des Wildseemoors wurde mit einer
Fläche von zirka 70 Hektar als Zöaturschutzgebiei gewonnen . Di «
Ankaufsverhandlungen für die Wvundung des NaturschutzgebieteS
am Schönberg bei Freiburg sind nahezu abgeschlossen , während die
Verhandlungen um ein Naturschutzgebiet im Wutachtal noch nicht
beendet und alle Verhandlungen und Proteste für einen Schutz des
Ursics bei Lenzkirch und auch auf Erhaltung dei Naturzustandes
am Tili » und Schli chs« erfolglos geblieben sind . In der Oeffurt --
lichkeit wirkte der Verein durch Lechr^urs « und Lehrwanderunge « ,
durch die Gründung ,der Badischen Kultiurfilm - Spiele , die M <u» -
men mit dem Badischen ArbeiterbildungZverein und der DokkS--
hcch

'
chule F/eit »urg durchgeführt werden . Als softes Arbeitsgebiet

Wr eine planmäßige Erforschung der Heimat sind Kaiserftuhl und
Isteiner Klotz vorgesehen . Die

'
Versammlung beischloß , den Bor -

stand von drei auf fünf Mitglieder zu erweitern .

Freiburg , 3 . März . (Bon der Städtischen Sparkasse .) Di «
Spareinlagen der Sparkasse der Stadt Freiburg betrug ?« Ende Fe -
bruar d . I . 12 .8 MillionenMark . Gegen den Bormonat ift ein « Zu »
inchme von 263 000 RM . LU verzeichnen .
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Der WoZkstrauertag in Baden .
b. Buchen , 5. Mörz . Der Voltstrauertag nahm hier einen sehr

würdigen Verlauf . Stach dem Festgottcsdienst , an dem sich Beizör -

den und Vereine veteiUgten . fano am Kriegerehrenmal . deni „ Brun -

rt£ U j>er Toten "
, eine Feier statt , bei der Eymnasiumsdirekior

schell die Bedeutung des Tages würdigte . Ergreisend war es .
als vom alten Rathaus das Elöckchen in dem Augenblick läutete ,
als der Bürgermeister und der Landrat als Vertreter von Stadt
und Staat Kränze am „Brunnen der Toten " niederlegten , indes
die Stadtmusik das Lied „? ch hatt einen Kameraden " intonierte .

ä . Eaggenau , 5 . März . Wie anderwärts , so wurde auch hier der
Volkstrauertag öffentlich begangen . Am Samstag abend

hielt im Gambrinusfaal Korvettenkapitän Pochhammer einen

Lichtbildervortrag über „Graf Spees letzte Fahrt "
. Musikalische Dar -

bietungen des Privatorchesters von Walz und eine kurze Be -

grüßungsanfprache des Gewerbeschullehrers Bingler umrahmten das

Ganze . Der von der Stadtgemeinde festgesetzte Gedächtnisakt
fand am Sonntag vormittag 11 Uhr vor der Friedhoskapelle auf dem
Waldfriedhof statt . Die Ansprache hielt Stadtpfarrer Hilser : >re

gipfelte in der Mahnung , wie sie auf einem deutschen Kriegerfried -

Hof in Nordsrankreich geschrieben sieht : . .Völker , seid einig : Menschen ,
seid menschlich." Die Wahrmachung dieser Mahnung solle Ziel der

Ehrung des Andenkens unserer Kriegstoten sein und bleiben .
Kränze wurden an den Eedächtnissteinen beim Kapellenportal nieder -

gelegt vom Kriegerverein , vom Reichsbanner , von den Kriegsbesckiä -
Ägten und den ehemaligen Kriegsgefangenen . Die Stadtmusik
spielte einige Lieder . Ergreifend klang der Chor „An das Vater -
land "

. den der „Sängerbund " in meisterhafter Darbietung sang .
Die Stadt trug reiben 5<laggenschmuck auf Halbmast .

- - Offenburg , 4. März . Der Volkstrauertag wurde in Offen -
kmrg in einfacher Form begangen . Vormittags II Uhr sannnelten
sich die Fahnenabordnungen und die Mannschaften der Krieger -
und Waffen verein « auf dem Friedhoff . Die Madtiapellc spielte
einen Choral . Stadtrat M o n s ch dankte mm Toten für das , was
sie getan haben , und gab der Hoffnung Ausdruck daß der Krieg
zum endlichen allgemeinen Wlkerfrieden hinleiten werde . Es itntr «
den von den verschiedenen Waffonvereinen , vom Reichsbanner , den
Kriegsbeschädigten -Organisationen und der Deutschen Krieger -
gräber -Hürsorge Kränze ohne Ansprachen am Kriegerdenkmal aus
dem Friedhofe niedergelegt . Die Musik spielte eine Strophe des
Liedes „ Ich hatt ' einen Kameraden " Am Abend veranstaltete der
Marineverein eine AuffiiHmng zu Gunsten des Reichsmarine -
denkmalS .

= Freiburg i. Br ., 4 Mörz . Wie sehr der vom Verein für
deutsche Kriegsgräberfürsorge feit einigen Jahren abgehaltene
Bol >kstr >anerwg am Sonntag Reuvinissere einem tief emp >undenen
Bedürfnis entspricht , bewies der Verlauf dieses Tages in Freiburg .
Nicht nur alle öffenÄichen Gebäude zeigten Flaggenschmuck , auch
zahlreiche Bewohner hatten zu Ehren unserer Gefallenen geflaggt .
Am Bormittag wurden an den Gedenksteinen aus dem Ebrensried -
Hof Kränze niedergelegt . Am Mond versammelte sich Freibuvgs
Beoötterung ohne Unterschied der Parteien in der Feisthalle . Auch
die Spinell oer öffentlichen Körperichasten hatten sich eingefunden .
Steden Reichsbanner standen Staihlheilm und Jnngdo . General -
major a . D . Pohlmann begrüßte die Erschienenen und sprach
der Sta >dl " rei'burg den Tank dafür aus , daß sie reiche Mittel zur
würdigen Amsgostaltimg des Froiburger Ehrensriedhoses bereitge -
stellt habe . Zwei Lieder , Schuberts Sanctus und Flemmings Grab -
gesang , von den Freidurger Männerchören unter Maximilians Al -

rechts Leitung vorgetragen , leitete zu der Gedächtnisrede über .
Ltadtpiarrer Weber erinnerte daran , daß es in unserer von
Gegensätzen beherrschten Zeit eine Macht gelbe , die uns zusammen -
jühre , i>ie Macht des Todes . Sie sei stärker als das Leben nnd
>winge , unserer zwei Millionen Gefallenen an den Kriegergräbern
w gedenken . Leiser Tro »rm ?bwirbcl erflang . die Fahnen senkten sich
,u einer Minute stillen Gedenkens für die Toten . Dann spielte die
Feuerwehrtapelle das Lied Mm Kameraden .

m . S >ngcn , 4 . März . Zur sestgejetzten Stunde , um % 3 Uhr
nachmittags , hatte sich eine große Trauergemeinde beim Kriegermal
im Friedhof versammelt . Die Stadtgemeinde und zahlreiche Ler -
eine hatten sich zu einer gemeinsamen Gedenkfeier zujammengesun -
den . Die Stadtmusik hatte den instrumentalen Teil der Feier Uder-
nommen , während der Männergesangverein die Gedächtnisrede m >t
Liedern umrahmte . Er jang die vom Musikausschuß des Badijchen
Sängerbundes für den Voltstraueriag empfohlenen Ehöre „Gloria "

und „Sanktus " aus der deutschen Messe von Franz Schubert . Die
Gedenkrede hielt Wohlsahrtsamtsdirektor Dr . phil . Joses V e l z

--- Konstanz , 4. März . Außerordentlich würdig hat die Stadt
Konstanz den heutigen Ehrentag der Gefallenen begangen . Bereits
am Samstag abend und um die Mittagsstunde des heutigen Sonn -

tags verkündete feierliches Glockengelaute der Einwohner «Haft , daß
die Stadt der gefallenen Helden gedenke . Um 'A 12 Uhr fand im
Konzilsaal unter rsgster Anteilnahme eine öffentliche Gedenkfeier
statt,

'
die von Musik und GesangSvorträgen stimmungsvoll uni -

rahmt wurde . Die Ansprache des ersten Wirgermeisters Knapp
bezeichnete den Schmerz als einen Weg zur Versöhnung und zur
-va -hren Größe . Die Gedächtnisrede hielt Bezirksoabdiner Dr .
Chore , der in den Mittelpunkt seiner Ausführungen die Frage
Ich und die P » ttsq ?minschast - stellte . Mit dem gemeinsam ge -

,
' ungenen Lied . Ich hatt ' einen Kameraden " fand die Feier ihren

Wschluß Im Rohmen des heutigen Gedenktages hielt dann noch

Stad ^baurat K em m e r - Karlsruhe , einer der Mitbegründer des

Deut chen VoWbundeS für Deutsche Kriegsgräberfür,orge . einen

Lichtbildervortrag im Konzilsaal , bei dem ebenfalls ein Gelang -

verein und die Jägerkapelle mitwirkten .

Aus der Evang . Landeskirche.
Kirchendienstuachrichten :

Die Evang . Kirchenregierung hat den von der Kirchengemeinde
Nußbaum gewählten Pfarrverwalter Adolf M e e r w e i n in Nuß -
bäum als Parrer in Nußdauu bestätigt , ebenso den von der Kirchen -
gemeinde Adelsheim gewählten Pfarrverwalter Eugen Speck in
Adelsheim als Pfarrer in Adelsheim und den von der Kirchen -
gemeinde Bickenfohl gewählten Pfarrverwalter Heinrich Linne -
b a ch in Bickenfohl als Pfarrer in Bickensohl . — Pfarrverwalter
Fritz Müller in Mühlhausen wurde von der Kirchenregierung zum
Pfarrer in Mühlhausen und Pfarrverwalter Gustav Hack in Te -
gernau zum Pfarrer in Tegernau ernannt . — Pfarrer Theodor
Wentz in Waldangelloch wurde auf sein Ansuchen unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf den 1 . April
in den Ruhestand versetzt .

= Mannheim , 5 . März . (Die Burgermeistergehälter .) Hiesige
Blätter beschäftigen sich mit dem Gehalt des neuen Oberbürger -
Meisters Dr . Heimerich , wobei festgestellt wird , daß dieser ein-
schließlich der freien Wohnung ein Gehalt von 40 00V Mar ! bezieht .
Dabei wird diesem Gehalt gegenüber festgestellt , daß z . V . der Ober¬
bürgermeister von Karlsruhe neben einem Gehalt von 25 000 Mark
nnd freier Wohnung noch 2000 Mark Aufwandsentschädigung be-
kommt . Die beiden anderen Bürgermeister W a l l i und B ö t t g e r
sollen Gehälter von 13 000 bezw . 18 000 Mark beziehen . Es wird
angekündigt , daß sich der Bürgerausfchutz mit der Gehaltsfrage be-
fassen wird .

) ! ( Waibstadt , 4. März . (Postneubau .) Diese Woche waren
Vertreter der Stadtgemeinde und der Oberpostdircktion Karlsruhe
hier zusammengekommen , um mit dem Eigentümer des projektierten
Posthausneubaues . Mühlenbesitzer Beichert , über Abtretung seines
Anwesens zu verhanoeln . Die Tagsahrt leitete Landrat Strack -
Sinsheim . Es kam zu einer grundsätzlichen Einigung , sodaß Aus -
sicht vorhanden ist , daß in Bälde mit dem Bon eines Postgeböudes
hier begonnen werden kann .

V Freiburg , 4 . März . (Tödtlicher Autounfall .) Auf der Land -

Landstraße Freiburg —St . Georgen überfuhr in der Nacht zum Sonn -
tag gegen 12 Uhr beim Ueberholen eines Lastwagens ein kleines
Auto den in Uffenhausen wohnhaften etwa 60 Jahre alten Schreiner
Läufer , der hierbei tödlich verunglückte . Der Wagenführer gab
vorschriftsmäßige Signale ab . In der Begleitung des Verunglückten
befanden sich zwei weitere Personen , die aber nach dem Unfall ver -

schwanden . Der Wagenführer benachrichtigte von dem Unfall so-

fort die Polizei , die die erforderlichen Erhebungen einleitete .
== Lörrach , 27. Febr . (Gründung einer Bezirkssporkasse .) Das

Ministerium des Innern hat der Gründung einer Bezilkssparkasse
Lörrach , die auch die Verbandssparkassen Haagen mit den Gemeinden
Tumringen , Haagen , Hauingen und Brombach umfaßt , zugestimmt .
Die Verbandssparkasse Haagen hat sich aufgelöst und in Haagen und
Brombach wurden Zweigstellen der Lörracher Bezirkssparkasse er -

richtet .
- -- Stiihlingen (Amt Waldshut ) , 20 . Febr . (Vom Klosterneu -

bau ) . Die umfangreichen Umbauarbeiten des alten Spitals zum
Kloster nehmen ihren Fortgang . In den nächsten Tagen wird mit
den Vorarbeiten zum neuen Spital begonnen werden . Die Ar -
beitsoerhältnisse in Stühlingen waren in diesem Winter zufrieden -
stellend ! nur wenige Arbeiter waren längere Zeit ohne Erwerb .

--- Bad Dürrheim , 28. Febr . ( Ein neues Erholungsheim .) Ver -
treter von Bad Dürrheim . der Domänenverwaltung . der Landes -
Versicherungsanstalt usw. befaßten sich am Samstag hier mit dem
Plan der Landesversicherungsanstalt , hier ein neues Erholungsheim
mit 200 Betten zu erstellen . Auch Landrat SBcnj nahm an der
Besprechung teil . Die Landesversicherungsanstalt will das Er -
holungsheim auf dem Platze beim Eijenbahnererholiingsheim er -
stellen , den aber die Gemeinde lieber von privater Seite bebaut
sehen möchte . Wie verlautet , will die Landesversicherungsanstalt .
falls ihr das gewünschte Gelände nicht überlassen wird , von einem
Neubau hier absehen und dafür Bad Rappenau wählen .

Meßtirch , 27. Febr . (Kraftwagenverbindung Tuttlingen —

Meßkirch ) Seit längerer Zeit find Bestrebungen im Gange , eine
Kraftwagenverbindung Tuttlingen —Meßkirch zu schaffen. Zu die-

sein Zweck fand auf dem Rathaus in Mehkirch in Anwesenheit des
Oberamtsvorstandes von Tuttlingen und des Landrates von Meßkirch ,
Vertretern der Oberpostdirektion Stuttgart und Karlsruhe und der
beteiligten Gemeinden eins Besprechung statt , auf der man sich
dahin einigte , vorbehaltlich der Zustimmung der Gemeinderäte , daß
die beiden württembergischen Gemeinden 50 Prozent und die badi -

Ichen Gemeinden ebenfalls 50 Prozent an den Betriebskosten über -

nehmen . Eine Eingabe um "Einrichtung der Linie an die Ober -

postdirektion Stuttgart wurde beschlossen.
3 Ueberlingen , 3 . März . (Im Zeichen des Roten Kreuzes .)

Der Bezirksmännerhilfsverein vom Roten Kreuz fiir den Bezirk
Ueberlingen zählt 912 passive Mitglieder , 52 Gemeinden als Mit¬

glieder und 230 Kolonnemnitglieder und steht mit einem Gesamt -

Mitgliederbestand von 1194 weitaus an der Spitze aller Bezirks -

männerhilfsvereine . Seine sechs Kolonnen wurden zu insgesamt
020 Hilfeleistungen , darunter 02 schweren Unfällen und 305 Trans¬

porten beansprucht .

Drei Jahre Zuchthaus
für den Ketralsschwindler Köhle

Ofsenburg , 3. März . In der Hauptverhandlung gegen den
mann Otto Köhler aus Stroßburg , die seit Dienstag oieser
vor dem Schöffengericht in Ofsenburg geführt wurde , fanden
früh die Ptädoyers statt . Der erste Staatsanwalt , Dr . Weiß ,
tragte für das Verbrechen der Erschleichung des Beischlafes
des Strafgesetzbuches eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren ,
dernde Umstände seien dem Angeklagten zu versagen . Der 6
anmalt sagte , er sehe keinen Grund , nicht die Höchststrafe
sprechen . In der Frage des Betrugs , wofür der Angeklagt «
falls sich zu verantworten hatte , beantragte der Staatsanw «
Jahr Gefängnis . Die beiden Strafen feien in eine Gesamtzult
strafe zujammensuziohen . Der Verteidiger beantragte Freispl
in beiden Fällen . Das Gericht fällte heute nachmittag nach 1
diger Beratung das UrteU . Es lautet : Wegen Verbrechens
8 179 wird der Angeklagte unter Anrechnung einer Untersu -
Haft von sieben Monaten zu einer Zuchthausstrafe von
Jahren verurteilt . Füns Jahre werden ihm die büijj '
Ehrenrechte aberkannt . Von der Anklage des Betrugs « < .
Angeklagte freigesprochen . Die Kosten fallen , soweit Freist
erfolgt , der Staatskasse zur Last , sonst zu Lasten des

= lleberlingt -n , 1. Marz . (Todesfall .) Dieser Tage st->
Alter von 89 Iahren der praktische Arzt Dr . Franz Roßk «
der der erste Badearzt in St . Blasien (Schwarzwald ) gewei^
' nd später in Eochsheim , Weingarten und Karlsruhe pro *' '

1918 zog er . ein geborener Pfullendorfer . hierher , um am N
seinen Lebe -rsabend Zubringen . Roßknecht hat als Mil 't
beim Badifchen Dragoner -Regiment Prinz Karl den ganzen ?
1870/1871 mitgemacht . Durch seinen Freund Dr . Ehrysande «
Privatsekretür des Fürsten von Bismarck , wurde er mit dem ^
bekannt und war öfters mit ihm in Bad Kissingen nnd ffri *
ruhe zusammen . Persönlich vom Fürsten eingeladen , nahm \
bei den Feierlichkeiten an dessen 80. Geburtstag in Frieds
teil . Der Verstorbene genoß den Ruf eines äußerst tü <f>4i/
aufopfernden Arztes .

— Ueberlingen , 29. Febr . (Gewerbe - und Gewerbeertrag ^
Der hiesige Gewerbeverein hat in seiner Jahreshauptversa "!
an die Stadtverwaltung , die Handwerkskammer Konstanz u<
Landesverband ein« Resolution beschlossen, in der gefordert
die Gewerbeertragssteuer , die von der Stadtverwaltung
auf 9 vom 100 festgesetzt wurde , auf ein erträgliches Maß #
setzen . Die Stadt ließ durch ihre Vertreter der Vev -ammlu «
finanzielle Notlage erklären . Ueberlingen , die frühere reiche
neristadi , sei beute arm . Die Kreise , die früher der Stadt aus
Kapital reichliche Steuern gegeben hätten , seien heute auf
stützung angewiesen . Statt 40 000 Mar -k aus KapitalvermoS ''

nehmen zu können , werden 40 000 Mark für Fürsorge f*
Ueberlingen steht nahezu allein da unter den badischen Stä ^
80—100 0ig Mark Einnahmerückständen am Jahresabschluß .

- - Moos (bei Radolfzell ) , 29. Febr . ( Ein falscher Kri>
Einige Tage hindurch lebte in einem hiesigu , Gasthaus ein 1
licher Kriminwlbeainter , der sagte , er müsse einen Einbreche /
wachen . Ms er nicht ? zahlte , wurde der Wirt stutzig und
darmerie von Radolfzell verhaftete ihn . Ter falsche 8*
beamte war nur einige Tage zuvor aus dem Gefängnis ^
worden . I

— Konstanz , 2. März . (Bodenseedampscr als Altmateri ^
Dampfer „Stadt Ueberlingen " ist nun von dem Mat «?
der D .R .B . Karlsruhe an eine Firma in Konstanz zum 3^
8600 R ' <l als Altmaterial verkauft worden . Auch die beiden
boote „Meersburg " und „Ueberlingen " sollen dem *
ausgesetzt werden . Ferner soll später auch das
„Maina u" a.uf Abbruch oertauft werden .

Aus de» Nachbarländern.
55< Ludwigshafen a . Rh ., 29. Febr . (Der Schaden des

hafener Eroßfeuers .) Bei dem in der in der Nacht auf ^

entstandenen Eroßfeuers in der Ludwigshafener Nicderla ^
Firma Brüder C . u . F . Landes . G . m . b . H . , Möbelst
Mannheim , verbrannten Möbel im Gesamtwerte von etw»
RM . D ->r Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

— Aschaffenburg , 29. Febr . (Todesfall . ) Hier starb ^
von 77 Jahren Generaloberarzt a . D . Dr . Christian B ü r 0*
in weitesten Kreisen bekannte Persönlichkeit

Ernennungen — Versetzungen — ZuruheseH"
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus nnd Unterrichts .
Sruanut : Qbcraufscder Heinrich Kiesel am La»desm >̂

zum Laboranten iaselbst , Lberwachtmeister Karl Steider «
Landesbiblloibck zum Qberauflcbcr daselbst.

Planmälll « ««gestellt: Kachledrer Johann Eckard an de«
schule tn Kreiburg .

Bersctzt in gleicher Ciaenichafi : Handelslchrer Heiurich »
der Handelsschule in Hornberg en jene in Psorzheim.

Veftordeo : Poltzeiwachtmctfter Josef Lehr in » rachial .

Qne nette Abendunferholtung . . . . .
?

spielen Sie doch

.
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die Korten dazu finden Sie in den Schachtelnvon

SUPERI/X
"

der neuen charaktervollen
Zigarette
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Leipziger Frühjahrsmesse 1928 .

Eröffnungsfeier . — Ausstellerzahien — Der Verlaut des ersten Tages .
Eine Rekordmesse ? — Die Internationale Lastwasen - Ausstellung .

lud. Leipzig. 4 . März.
DU diesjährige Leipziger Frühjahrsmesse ist durch einen Be -

grüßung »atl im alten Raltzauje zu Leipzig am Sonntag ovrmitlag
offiziell erojjnel worden . Unter den anwesenden Ehrengästen be-
fanden sich der persische Gesandte in Berlin , der tschechoslowakische
Handelsmin .ster , die Minister von Sachsen und Anhalt sowie zahl¬
reiche Etaatsminifter und Vertreter der deutschen Länder , serner
Vertreter der Reichsregierung , des Reichswehrministeriums , der
Reichsmarme , des Reichsruts und des Reichstags . Der sächsische
Ministerpräsident hieb die versammelten Ehrengäste herzlich roll*
kommen und erklärte , daß die Anwesenheit insbesondere so vieler
Vertreter de « Auslandes beweise , dafi die Auswirkung der Leip -
ziger Mess» sich über die ganze Welt erstrecke.

Der Direktor de» Messeamts Dr . Köhler gab eine anschau -
liche Schilderung über die Gliederung und das Wachsen der Leip-
iger Mustermesse sowie über die Auswirkung der von ihr ange-

'irebten Propaganda zum Nutzen der deutschen Wirtschaft in der
ganzen Welt . Er sagte auch , taft der Reichspräsident ihm persön -
lich die besten Wünsche für die Leipziger Frühjahrsmesse ausge-
sprachen habe. Nach einem soeben eingetroffenen Telegramm sei
dem Reichspräsidenten die persönliche Teilnahme an der Frühjahrs-
messe wegen der gespannten politischen Lage leider nickt möglich .
Nach den Angaben des Direktors Köhler hat sich die Zahl der
Aussteller aus dem In - und Ausland seit 1014 ver¬
doppelt . Zur Frühjahrsmesse 1928 sind bis jetzt schon 150 000
Messeabzeichen verkauft worden. Man zählt 9 070 deutsche
Aussteller , von denen 25 Prozent aus Sachsen , 40 Prozent aus
Prenhen und 80 Prozent aus den übrigen deutschen Ländern kom -
wen. Von den 110 8 ausländischen Aus st ellern kommen
je 300 aus der TIchechei und Frankreichs 200 aus Oesterreick , über
100 aus Japan und gegen 100 aus Italien . Es sind 198 000 Qua -
dratmeier Ausstell» na?fläcke belegt Namens der R ichsreaierung
beglückwünschte Min 'steiialdirektor Dr. Schäfer die Leipziger
Messe. Für die isckechische Nachbarregierung sprach der Handels-
minister, der dem Wunsch Ausdruck gab. daft die völkerverbindende
Auswirkuna der Leipziger Melle deren wirtschaftliche Bedeutung
von der Tlckeckoslowakei seit Jahrhunderten anerkannt worden sei .
>mmer stärker werden muffe . Zum Scklusle lnrach noch namens der
Nnlftharlgnder der thüringische Siaaism ' nister Dr. Paulssen .
Auch ex wünl^ te der Melle einen guten Erfola und Erfüllung der
von der deutschen Wirtschast in sie gesetzten Hoffnungen.

*

Der Verlauf des ersten Tage » der Leipziger Messe
icheint dem Optimismus, der in den bisherigen Berichten des Messe»
«mtes zum Ausdruck gekommen ist . recht zu geben . Bei strahlendem
Sonnenschein bot die Stadt Leipzig am Sonntag ein buntes, beweg -
tes Bild. aber , was für das Messegeschäft ja wichtiger ist . in den
Messehäusern drängten sich nicht nur Schaulustige , sondern auch
Kauflustige . Es hat den Anschein, als ob die diesjährige Früh -
lahrsmesse nicht nur einen Rekord in der Zahl der Aussteller —
es sind insgesamt 10 170 ausstellende Firmen vorhanden —, sondern
°uch in der Zahl der Besucker erreicht wird . Die Erwartungen die
Man heuer an das Ausland geknüpft hat . scheinen sich voll erfüllen
Ju wollen. Ob auch der Optimismus in Bezug auf das Geschäft
gerechtfertigt ist , müssen erst die nächsten Tage lehren .

*
. .. Die grandiose neile Automobilhalle auf dem Ee-
lande der Technischen Messe eröffnete heute um 10 Uhr vormittags
zum erstenmal ihre Tore al» Ausstellungshalle der deutschen Aulo-

Mobilindustrie . Die Halle ist ein Meist erwerk deutscher
Bautechnik . Aus der ganzen ungeheuren Fläche von nahezu
17 000 Quadralmetern gibt es nicht eine einzige Säule oder Stütze.
Die Decke wird von sieben Brückenbindekonstruktionengetragen . Die
Halle ist der denkbar günstigste Ausstellungsraum für Kraftwagen .
Auf der Ausstellung beherrschen die schweren Lastwagen der großen
deutschen Unternehmen das Feld . Neben den Giganten stehen
leichte Schnellastwagen und Lleserfahrzeuge. deren Fabrikation lich
immer mehr und mehr Bahn bricht . Das Ausland ist weniger
zahlreich vertreten , und seine Lastwagen haben in Deutschland nur
wenig Aussichten . Ein groher amerikanischer Konzern ist dafür aber
sehr reichhaltig durck leichte Lastwagen vertreten , die auch in
Deutsckland Anklang finden dürften . Eine andere große amerika-
Nische Firma , die aber nur leickie Scklevper ausstellt , und zwei
französische Fabriken beschließen die Reihe der erwähnenswerten Aus -
steller.

Seit der vorigen Ausstellung für Lastwagen und Nutzsahrzeuge
in Köln ist nicht einmal ein Jahr vergangen und die heute in
Leipzig eröffnete Ausstellung zeigt, was in einem Jahr geleistet
und erreicht werden kann . Schon nach einem flüchtigen Rundgang
durch die Ausstellung und nach kurzer Prüfung der verschiedenen
Modelle kann man erkennen, dah der Unterschied zwischen Köln und
Leipzig zum mindesten sehr beträchtlich ist. In Köln hatte die
deutscke Lastwagenindustrie gezeigt , das; sich noch sehr viel Möglich¬
keiten für konstruktive Verbesserungen bieten . In Leipzig zeigt sich
heute, daß sie von dieser Möglichkeit weitaehenden Gebrauch gemach!
hat . Der Sechszylindermotor ist vorherrschend , nur
leichte und \ % Tonner lausen noch mit Vierzylindermotoren .
Vor den Leistunaen unserer großen Firmen wie Büssing, Krupp .
Vomag. Daag . Maoirus , Mannesmann-Mulag. Daimler u . a . muß
der andächtige Beschauer , gleichgültig ob ?!n - oder Ausländer, den
fiut ziehen . Die hervorragende Durchkonstruierung der schweren
Lastkraftwagen spricht für ein außerordentlickes technisches Können
und die richtiae Erkenntnis konstruktiver Notwendigkeiten, in der
uns noch unlängst das Ausland und besonders die Vereinigten
Staaken weit voraus waren. Auf die leickteren Lastwagen läßt sick
die uneingeschränkte Anerkennung der Leistung leider noch nicht
übertragen . Gerade bei der wichtigen Rolle , die diese FahrzeuH. >n
der Zukunft doch Wielen dürsten , ist das zu bedauern . Zusammen-
fassend kann der Beobachter vom ersten Tag der Internationalen
Lnstwaaenausstelluna nur den Eindruck gewonnen haben , daß sie sick
wirklich zu einem Ereignis gestalten wird , dessen Bedeutung nicht
nur innerhalb der Grenzen Deutschland» liegt .

Industrie und Handel.

Di « l - ndivirtfchafilicheu QkaaffcntAaftea im Monat Tfebtnnr 1928.
Nach der Statistik de» ReichsverbandS der deutschen landwirtschaftliche »
Genoffenschaftcn waren am 1. März 1928 vorhanden : 108 Zentralgenossen «
schalten . SV SSI Spar « und DarlehnSkallen , 4 684 Bezugs - und Absatz -
gcnoslenschaften . 4 141 Molkereigenossenschaften . 10 668 sonstige Genossen ,
schasten . zusammen 40 127 landwirtschastliche Genossenschaften . Der Mo -
nat Februar hat wiederum einen nicht unerheblichen Gesamtzuwachs im
landwirtschafilichen GenoffenschaftSwefen gebracht . Die Zahl der Neu «
griindungen Überwiegt die der Auslosungen um 24. An der Auswärts «
entwicklung sind wiederum in erster Linie die Molkereigenossenschaften
beteiligt , welche » 1 Zugänge und nnr 2 Auslösnngen auf, » weisen haben .
An » die Kategorie der . Sonstigen Genossenschaften ' schlieft« mit einer
effektiven Zunahme lvluS 10 ). Bei den Svar - und DarlednS -
kassen stehen 9 Neuglündnngen 16 Abginge und »ei den Bezug «, und
Absa '-aenosscnschaften Ii NeuarNndunaen 18 Abaänge gegenüber .

Schweinemarkt in Dnrlach a « 8. Mär ». Befahren mit .12 Läufcr -
schweinen . 150 Ferkelschiveinen ! verkauft wurden 24 be,w . 108 : Preis
per Paar 4»—« RM . bezw . 80—86 RM .

4» jähriges Arbeltsjubiläum Dr . Rudolf Mann 'S . Am 4. Mär ,
dieses Jahres feiert Dr . vbil . h . c. Rudolf Mann , ordentliches Vorstands -
Mitglied der J .»G . Farbenindustrie A . -G . in Leverkusen sein 40 iähriges
Geschäsisiubtläum . Nachdem er bereits im Jahre 1906 als Direktor der
damaligen Kirma Karbensabriken vorm . Friedr . Bauer u . Co . in Elber -
seld die kaufmännische Leitung der Pharmazeutischen Abteilung der Firma
übernommen halte , wurde er seit dem Zusammenschluh der führenden
chem schen Unternehmungen mil der Oberleitung der gesamten Pharma -
zeutischen Abteilung des J . -G . -Kouzerns betraut . In seine Aera fällt
die Einführung einer großen Zahl wertvoller , allgemein geschätzter
Arzneimittel der Firma , darunter Erfindungen von weittragender inter¬
nationaler nirtsi !,östlicher Bedeutung — es sei nur , an Germain (Bauer
205) und PlaSmvchtn , das neue Malariamittel , eriuneri . Mit weit -
schauendem Blick hat er sich von Anfang an dafür eingesetzt , die an »-
ländischen . vor allem die überseeischen Märkte den wtssenschastltch be-
gründeten und wohlervrovten deutschen Medikamenten zu erschließen ,
seinem Organisationstalent , in Verbindung mit seiner genauen Kennt -
» is der Bedürfnisse und Belange der einzelnen Länder , ist eS vornehm -
lich zuzuschreiben , dah die Standardvrävarate der I .«G . heute im In -
und Ausland bekannt sind und gröbtenteilS zum festen Bestände de»
ArzneifchatzcS gehören .

Heinrich ? an , A .-G . , Mannheim . Die ordentliche Generalverfamm »
luug vom 8. März , die unter Vorsitz von Erzenen , Becker - Darmstadt
in den Räumen der Gesellschaft stattfand , konnte als Universalverlamm -
lnng abgehalten werden , da durch 2 Aktionäre das gesamte Aktienkavilal
von 12 Millionen RM . vertreten war . Auf der Tagesordnung stand
als einziger Punkt „Zuwahl zum AufsIchtSrat " . Einstimmig nen zu -
gewählt wurde Dr . Ernst B n s e m a n n , Direktor der Dentschen Gold -
und Silberscheideanstalt vorm . Rößler in Frankfurt a . M . H .

Duckerhosf u . Widmann A .-G ., Biebrich a . Rh . Die Ankäufe in
Aktien der Gesellschaft scheinen teilweise auf die allgemeine Baugesellschaft
Lenz u . Co ., die Tochtergesellschaft der A .-G . für Verkehrswesen , Berlin ,
zurückzugehen .

Vereinigte Filzfabriken Giengen a . d. Brenz . Wie der DHD . erfährt ,
bat der Anfsichtsrat beschloffen . auS einem Reingewinn von SO# 428
( 179 777) RM . eine Dividende von 6 (5) Prozent auf die Stammaktien
zur Verteilung vorzuschlagen . An die Besitzer der Genutzscheine ge¬
langt eine Ausschüttung von 12 (2 ) RM . für das Stück . Auf neue
Rechnung werden 238 RM . vorgetragen ( i . V . 5 287 RM . ) Die Haupt »
Versammlung findet am 2V. Mär , in Giengen a . d . Brenz statt .

Bereinigt « Stahlwerke van der Luven und Wissener Eisenhütte «
A.-G ., Köln -Deutz . Der Aufsichtsrat bat in seiner Bilanzsstzung be-
schlössen, der zum 80. Marz einzuberufenden ordentlichen Hauptversamm¬
lung eine Dividende von 9 Prozent für 1927/28 vorzuschlagen . Der Bor «
iahrsreingewinn von 74 728 RM .» wurde bekanntlich vorgetragen .

Banken und Geldwesen .
Bäuerische Handelsbank Bodeukreditaustalt , München . DaS An -

stitut , das zur Bayerischen Vereinsbank und zur VereinSbank in Nllrn -
berg In Interessengemeinschaft arbeitet , legt nunmehr feinen Abschluß
für das Geschäftsjahr 1927 vor . Die Gewinn - und Verlustrechnnng weift
eine ZiuSeinnahme von 9 798 668 RM gegen 8 560 946 RM . im Voriahr ,
einen MindererlöSersav bei der Pfandbriefbegebuug , sowie DarlehnS -
vrovision usw . von 2 639 945 (4 472 830) RM . . sonstige Nebenleistungen
der Hnvothekenschuldner von 271 V84 (221 788 ) RM . und schlichlich sonstige
8 642 088 RM . i . V . entsteht . Unter den Ausgaben erforderten Psand -
briefumsatz . iEssekten ) -Gcschäft von 801 825 RM . und durch Rückkauf
von Pfandbriefen von 5S47Ü RM . trat ) RM . aus . sodatz einschl . 24 847
(21 393 ) RM . Vortrag ein Bruttogewinn von 12 748 877 RM . gegen
8 642 088 RM . i . B . entsteht . Unter den Ausgaben « förderten Pfand -
briefzinsen 8 452 454 (2 074 708) NM . . Mindererlös aus ausgegebene
Goldbnvothekcnvfandbricfe 1113 603 ( 3 241 305) RM . . Steuern und sonstige
Geschäftsunkosten 1 764 559 ( 1 435 079 ) RM . Unter Berücksichtigung wei -
terer Ausgabevoslen verbleibt ein Reingewinn , der trotz dem Verlust
durch Rückkauf von Pfandbriefen in Höhe von 5 400 RM . und aus
Bfandbriefumsatz . (Effekten »-Geschäft von 79 803 RM . auf 851 663 RM .
gegenüber 598 791 RM . im Jahre 1926 angewachsen ist . Wie bereits ge -
meldet , schlägt die Verwaltung der am 16 . März stattfindenden ordent -
lichen Generalversammlung vor , das Aktienkavital wiederum mit 8 Pro -
zent zu verzinsen , wobei ied »ch zu° berücksichtigen ist, dah nunmehr
5 250 000 RM . Aktienkavital gegen 3 250 000 RM . im Vorfahr — die
neuen zwecks Erhöhung auf 7 Mill . RM , begebenen Aktien nehmen erst
vom 1. Januar 1928 am Gewinn te >l — dividendenberechtigt find . Der
Sonderrücklage B werden 350 000 (800 000) RM . überwiesen , fodaf , na »
Abzug der Aufsichtsrats -Tauiieme 58128 RM . voizutragen bleiben .

Die Spannung
der 12000 Cordfäden ,

aus denen ein Automobilreifen durchschnittlich besteht , muß
so sorgfältig geregelt sein, daß alle Fäden genau gleichmäßig
beansprucht werden. Ein lockerer Faden leistet keine Arbeit.
Dafür müssen seine Nachbarfäden das Doppelte leisten ; sie
werden über Gebühr beansprucht und sterben vor der Zeit ab.

Da die gleichmäßige Spannung aller Cordfäden für dieTrag¬
fähigkeit des Gewebes und damit für die Lebensdauer des
ganzen Reifens ausschlaggebend ist, erfolgt der Aufbau des
„ Continental - Reifens " nach einem neuen Verfahren, das
die Fadenspännung mit höchster Genauigkeit reguliert und
für die volle Lebensdauer des Reifens sichert.

In das Innere eines Reifens können Sie nicht hineinschauen.
Wollen Sie die Gewißheit haben, daß auch die innere Kon¬
struktion dem gefälligen Äußeren entspricht , so wählen Sie
den neuen Reifen

j Belieferung nur durch Händler .
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Ztatt besonclerer Anzeige .

Unsere liebe Mutter , Qroßmutter , Schwiegermutter und Tante

Karoline Kornmüller , geb. Appenzeller
(frühere Wirtin zum Bierhaus , Rüppurr )

durfte heute Im Aller von nahezu 77 Jahren in die ersehnte bessere

Heimat eingehen .

Karlsruhe , den 4. März 1928

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachm . 3 Uhr von der Frled -

hofkapelle in Karlsruhe aus statt .
Trauerhaus : Humboldtstraße 35. S178

verMerl»
> t Vtsr I gesucht

für Sie Abteilung
jtieider - u . Seide » .
Hoff« von erstem . aro .
he m « aufbaust der
Pfalz . Bewerber¬
innen . welche fchon
in gleich . Stelle tätig
waren und alletbeste
Empfehlungen nach ,
weifen können , wol »
len ihre Bewerbungs¬
schreiben m«t Zeua »
niSabfckrlften u . B >1»
einreichen unter Nr .
1148a an die Badische
Preffe .

Eclidle

Tütenklebermnen
für bessere Packungen
(Heimarbeit ) f o f o r t
gesucht . <7945)

Joses Haber ,
Tlltensabrlk,

« dlerftraße Nr . LS.

Unterfertigte erfüllt hiermit <̂ ie

schmerzliche Pflicht , ihre Ib . A .H . A H.
i a. B. i. a . B. von dem unerwarteten
Hinscheiden ihres 1b - A .H.

Adolf Rübenacker
Privatgeometer
(aktiv 1919- 21 )

geziemend in Kenntnis zu setzen .
In tiefer Trauer :

Die A. W . V. „Catena "
Für die A . H schaft Für die Aktivitas

M . Liede Th . Kaiser F . V.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 6. März .
4 Unr nachmittags , in Durlach von der Friedhof -
kapeile aus statt 8172

Versteigerungen

Weingut
Georg Naegclc

Hambach (Pfalz)
versteigert am Freitag . 10 . März , mittags 1 Uhr
im GattbauS zum ..(Engel " in Hambach :

um Ml 1927er leiöroelne
Ironien , Hiesfinge und

MinMi « .
Probetagc am Dienstag , 6 . und Mittwoch , 7 . März
im Gntsbaufe . Schlobstr . 251 ; ab 8. Mär , bis zum
BersteigernngStaae aus Wunsch Proben bei vor -
heriger Anmeldung . Liften zu Diensten .

Fahrgelegenheit ab Nabnhosplatz Neustadt a . H.
mit der elektrischen Bahn in 12 Minuten nach
Station Mittel -Hambach . (1174a )

Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unseren innk ' steeiiebten . ein¬
zigen Sohn , Bruder und Neffen

Adolf Rübenacker
Geometer

nach kurzem , schwerem Krankenlasrer ,
versehen mit den hl. Sterbesakramen¬
ten . Im Alter von 2S Jahren In ein
besseres Jenseits abzurufen .

Durlach
Rastatt den 3 . März 1928.

Dl med . Julius Simon
Gerda Simon

«

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Georg Rübenacker « Bau¬

inspektor
Luise KUbcnacker ,

. «eb . Asperger
Antonie RUbenacker
Luise RUbenacker .

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmit ag 4 Uhr von der Friedhof¬
kapelle in Duriach aus statt

i Ehrliche Frau sucht

j lohnende , redliche

! Heimarbeit
rür beständig , gleich was .
Zu erfrau . um . Nr . U5841
an die Rad . Presse .

Zu vermieten
Wohnungszentrale

! Herbst . Telephon 2371,
KailerttraKe 42. III ..

vermittelt Wobnunaen ,
auch obne Bau »u | chuK .

( SB98)

Gut möbl . Zimmer mit
Pens . zu verm . (9376 )
Adlerstrabe4 . V . linkS .

Gesucht : Sonnige , geräu -
mige 4 SimmcrttHttmg .
1. Stock ;

Geboten : Sonn . , kleine
4 Zimmer wohn ., 3. St .

Angeb . unt . F .H . ÜS4S
an dt« Badi ' che Press « ,
Filiale Hauptpost .

3
Beschlagnadmesrele

mit Bad , von lungem ,
Nnbcrlosen Ehepaar per
l . April gefnAi
Angebote um . Nr . 8174

an die Badische Presse .

1 Zimmer 1

Solide lunge tarne , au ?
sehr guter Familie , sucht
per sofort gut möblier « » ,
heizbare «

Zimmer
mit Mavierbenfltzung .
Angebote an Postchliefi -

fach Nr . 13, Oberltrch In
Baden . <llg -7a>

Billia »« verm . auf 1.
Avtil an nur a» t emvf .,
berufst ob . stuo . I . Dam «
nett möbl . Hoszimmer m.
kl . Schreibtisch , el Vicht.
Zenlralheizg ., low . Kli -
chenbeniitzg . f. Sriibft . u .
Abcndbr . (B218 )

Schlobvlatz 12. part .

Amiliche Anzeigen
Kominfeaeraebiibre » .

- sezUsnoiizellm üotlötifi. -

Fafanenstr . 2. 4. Stock
(Ecke Kalferstrabe ) , sofort
oder später <7433

gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten .

Möbl . Zimmer , 1 od . 2
Bett . , zu verm . Ludwig .
Wilbelmstr 2 . II . l . ® 160

3 Büroräume
sofort zu vermieten .
Hebels,rabe >9, 1 Treppe .
biS-d-viS Rathaus , bei
Reymann . (B196 )

geb . Bundheim
Vermählte

KARLSRUHE
hMDzN

Trauung : KASSEL 7. Mürz
Hotel Meier .

Unser Helno hat ein Schwesterchen
bekommen . Dies zeigen in dankbarer
Freude an.

Fabrikant Julius Hirsch und
Frau Ellert geb . Hauser.

KARLSRUHE , den 3. März 1928 .
z Zt Privatklinik Dr. Stahl .

M - und MGeMM
iingcfüSrt . mit nur Ia . Erzeugnissen

sucht Vertreter
welcher — mSal . brancheknndig — MSbelkatrlken
und Tischlermeister reaelmästig mit Erfolg besucht .
Offelten unter A . lk . 8S8 an den Äavalidendank
Lei », !« erb . (A68S)

Büro
nächst Marktplatz , 1 Tr .,
doch, mit oder ohne La -
gerräume , zu vermieten .
Änsebote unt . Nr . 8040
an die Badische Presse .

Zu vermieten :

Lagerräume
mit Büro

Im Siheinhafen Kehl .
evtl . mtt Keller (Transit )
^ ifenvahnanschlub , Rain -
penhöhe , gllnftige Lage ,
auf 1 . April zu verniiet .
Angebote an ( 1147a

C. F . Geiger , Kehl .

Kaiscrstrasje 1ZS, I „
gut möbl . Zimmer , elektr
Licht, gut heizb ., an bess .,
fol . Hrn . fof . od. spät , zu
oerm .. neb . Markpl . B1S4

Zimmer , schön möbl . .
cl. L. . m . Pens . s. ». vm .
Leovoldstr . IS . II . IBIS ?

8152
^

Der Arzl besläligl's .
Seit ca . 400 Jahren ist das „Köstritzer Schwarz-
vier" als wohlschmeckender Stärlungstruirk be-
kannt und der Arzt bestätigt immer wieder, daß
dieses Bier durch seinen außerordentlich hohen
Gehalt an Nährstoffen für Kranke, Rekonvales-
zenten, Wöchnerinnen uftv ein ausgezeichnetes
Mittel zur Gesundung und Kräftigung ist. Das
echte Kostritzer SchwarMer erhalten Sie durch
Joses Fritz , Bierarohhandlung . Kriogsitra

'
ge 17,

Karlsruhe, Ictefon 5311 und in allen durch
Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften .
Das echte Köstritzer Schwarzbier ist nicht zu
verwechseln mtt den obergärigen , durch Zucker

gesüßten Malz - und Weizenbieren .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftltf in der

Bettfedern- Reinigung Fesieŝ v
'enÄ :

Nur Karlstr . 20 ,P . Perachmann . Telef . '2158

Offene Stellen

MitiMMferlitlle
infolge Zuruhesegung des bisherigen Inhabers
sofort neu zu besetzen .

Bewerber mus > die staatliche Polizelschule mit
Erfolg befucht oder mindestens 5 Jabre in der
staatlichen OidnungSvollzei oder bei der Gen
darmerie zurückgelegt haben . ^

Besoldung - nach Äruvve IV mit Ausrückung
nach V . Bewerbungen mit Lebenslauf und wenn
möglich Zeugnissen , wollen bis längstens 2g. ds .
Mts . eingereicht werden . Persönliche Vorstellung
nur aus Aufforderung

Bretten , den 3. Mär , 1928. (1189a )
Der Bürgermeister.

MtailtMn
für Büro und Baustelle ,
auf Architelturbllro ge-
sucht . Ausführliche An «
geböte mit Zeugnisab -
schrillen u . GeyaltSanspr
erbeten unter Nr . lliiSa
an die Badtsche Presse .

Selbst . Existenz !
Wir bietet«: Monooolart . Artikel. Allein.

vertriebsrewt . gröftte Abfav »>« alt ., an -
gen . Tätigkeit . Sleklamc - Unterst ., '

höchste Rerdienstckance .
Erforderlich : Energie , OrganisationS -

talent . kaufm . Erf >,l >>una . IMll —2000 M
fUiffige Betriebsmittel . Nur Bewerbun -

Sen
mit Angabe bisher . Tätigkeit . Alter ,

lavital ufw . werden beiückstchligt .
Angebote u . Z . 5079 an Annoncenmaver .
Frankfurt a . M . <AS7S>

Neu - u. Altbau -
Wohnungen

In all . Gröben u . Preis ,
lasen , zu vermieten , hat

WohnungSzentral «
N o t ft d u r f t,

Kaisers,r . IS. 2 Tr . BS1S
Moderne

z Zimmermlinung
auf 1. « vrll zu vermieten .
Angeb . unt . F .H. SSM
an die Basische Press «.
Filiale Hauptpost .

Tüchtiger , erfahrener , «tut mit erstklassige »

Zeugnissen versehener

Auto-Mechaniker
für KarlsruSe getucht .

Angebote mit Lobnansvrüchen und ZeugniSab »

schriften erbeten unter Nr . 8146 an die Ba »

dische Presse .

Möblierte
Teilwohnung

2 zweifenstr ., große Zim .,
lttlos ., Küche, sep. Glas -
abschl . u . Zugang , Keller .
Trockenbodenanteil , Tele -
son, nächster Nähe der
Hauptpost , aus 1. April .
NäbereS : L. Kämmerer ,
BiSmar -tstr . 51 . <Bt4k

Zimmer
In gut . Hause gut möbl .

Wiiin mor
mit el . Ll<dt . an älteren
Herrn od. Tame zu ver -
mieten . (1019)
Blirklinstrake 7 . 2 . Stock .

Selbständige

Bertüufetfn
für ein Betten - und Wäfchegefchäft zu
baldigem Eintritt gesucht .

Offerten mit Bild und lückenlosen Zeug -
nisabschriften unter Nr . 8142 an die Ba -
dische Presse erbeten

Auf sofort od . IS . März
gut möbliertes , gr .

Zimmer
mit el . Licht , zu vermiet .
LeMngfr . 37, II . YSSSW
Zimmer mit Kost an fol .

>Arbeit , zu verm . FW28V7
Etllinaerstrabc 21 . vart .

MSbl . Zimmer
billig gut verm . Esten ,
wvinstr . 2V. vt . (B163 )

Gut möbl . Zimmer <el
Sich» , an sol . bess . Herrn
zu verm . Karlstr . 4Sa , I V
rechts , am » arlstor . B1S2

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (7947)
Sofienstrabe 10. 3 . Stock .
Akademiestrafte 24, III .,

sehr gut möbl . W »lw - u
Schlaszimmer . sonnlg . so >
fort zu vermieten . Wird
auch einz . abgegeb . <B222
Möbl . Zimmer , el . L .,

sep. Sing ., sof. zu verm .
Karlstr . S4 . pt . <FH .5S3S>

KarlStor , W »hn . und
Schlas ». , eleg . möbl .. auch
vorllbergeh .. zu vermiet .
Gartenstr . 23 . 1 Tr . BS13
Mansarde , leer od . möbl .

zu vermieten . <BA4 )
Mathystr . SS . 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten . (95210)
Durlacher -Allee 16, part .
Eins . möbl . Zimmer an

sol . Arb . sof . zu vermiet .
Marienstr . 36. parterre .

(828 .2804 )
5rb ( . möbl . Zimmer m .
. L . . in g . H . zu verm .

Kriegsstr . 226 . III . (» 167
Gut möbl . hetz » . Zimm .

an sol . Herrn zu verm .
Baumeisters » . 38, 3 . St .

(F .W . 2300)
Schön möbl . Zimmer so -
fort zu verm . <FWA >08 )
Marienstr . 72. parterre .
Auf 1. April schönes , gut

u . bequem eingerichtetes
Zimmer

eleNr . Licht , in ruh . , bess .
Haufe , 2. St .. zu ver -
mieten . (F .H .S4SS)
Siotfftr . 8 . 2 . Stock , rechts .
« Inf . möbl . Zimmer

sofort zu vermiet Näher .
Ludwtg .Wilftclmftr . 18 ,
2 . St .. rechts . (» 179)

Gut möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

an ruh ., best . Herrn sofort
zu vermieten . (FHS637 )

Zchirmerftraste 3 . vart .

bruar 1928 wird die bezirkSvoli,etliche
Borichrist vom 10. November 1925 mtt
Wirkung vom 1. Kebruar 192S hinsicht¬
lich der Höbe der Gebühren wie solgt
abgeändert :

AI Für daS Reinigen der » amln « (gleichviel ob

B )

russische odei steinhart )
Kür ein einstöckiges Kamin

( bi»S. »0 « fg. , lebt
Für iedeS weitere Stockwerk mebr
Hurte ohne Kamin
Rauchsang
Gröhere Rauchsäng «
Kamtnabfchlulikavve
Abdecken der Kamine
Kamincrweiterung über 52 cm
Sichtweite
Waudziige
Bodcnzüae bis in 1 m
Jeder roetteie Meter melir
Herausncbmcn und Wiederelnsede «
der der Sieiniguna unterliegenden
Zuleitungsrobre bis 1

W Pf ».
10 Pfg .
50 Pfg .
16 Pfg .
25 Pfg .
15 Pfg .
10 Pfg .

15 Pfg .
20 Pfg .
45 Pfg .
25 Pfg .

Zuleituttgsrohre bis 2 m
zuleitungsrobre bis 8 m

10 Pfg .
15 Pfg .

„ aminauifäbe jeder Art
BerlängerungSrohre werden al » Kamme

betrachtet .
Fiichle für grbtzere Feuerung ».
anlagen m
Einlache Lunst

mDoppelte Kunst „
Eine einlache bürgerliche Rauch ,
kammei m
Eine gewerbliche Rauchkammer ni
Eine zweistöckige gewerbliche Rauch .

> kammer m
Eine dreistöckige gewerbliche Rauch -
kammer >p
Für abgelegene d . b . mehr al » 1 t_
von der , geschlossenen Ortslage ent -
lernte Gebäude und Höfe illr iedeS
Kamin mehr

0 ) Für das Reinigen der giofzen Be »
triebSkamine der Bäcker und in Ge -
bäude eingebaute Kamine , grösteien
KeuerunaSanlaacn , sowie rusfifche
Kamine von außergewöhnlicher Licht-
weite über 2 » cm
Kür Aentralbcizungskamine
10 qm Heizfläche
Kür ZentrallieizungSkamlne
10—20 qm Heizfläche

45
»0
50

t

1
80 Sf«-
45 Pf «.

75 Pfg .

100 Pfg .

20 Pfg .

bis

von

vonKür Zentralbeizungskamlne
20—40 qm Heizfläche
iiit Zentralheizunaskainine vo
iber 40 Qm Heizfläche

D ) SVür Ausbrennen :
für ein einstöckiges Kamfn
»ür iedeS weitere Stockwerk medr
nner einfachen Kunst

Einer dovvcllen Kunst
Einer biirgeilichen Rauchkammer
Einer gewerblichen Rauchkammer
Einer zweistöckigen Rauchkammer
Einer dreistöckigen Rauchkammer

IS ) Untersuchung der Kamine und
Rauchkammern .

Die Taren für das Untersuchen
von neu ausgefüblten , ausgel ?s-
ferten oder teilweise erneuerten
Kamine ( K 87 d . L .BO . ) betragen :

Für ein einstöckiges Kamin
Kür jedes weitere Stockwerk mehr
Kür die Untersuchung unbenutzter
Kamine Nnd die gleichen Gebühren
wie sür die Reinigung zu bezahlen .

einer neuerstellten

150 Pf «.

150 Pfg .

300 Pfg .

450 Pfg .

«00 Pfg .

120 Pfg .
40 Pfa .

175 Pfg .
270 Pfa .
175 Pfg .
170 Pfg .
250 Pfg .
350 Pfg .

75 Psg .
25 Pfg .

>ül Besichtigunl
Rauchkammer lK 97 Abs . 4 der Lan -
desbauordnungi

Karlsrabe , den 27. Februar 1938.
Badisches Bezirksamt~ l. IV .Abtl.

75 Pfg .
(7928)

V .-Z. 18.

Zimmer mit Kost an sol .
Arbeiter zu verm . (816s )
Krcuzstratze 16. 2 . Stock .
Gut möbl . Zimmer an

bess . Herrn zu vermieten .
Karlstr . SS . III . (B225 )

Brauchen Sie

Biianzsicnmr BiicMer
Anfang 80ei Jabre , mft langiäbrlger Praxis , firm
in allen Buchhaltuiigsarbeiten einschl Abschliis, .
mir reichen Ersahrngen im Äiahn , Klage - und
Steuerwesen . sucht, gestützt auf I » Zeug » ., neuen
Wirkungskreis , evtl . auch halbtagesweise . Kau -
tion od . Iuteresten -Einlaae kann geleistet werden .
Eintritt evtl . sofort .

Gefl . Angebote werden unter Nr . J51S8 an die
Badische Presse erbeten .

Mieln- ». Banoerein SotlstnDe
e. G . « . d . H.

Wir haben gegen Baukosten,ufchnst auf 1 . Juli
d . IS . im Neubau Ecke Sofien - und Geranien -
strafte

l Sitten mit NelzlmeiMWU
zu vermieten .

Bewerbungen wollen bis spätestens Dienstag ,
den t » . Mär , d. As ., im Büro . Ettllngerstr . Nr . S
hier abgegeben werden .

Karlsruhe , den 3 . Mär » 1928. (7958 )

Meittte - und Sllijskmr ms
Stund - nnD GmerdevermM

sowie SMittesoittttslem
delresseitt .

Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Fe -
bruarrate der Gemeinde - und Kreissteuer sowie
der Gebäudelonderstcuer bi » längsten »
1928 zu entrichten Wer bis zu diesem
der Gebäudelonderstcuer bi » längsten « 5. MLg

diesem Zeitpunkt
M > 10 o . f .

:rzu
Vollstreckung zu erwarten .
leine Steuerfchüld nicht begleicht , bat ! v » . ?
» rzugszinfen zu entrichten und außerdem Zwang »«

Karlsruh « , den 5 . MArt 1028.
Siadlbauvtkaye .

(7511'

Hausbursche
Cin nur ordentlicher ,

ehrlicher Mann im Alter
von 20 —25 Jahren , der
gut mit Llnoleumboden
und Geschirrwaschen um -

ehen kann , auch gute
cu , niste besivt . wird per
i . März gesucht .
Näh . Zähringerstr . 19.

ton Laden . (7803)

In gutgehendem
Lebensmittel - und

Feinkosthausgeschäst
für braven , slelbigen
Jungen mit guter Schul -
bilduug , sofort od . später

Lehrstelle offen.
Kost und Wobnuug im

Hause . Haiidscvristliches
Angebot nebst Schuizeug -
Nissen an (1194a )

Otto Tritschler ,
Lsscnburg (Baden ).

PERSONAL
1 Sie finden solches fllr l
» jedes Gewerbe durch »
leine kleine Anzeige tili
I der Barschen Presse . I

Selbständig nach Zeich -
nung und produktiv

>arbeitender
' Maurerpolier
'
sucht sofort Stellung .
Äuch auswärts . Zuschrif -
len unter Nr . C5328
an die Vadilcve Preste .

l Weiblich | Jung ., kräftige » Burfche
der mit Pferden umzu -
gehen verficht , sucht vis
IS . März oder 1. April

Stelle als

Pferdeknecht
Angebote an (1192a )

Gg . Allmendinger .
Augustastr . 66, Rastatt

Ia. Friseuse
per 1 . April gefucht .

Carl Johann ,
Triberg . Hauptstraße 28.

(1188a )

Servierfräulein
ehrliches , freundliches ,
nicht aber 26 Jahre , für
Dauerstellung gesucht .
Zu erfrag , unt . Rr . 8166

in der Badische » Presse .

Junge , flotte

Stenotypistin
die auch in all . sonstig .
Biiroarb . gut bewand . ist .
sucht sich aus sof . ode »
spät , zu veräud . Ang . u
H5208 an die Bad . Pr .

Fräulein
(auf Bank gelernt ) , sucht
Anlanesstellung . ge¬
wandt In Stenoirraphie
u . Maschinenschreihen .
Angeboie unt Nr . 1201a
an die Bari . Presse .

Grobes , sehr geräumiges

Einfamilienhaus
16 Zimmer , in ruhiger , vornehmer Lage . f . Pen -
sionsbeirieb . Knaben - oder Mädcheninternat be«
sonders geeignet , per 1. Avril zu vermieten oder
zu verkaufen . Angebote unter Nr . 7 ( 86 an die
Badifche Presse .

Kinderliebes Fräulein ,
aus guter Familie ,

sucht Stelle
als KinderfrSuIein .
Angeb . unt . Nr . 2)5329

an die Badifche Presse .

Fräulein , 28
sucht Stellung

in gutem Haufe , wo es
daselbst kochen erlernen
kann , aus 15 . April oder
1. Mai . Gute Behandlung
Bedingung , am liebsten
auswärts . Gefl . Angebote
unter Nr . G .NZL an die
Badifche Presse erbeten .

Lewerbliclle ^ äume
evtl . mit eigener Kraftanlage . 45 PS ., ca . 800 und
ca . 1000 qm . in elfter Lage der «wtadt Bruchsal ,
gegen günstige Bedingungen zu vermieten . (Teils
davon auch für Garagen verwendbar ) . (1196a )

Gefällige Angebote an :

SelmU Hildulf Miiltt . A. N ..
Bruchsal . Post fach 87.

Geschäftsladen
in . gr . Woftng . f . Neubau . Neue Bahnbosstr . b.
Karlstr . elektr . Haltest , v Svätiabr zu veraeben .
Pastend f Metzaer - . Bäcker - . Konditorei - .nliale ,
Engroögeschäft . Berstch . -Büros etc . Angebote u .
■j « . it .v .jMi an die Bad . Presse Fil . Hauotvost .

ZiSlslsmIleigeriim .
Dienstag , de» I WSn . mittag » IH Uhr . Cftf *!

nienftrafie Rr . 7. II . Stock (Eingang Zreovenvau »
im Hof ) : t eifern ? Bettstelle » mit $ ate » troft unt
Schlarafflamairatzen . t anfaerlchletes Bett . 1 Bett «
stelle mit Rost und Matratze . Federbette « .
tisch . 1 Waschkommode , t Pfeilerkommode . 8
Schranke . Tische . Silibie . Bilder , Spiegel . 1 ei «-
faches Blifett . runder Tisch . 8 Stühle , t Vebnstnbl ,
1 Garnitur Korbmöbel . I Divlomatlchreibtisch ,
Säireibtischsessel . l Schreibmaschine tAdler ) . GaZ '

be!,körver . elektr . Lampen . > Pfocker . 1 gtanj '

sanger (beide fiir elektr . Betrieb ». I kleiner
schrank , t Eismaschine . 1 Küchenschrank . verstbik '

dene Schäste . l Gaskochherd . Koch- « nd KttckeN'

geichirr . t Weckapparat mit «rohe » Anzahl SP ' ®
gläier . I emaillierte Badewanne mit Ga »badeoica >
Herrenanzüge und Svortkleider . I Paar Schnei '

schuhe, verschiedene Bett - und Leib « L | che . lonstlav
Hausrat . (« t «<»

Boegler . gcrfig . de» OrtSgertchtS .

Etammhvlz-
Versieigerung .

Die Gemeinde Teutfch -Neureut versteigert
Diei -stag den «. Mär , d . I .. vormittags 11 U»'

aus ihrem Gemeindewalde

112 znieWimiie i . AdWIlv
von 2 .9,1 Festme ' er abwärt »

wom Liebbcbci eingeladen werden .
Sn <ammcnfnnft an der Kreuzung Sinkenheiwc

Allee —Eggensteiner — Saasfelderstrafte . .
T - ut -ch-Neiirent . den 2. März 1928. M « *"

Der Gemeindeeat .
SeiiKiig .



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 5 . März 1928

l
1
3
2
3
5
7

11
9
8
7
6
3

Tore
24 :8
23 : 11
14 :4
23 : 14
13 : 19
13 : 13
12 :21
10 :42

Der Kampf um die Md . Fußballmeisterschafl
wurde gestern die Vorrunde mit dem einzigen noch ausstehenden Spiel
abgeschlossen. F . - V . Saarbrücken — Sp . - V . Waldhof 2 :5.
Saarbrücken hat also auch mit diesem ihm am meisten Aussichten ge-
botenen Spiel bewiesen , daß die Saargruppe wirklich die spiel -
schwächste ist. Der Saarmeister ist in der Vorrunde ohne Punkte ge-
blieben , wahrend für Waldhof die Sache jetzt wieder etwas günstiger
aussieht . — Die übrigen Meister waren spielfrei , nützten aber größ¬
tenteils den Sonntag zu Freundschaftsspielen und Werbespielen . Der
wiirtt . Meister , die Stuttgarter Kickers , demonstrierten beim
Kreismeister von Zollern , dem F .-V . Nürtingen guten Fußball , die
Kickers gewannen mit 9 : 1 . — Der badische Meister , der Karls -
^ uher Fußballverein , lieferte in Baden -Baden Propaganda
und gewann gegen eine kombinierte Mannfchaft der Sportvgg . und
BfB . Baden -Baden 5 :2 . Wormatia Worms hatte die Heil -
bronner Rasenspieler zu sich verpflichtet , die sich sehr gut hielten und
nur knapp 1 :2 verloren . — Die Spielvereinigung Fürth
war in Mitteldeutschland , um die kürzlich verunglückte Reise des
! • F -C . Nürnberg etwas zu verwischen , was auch gelang , die Fürther
waren sehr erfolgreich .

Der Meisterschaftstabellenstand ist :

m Spiele Gew . U '
sch . Verl . Pkte

Bayern München 7 5 2 0 12
Eintracht Frankfurt 7 5
« pielvereinigung Fürth . . . 7 3
Karlsruher Fußballverein . . . 7 4 -
Wormatia Worms 7 2
Stuttgarter Kickers 7 2
Sportverein Waldhos 7 1
» utzballverein Saarbrücken . . 7 —
88 Saarbrücken unterliegt dem S .B . Waldhofatif 2:5

Ein verdienter Sl :g der Mannheimer . — Halbfett 0 : 3.
Ü000 Zuschauer .

s. Saarbrücken , 4. März . (Eig . Drahtbericht .) Man hatte in
«Saarbrücken noch immer gehofft , daß der Saarmeister in diesem sei-
nem letzten Kampfe der Vorrunde wenigstens einen Punkt gegen
Mannheim retten körnte , zumal die G ? ste auch bisher nur einen
^.

' nzigen Pluspunkt zu erzielen vermochten . Es waren daher an
°>e 6000 Zuschauer zugegen , als um 4 Uhr , — also mit erheblicher
Verspätung — der Kampf begann . Schiedsrichter war Müller -
Karlsruhe . Er hatte schwere Arbeit , um den in der zweiten Halb -
^? lt äußerst hart werdenden Kamps nicht aus der Hand zu ver -
ueren . Das Treffen begann schnell. Waldhof zeigte die bessere
Kombination und war vor allem schußgewaltiger als Saarbrücken .
Bis zur Paule vermochten Skutlarck . Decker und Brückl den Stand
!chon auf 3 :0 für Mannheim zu stellen . Nach der Pause artete
°as Treffen etwas aus . so daß darunter die Leistungen noch mehr
utten . Beiden Stürmerreihen gelang es , noch je zwei Treffer an -
?uvriuk>en und so endete das Treffen mit einem verdienten Siegder I? gstt tton 2 :5 Toren .

An der Zweiken - und Dritten-Runde
von Württemberg-Baden -Vayern

Sing es am Sonntag sehr torreich zu.
Uni - n Böckingen - 1860 München 3 :3.
„ ~ c L .®fä n chcn — Phönix Karlsruhe 8 : 0.BS . isürth — Sportklub Freiburg 5 :1.
Das Spiel in Böckingen war sehr abwechslungsreich . Mün -

chen ging leweils mit einem Tor in Führung , die Böckinger konnten
ober stets wieder aufholen . Der letzte Ausgleich fiel erst drei Mi -aoer stets wieder aufholen . Der letzte Ausgleich fiel erst drei Mi -

<2L B0J doch entspricht das Ergebnis dem Spielverlauf ,bei Lunchen war die Verteidigung sehr gut . — Wacker München
hat die Vorrunde beendet , mit drei Punkten liegt er vor dem 1. F . - C.
Dürnberg in Führung . Da Wacker zum Rückspiel nach Nürnberg
Mus, . , st es gut möglich , daß Nürnberg noch aufholen kann . — DasM u n ch e n e r a p i e l war eine etwas einseitige Sache . Die Ersatz -
Mannschaft von Phönix zeigte weniger Angriffsgeist wie sonst und» eß sich größtenteils in die Verteidigung zurückdrängen . — Der
ötetburfler Sportklub mußte in Fürth eine bittere Pille
einnehmen . Man hat mit einem wesentlich besseren Abschneiden der
^ reiburger gerechnet , nachdem sie im Vorspiel mit 3 :2 aewannen undn den letzten Spielen eine gute Form gezeigt hatten . Es hat gestern
1 £ Ansäuern nicht so geklappt wie sonst. Spielfrei waren der
^ (.in , Nürnberg , der in zwei Spielen in Paris den deutschen
sMallsport sehr gut vertrat , außerdem VfB . Stuttgart : er

. v -r®- Zuffenhausen zum Freundschaftsspiel und
mit 5 :4 gewinnen . Das Ergebnis ist ein weiterer Ach -

tungserfolg von Zuffenhausen .
Tabellenstand am 5 . März 1928:

Spiele Gew . U '
sch. Verl . Pkte . Tore

29 :9
21 :7
12 : 14
14 :21
16 :17
16 : 17
18 :11

8 :34

Hacker München 7 6 1 0 13
J: F -C Nürnberg 7 5 0 2 10
« portklub Freiburg 7 3 2 2 8
1860 München 8 3 1 4 7
Jnton Böckingen 7 2 2 3 6
ZA Fürth 8 2 2 4 6
AB . Stuttgart 6 2 1 3 5
Phönix Karlsruhe 8 1 1 6 3
^ÖQÄcr München — Phönix Karlsruhe 8 : 0 (5 : 0).

Von unserem Münchener Sport -Mitarbeiter .
R . In Zukunft wert »' ich zu den Erscheinungen des Verbands und
« piellebens leine Stellung mehr nehmen . Das habe ich mir so gut
^ >e geschworen . Und deswegen verzichte ich auch darauf . Phönix alsi>en unglücklichen Spielball verirrter Verhältnisse , verfehlter Po -
unk ic . zu bezeichnen . Nur das Eine stelle ich fest und entspreche»amit wohl der Meinung eines jeden Verständigen :

Solange der Streik der Phönix - Ligaspieler nicht» sendet ist , ebensolange müssen anch die Trostrundeipiele Phönix '
ruhen . Denn einmal ist es eine unmögliche Zumutung für Gegner
Zuschauer und nicht zuletzt Phönix selbst , sich mit der Roserve Els
ideren Bekämpfung bzw . Anblick ) zu begnügen . Dann stempelt diese
^ ot -Eegenmaßnahme des Phönix '

, wenn sie immer und immer wie -
gewählt wird , den ganzen Kampf mit den Spielern

Ur — Privatsache . Nun kann Phönix bei der Lösung des Kon -
•i ts ~ niemand kann vernünftiger Weise von Bestrafung reden !

IM ohne die Hilfe des Verbandes sein . Die erste Maßnahme des
Verbandes muß aber die Aussetzung aller Phönixspiele®ts zur Wiederaufnahme des Spiels durch die Phönix - , .Erste " sein !
•U nn — noch einmal betont — es ist « ine unmögliche Zumutung für

Zuschauer und nicht zuletzt Phönix selbst , sich in einer
Leiter -Meisterschaft mit der „Reserve " zu behelfen ! Diesen Eindruck
Lewannen alle Vernünftigen durch das Spiel , sofern ste es nicht

J !or^ cr wußten .
, . Wos kann man auch viel von Reserven verlangen ? Ueber
Union Gückingens Sieg (5 :1) gemessen , ist Wackers Heimsieg nicht
. randios Er wurde auch nicht überzeugend erfochten . Das war kein
m

'
i
Cl

. . .Katze und Maus "
, obwobl die Phönix -Reservespieler manch-

on
" Ovaren vor lauter Arbeit nftt sich selbit . Sie mußten schon«Ue Mühe daraus verwenden , um nur einigermaßen erstklassig zu er -

Tagung der Turnführer Badens .
Die Vorbereitungen für das Kölner Turnfest . — Gin Badener -Abend in Köln .

Aus sämtlichen Gauen des badischen Landes kamen am 3 . und
4 . März die Vertreter aller Richtunzen des deutschen Turnens
(also des Männer - und Frauenturnens , des volkstümlichen Turnens
und des Spieles , des Schwimmens , Fechtens und Ringens ) sowie
die Pressewarte in Offenburg zusammen . Es wurde sowohl
in gemeinsamen Sitzungen getagt zur Besprechung der großen , die
Allgemeinheit berührenden Fragen , als auch in den Fachaus -
schüssen zur vorleilhafetesten Förderung der Belange der einzelnen
Fachgruppen . Leitgedanke für sämtliche llnterabtelungen war die
gründliche Vorbereitung auf das Kölner Turnfest ,
als das Fest deutsch denkender und deutsch fühlender Männer und
Frauen . Die Gedankengänge über die Betätigung der Frauen im
turnerischen Leben wurden sowohl hinsichtlich ver geistigen Einste !
lunz zum Problem der körperlich -seelischen Erziehung der Mäd -
chen und Frauen behandclt , als auch die Ziele der einzelnen Grenz -
gebiete festgesetzt.

In gemeinsamen Sitzungen wurde die durch die einzelnen Spar -
ten geleistete Arbeit festgestellt und die gefaßten Beschlüsse sanltio -
niert . In vier gemeinsamen Sitzungen wurden alle Fragen , die
das Kölner Turnfest betreffen , durchgesprochen . Die Anfahrt
der Turner des Kreises erfolgt in Sonderzügen , die die Kreis¬
leitung zusammenstellen wird . Der allgemeine Arbeitsplan , der den
Führern gedruckt Unerreicht wurde , ließ einen Einblick in die Vor -
arbeit der Festleitung gewähren . Die technischen Fragen konnten
rasch erledigt werden . Dann wurde noch einige Zeit dem Haupt -
tag gewidmet , der als Abschluß die Festzüge bringt und die Massen -
freiübungen . Infolge der eigenartigen Bauart Kölns hat man sich
entschlossen , vier Festzöge am Sonntag morgen marschieren
zu lassen , die M a j s e n s r e i ü b u n g e n der Turner und Tur -
nerinnen , wie auch sämtliche WettKmpse der vorausgehenden
Woche , finden Sonntag nachmittags im Stadion statt , dem größten
seiner Art von ganz Europa . Der Badener - Abend während
des Festes wird Donnerstags in den Sälen der „Flora " in Köln -
Nippes stattfinden , wo auch der X . Turnkreis untergebracht sein
wird . Es ist beabsichtigt , den Badischen Abend über die Rundfunk -
sender Frankfurt a . M . und Stuttgart zu übertragen . Außerdem
soll ein Badener -Film hergestellt werden , der die badische Lands -
mannschakt im Bilde festhält .

Kreisoberturnwart Franz Schweizer , der sich als Mchick -
ter , zielsicherer V er ammlungs lester zeigte , erläuterte die neuen
Wettkampfbestimmungen , wies auf die darin enthaltenen wichtig -
sten Neuerungen hin , betonte mit Nachdruck , daß die höchste Ebrimg
eines Siegers nur der Eichenkranz sein kann und sprach anschlie¬
ßend über die Ausbildung der Kampfrichter .

Kreisspielwart N e u v e r t machte Vorschläge zur wetteren
Ausgestaltung der Bad . Turnzeitung .

Kreispressewart Pros . Dr . Fischer sprach in vollendeter Form
Wer den Stand der vorbereitenden Arbeiten für Köln und über
den „ Kölner Turnfest -Film "

, der allen denjenigen eine Freude
bereiten soll , die nicht das Glück haben , die gewaltige Kundgebung
deutschen Wasens in Köln selbst miterleben zu dürsen . In Höchen ,

idealen Worten , durchdrungen von dem starken Gemeinschaftsgefühl ,
das einen echten , deutschen Turner beseelt , sprach Dr . Fischer über
die Bedeutung des Turnverbandes , das kein bloßes Deko¬
rationsstück >ein , sondern eine Idee verkörpern soll, den Gedanken
des Gemeinschaftsgefühles und der Zusammengehörigkeit .

Kreisfrauenturnwart Arthur Latterner sprach ausführlich
über die wichtige Frage der M e i ste r s ch a ft s k ä rn p f « der
Frauen . Er gab zuerst einen geschichtliche» Ueberblick , welcher
die Gründe darlegte , die zu den Meisterschaftslämpsen überhaupt
führten ©eine vorbildlichen Ausführungen waren getragen von
dem hohen Ernst und der Heiligkeit der Ausfassung des Berufes
ver Frau als Mutter . Das Ergebnis lautete : Meisterschwsts »
färnpie der Frauen müssen nach wie vor wbgelehni werden .

Als Ort der Tagung war Offenburg gewählt , die bekannte
Turnerstadt , wo die Vertreter des deutschen Turners eine herzliche
Aufnahme fanden . Ein Begrüßungsabend , der in das
Programm der turnerischen Arbeit eingebai ^ war . verlies Vorzug -
lich . Es umfaßte zwei Hauptteile , einmal wie ein Schaulumen zu
gestalten ist, zum andern wie größere turnerische Veranstaltungen
zu gliedern sind . Die Lösung beider Fragen war die denkbar beste .
Praktisches Turnen in schönen Formen und jene Teile , die den
Gehalt d ?s turnerischen Lebens ausmachen : gesangliche Darbie
tungen . Vorträge , Ansprachen usw . , wurden mustergültig gezeigt .

Verdient « Ehrung erfuhren dabei Oberturnwart Frau
Schweizer und Kreisfrauenturnwart Artbur Latterner
durch Ueberreichung des Ehrenbrieses der Deutschen Turnerschaf !
für langjährige , selbstlose und vorbildliche Arbeit und treu ge-
leistete -Dienste .

In der Schlu ^
zelnen Fachausschüsse berichtet .

s i tz u n g wurde übe* die Beratungen der ein -
berichtet .

Ein Ausblik auf die Jahresarbeit 192 8/29 , sowie
der Entwurf der neuen Gaueinteilung besprochen . Die Ab
stimmungen wurden vollzogen , verschiedene turnerische Fragen noch
gestreift . In den Fachsitzungen selbst wurde in der Hauptsache
die mit dem Deutschen Turnfest zusammenhängeirden Fragen be -
schlössen Beschlossen würbe , daß nach Luzern vier Badener
Turner geschickt werben .

Die Spielwart « berichteten über den starken Aufschwung der
Spielbewegung . Nahezu 400 Mannschaften des badischen Turngaue ^
betreiben das Handballspiel . Auch im Turnerschwimmen isi
ein erfreulicher Fortschritt zu verzeichnen . Anläßlich des Deutschen
Turnfestes soll eine Rheinstoffel von Basel bis Germersheim
geschwommen werden . EineN e ck a r st a s f e l , gemeinsam mit Würt¬
temberg , soll von Schwenninaeg bis Mannheim gehen .

In der Sitzung d « r Fech t wa r te standen die Ausschei
dungs kämpfe in Karlsruhe und die Ermöglichung eine '-
Kampfrichterlehrganges zur Diskussion . Festgelegt wurde , daß Be
rufskampfrichter zu einem Kampfgericht der D . T . nicht zugelassen
sind. Ueber die Frage des Kreisfechtwarts soll der Kreisturntag ent -
scheiden. Di « Jugendarbeit soll in den Landesvereinen mehr und
mehr zur Durchführung kommen .

scheinen und nicht ganz aus der Rolle zu fallen . Denn der ruhmvolle
Name Phönix ' verpflichtet und weiter spornte sie « ine den Umständen
nach nicht einmal kleine Zuschauermenge an . Aber die Reserve - Spie -
lex waren dem Tempo der ersten Klasse nicht gewachsen . Sie ko»n-
ten lange Zeit nicht folgen und wurden erst deutlicher im Bild be-
merkbar , als Wackers Gangart sich besänftigte .

Trotzdem zeigte Wacker nicht die hohe Schule des Spiels . Eni -
weder fehlt es am Willen oder spielend in die Gelenke gelegten Kön -
nen . In der Wehr wurde sogar mächtig gekorxt . Hätte den Phönix -
Reserven nicht Schnelligkeit überhaupt gemangelt ^ manche Korrektur
wäre nicht mehr geglückt. So erwischte aber der Wackerianer immer
wieder den mißhandelten oder versehüen Ball vor den Gegnern
Oder die Wacker -Autzen konnten auf schon verlorenen Posten flanken !

Sie standen zuviel auf den Haken , sie waren zu wenig in steter
l« ichter Bewegung und starteten deshalb immer zu spät , die Phönix -
Reserven . Daß zwischen zwei fußballerisch ganz gut aussehenden und
Eindrücke hinterlassenden Iungspielern auf Sturm -Halbposten ein
sehr unglücklicher Mittelstürmer stand , war der eine große Schaden
der Phönixreihe . Dieser Stürmer verpaßte mich eine Gelegenheit zu
fast sicherem Einschuß als Ertl . der Wackerhüter . im Feld herum ,
strolchte . Der andere Schaden war das viel zu kräftige , weite Schla -
den die Bälle in allen . .Gefechtslagen "

. Es war kein Unterschied zwi-
schen einem Verteidigerschlag und Stürmerzuspiel oder Bedienen
Andauernd wuroe geschossen . Das hält aber der stärkste Gaul nich«
aus . geschweige denn Reserven ! Die Phönix - Reserven müssen
sich in Zukunft mit Kurzspiel zu taktischen Gruppen zusammenschlie -
ßen und auch weiches Paßspiel üben und anwenden ! Sie verlorendie ersten drei Tore durch Schiedsrichters Unaufmerksamkeit , d «
SJZFiJf ü ÄÄ ut1

v Zweiten und dritten vorangehendesAbseits ubersah . Wahrend Wacker »um Schluß zum „Aufreiben " auf -
gefordert wurde , empfing der Fleiß der Reserven eine Lille Wür -
digung . I o s e p h M i ch l e r .

VfR . Fürth schlägt den SC . Freiburg mit 5 : 1
Ein verdienter Sieg der Fürth « . . - Halbzeit schon 4 :1.

— Fürth , 4 . März . (Ctg . Drahtberichi .) Nach dem Unglück -
lichen Resultat der letzen Woche war man gespannt , wie Fürth
gegen eine Mannschaft abschneiden werde , der es gelang , den deut -
schen Meister 1. FC . Nürnberg zu schlagen . Der Beweis für die
wirklich vorhandene große spielstärke der Einheimischen gelang
über Erwarten gut . Mit Elan in den Kampf gehend , legten die
Fürther ihrem Gegner ein Tempo vor , dem dieser nicht zu solgen
vermochte . Das Resultat waren drei schöne Tore , mit denen
eigentlich der Sieg schon sicher stand , als ein Selbsttor den ersten
Gegeniresser brachte und ein vierter Tresser die alte Differenz bis
zur Pause herstellte . Nach dem Wechsel flaute der Kampf wohl in -
folge des Krästeverbrauches der ersten 45 Minuten erheblich ab
und ließ das Mitreißende vermissen . Die Eeinheimiichen fügten
noch den fünften Treffer an und begnügten sich dann mit nur
10 Mann weiterspielend damit , das Ergebnis zu halten .

Äerlfta Berlin gewinnt die Berliner Meisterschaft.
Tennis - Borussia 3 : 2 geschlagen . — 50 000 Zuschauer .

k . Berlin , 5. März . ( Drahib . ) Dem ersten Entscheidungsspiel
um die Berliner Meisterschaft zwischen den beiden Abicilungs -
melstern Hertha/BSC . und Tennis -Borussia wohnten am Sonntag
im Berliner Poststadion 50 000 Zuschauer bei. Beide Mannschaften
kämpften mii ihren stärksten Vertretungen . Das 3 :2 lH - lbzeit
l : l ) für Hertha entspricht nicht dem Spielverlauf ; ein Unentschi - den
wäre gerechtfertigter gewesen . Tennis -Borussia hatte viel Pech ,
die . .Veilchen " verloren bereits in der Mitte der ersten Halbzeit
ihren sehr guten Rechtsaußen Schröder durch ein ? Verletzung . Mit
nur zehn Mann spielend , lieferten die T »unis -Borussen trot -dem
noch ein sehr gutes Spiel . Es dauerte lange , bis sich die Nervosität

der Mannschaften gelegt hatte . Besonders Tennis -Borussia ver «
scherzte viele Torchancen , kam dann aber in der 25. Minute duröi
Handjchumacher zum ersten Treffer . Kirsey schoß in der 37. Min
für Hertha den Ausgleich . Nach der Pause verwandelte Sobeck eine «
Handelfmeter für Hertha . Kirsey erhöhte etwas später auf 3 : l .
T .B . strengte sich jetzt mächtig an , konnte auch kurz vor Schluß
durch Raue einen Treffer aufholen , aber zum verdienten Ausgleii ' '
langte es nicht mehr . Hertha braucht also aus dem in 14 Tagen
stattfindenden zweiten Spiel nur einen Punkt , um Meister z» sein

Privalspiele .
Sp .Vg . und V .f.B . B . -Baden komb . — K . F . V . 2 :5 .
Wormatia Worms — V . f . R . Heilbronn 2 : 1 .
F . C . Bern — F . C . Freiburg 1 :0.
Sp .Vg . Freiburg — F . E . Villingen 4 :2.
V . f . R . Pforzheim — F . V . Rastatt 0 :3.
V . f. R . Achern — V . f . B . Grötzingen 1 :2.

Baden -Baden ( Sp .Vg . und B . s .B . komb . ) — K.F .B . 2 : 5 >0 :2) .
Der K .F .V . besitzt auch außerhalb seiner heimatlichen Stadt -

mauern eine ungeheure Werdelraft . Sein Erscheinen hatte die La -
dener Sportgemeinde und die nähere Umgebung fast restlos auf den
Hermann -Sportplak gelockt, der mit etwa 2000 Zuschauern einen
relativen Massenbesuch , u verzeichnen hatte .

Das Spiel selbst bewegte sich nicht auf „Höhenpfaden "
. Die

größere spielerische Reife des K .F .V . konnte sich meist gegen die mit

I _ . . _ . gute .
Gesamtleistung hervorzubringen Nur wenige Spieler ragten über
ihre Durchschnittsleistung hinaus . Im Siurm war Quasten die
markanteste Figur der mit forschem Angriffsgeist und reifer Technik
im Flanken wie im Absplel seinen Mann stellte . In der Läuferreihe

fefiel
Lange wiederum sehr gut , während seine Nebenspieler ab -

ielen . Reebs hervorragendes Verteidigerspiel setzte den gegnerischen
rechten Flügel glatt schachmatt Huber hatte mit seinem Flügel noch
Mühe und Not .

Bei den Gästen konnte vor allen Dingen die zugvolle linke
Sturmseite . Rechtsaußen und rechter Läuser gefallen . Das übrige
war biederer Kreisliaadurchschnitt .

Bereits loch 15 Minuten drückt Würzburger eine in unmittel -
barer Toresnähe vorbeisausende Linksflanke ein . 0 : 1 . Nach weiteren
fünf Minuten fällt durch Kästner auf Zuspiel Würzburgers der
zweite Treffer . Kurz vor der Pause wird den Platzherren « in Elf -
meter geschenkt. Uebettriebene Sportsritterlichkeit ?

Sofort nach Wiederbeginn legen die Badener plötzlich wie um -
gewandelt los und kommen besonders durch ihren linken Flügel
immer wieder nach vorne . Doch diese Druckperiode dauerte nur zehn
Minuten . Inzwischen war das Spiel für zwei Minuten unterbrochen
worden . Spieler und Zuschauer gedachten der Toten . Dann erhäll
Quasten eine tadellose Steildurchlage , umspielt einen Verteidiger

lngriff auf . In
^ ickzackkombination gelangt der Ball zu Link , dessen Flachschuß unter
dem sich werfenden Torhüter im Netz landet . 0 :4 . Kastner beende
eine kurzbögige Köpfelei mit sattem Flachschuß 0 :5. Jetzt erzielen au »
die Einbeimischen durch einen Fehler des Karlsruher Torwart ?
unter ohrenbetäubendem Jubel ihr erstes Tor . Anfeuerungsrufe
peitschen die Platzherren nochmals auf . Der Schiedsrichter entscheidetein zweites böchst zweifelhaftes Tor . Eberlein soll einen ^ lankenschußdes Linksaußen erst hinter der Torlinie gewehrt haben . Damit
!>t das Endresultat hergestellt Der K F V liegt gegen Spielende» ort im Anariff . Der Eigennutz schießhungriger Torjäger vereitelt
ledoch « ine Aenderung des Resultates . vr . Lx.
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Kreisliga.
Kreis Mittelbaden .

FC . Mühlburg — Germania Durlach 2 :0 .
IT . Badcn — FC . Südstern 2 :3.
FL . Daxlanden — Germania Untergrombach 2 : 1.
Söllingen — FVg . Bruchsal 3 : 1 .
Frankonia — Forst 6 :0.
FV . Knielingen — FGes . Rüppurr 3 :2.

Kreis « üdbaden .
FV . Malsch — Sportfr . Forchheim .

Kreis Oberbaden .

FB . Lörrach — FC . Weil 7 :0 .
FC . Friedlinigen — Freiburg -Haslach 2 :3 .
FB . Emmendingen — Phönix Freiburg 4 :2 .

Kreis Schwarzwald .

FC . Singen — FC . Konstanz 1 :0.
BsR . Schwenningen — SpVg . Schramberg 2 :3 .
FC . Dauchingen — HipB . Meßkirch 1 :2.
FC . Radolfzell — Tuttlingen 3 :5.
SpVg . Oberndorf — St . Georgen 2 :3.

Kreis Mittelbaden.
Der gestrige Sonntag stand im Zeichen einiger für die Meister -

schaft hochwichtiger Treffen . Auf dem Platz an der Honfellstratze
waren die Durtacher Germanen mit zahlreichem Anhang zu Ga |t ,
sie mußten jedoch dort die Erfahrung machen , daß der FC . Mühl -

bürg so ohne weiteres feine Trumpslarte nicht aus der Hand gibt ,
denn nach weitaus besserem Spie ! blieb Mühlburg mit 2 :0 ver -
dienler Sieger . Leichteres Spiel hatte dagegen die Frankonia , die

gegen den Tabellenletzten Forst hoch 6 :0 gewann . Der weitere end¬
gültig feststehende Abstiegskandidat F .C . Baden unterlag auf eige¬
nem Gelände gegen Südstern knapp 3 :2 und Rüppurr , das durch
seinen Aufsehen erregenden Sieg über Mühlburg sich vor dem Ab -
stieg gesichert glaubte , ist durch die heutige Niederlage in Knielingen
(2 :3) und den Sieg der Söllinger gegen Bruchsal (3 :1) erneut in
Gefahr , da es mit Söllingen vunjtgleich geworden ist und bekannt -
lich 3 Vereine absteigen müssen . In Daxlanden gastierte Unter¬
grombach nach wechselvollem Kampf blieb schließlich Daxlanden mit
2 : 1 im Vorteil .

Tabellenstand am 4. März 1928.
Spiele Gew . U '

fch . Verl . Pkte . Tore
F . - C . Frankonia . . . . 23 18 2 3 38 72 :31
I .- C . Mühlburg . . . . 19 0 4 38 64 :26
Germania Durlach . . . 24 17 1 6 35 76 :39
F .- V . Daxlanden . . . . . v 23 12 6 5 SO 51 :33
F .-V . Beiertheim . . . .
F . -C . Südstern
F .- V , Knielingen . . . .
F .-Vgg . Bruchsal . . . .

. . 23
22

. . 24

. . 23

10
10
10
7

5
4
3
6

8
8

11
10

25
24
23
20

50 :40
43 :52
55 :60
37 :46

Germania Untergrombach . . . 23 8 1 14 17 43 :45
F .-G Rüppurr . . 23 5 6 12 16 59 :64
F .- C . Söllingen
F .-C . Baden

23 6 4 13 16 49 :73
. . . 22 2 5 15 9 37 :65

Germania Forst 00 2 3 17 7 34 :86

F .C . Mühlburg — Germania Durlach 2 :0.
Aus diesem Treffen muhte der F .C . Mühiburg unter allen Um-

ständen als Sieger hervorgehen , wenn er noch auf den weiteren
Gang der Ereignisse entscheidenden Einfluß behalten wollte . Der
Tragweite der Entscheidung wohl bewußt , ging die Mühlburgel
Mannschaft mit einem Elan in den Kampf , der schon nach kurzer
Spieldauer klar erkennen ließ , daß in sämtlichen Reihen heute ein
anderer Wind weht . So ließ sich denn auch Mühlburg fast während
des ganzen Spieles die Direktive nicht aus der Hand nehmen und
nur zirka X Stunde nach der Pause muhten sie diese

' an Durlach
abtreten . Abgesehen von einigen allerdings gefährlichen Vorstößen ,

' die Röck in glänzender Weife zu nichte machte , kam Durlach nur
selten zu einem geschlossenen Spielaufbau . Den knappen Spielaus -
gang verdankt Durlach in der Hauptsache seiner Verteidigung , in
der der linke Verteidiger besonders hervorstach und dann in noch
größerem Ausmaß der Schuysicherheit des Mühlburger Stürmers .
Der Spielverlauf brachte Muhlburg in der ersten Hälfte eine klare
Feldüberlegenheit und eine Serie Ecken, doch vermochte Durlach
dem Mühlburger Angriff vorerst noch wirksamen Widerstand ent -
gegenzusetzen , vis dann nach 20 Minuten Regner aus dem Hinterball
einen Bombenschuß losließ , den der nervöse Abwehr zeigende Tor -
Hüter zum Führungstreffer für Mühlburg passieren lassen mußte .
Kurz vor dem Seitenwechsel erzielte Mühlburg durch energisches
Nachsetzen von Strecker und müheloses Verwandeln einer Fehl -
abwehr des Durlacher Torhüters durch Kammerer das längst fällige
zweite Tor . Nach der Pause drängte Durlach einige Zeit ohne ?ähl -
bare Erfolge zu erzielen . Der weitere Rest der S " iel ?eit verstrich in
nutzlosem sseldgeplänkel unter teilweiser ausgiebiger Verwendung
der vorbandenen Körperkräfte Der Unvarteiische setzte stck wieder¬
holt in Widersvruch mit des Volkes Meinungen doch dürften be !> '
Parteien mit seiner Spielleitung zufrieden gewesen sein .

F .C . Siidstirn — F .C . Baden 3 : 2.
Dem Spielverlauf nach hätte Badcn gut ein unentschiedenes Re -

sultat herausholen können , aber wie schon so oft verlor sich der
Sturm in zweckloser Kombination vor dem Tor . Südstern verdankt
den Sieg dem restlosen Ausnützen der gegebenen Torgelegenheiten .
In der ersten Hälfte spielte Baoen periodenweise eine leichte Fehl -
Überlegenheit heraus . Nach 15 Minuten erzielte dann auch PongraH
für Baden das Führungstor , doch bald darauf glich Südstern durch
Maier aus und kurz vor der Pause ritz dann Sudstern nach schönem
Angriff die Führung an sich . Nach dem Wechsel nahm Südstern das
Spiel mehr und mehr in die Hand , Baden fiel merklich ab . Ein
feiner Durchstoß des Südstern -Sturmes mit anschließendem Schuß
des Halblinken führte zum dritten Tor für Südstern , Noch einmal
flackerte der Angriffsgeist bei Baden auf , der in einem Tor durch
Lohnert seine Belohnung fand . Beiderseits lieferte man ein hartes
Spiel .

F .C . Frankonia — Germania Forst 6 : 0.
Frankonia erteilte den Gästen eine gehörige Abfuhr , sich hiermit

das oeste Zeugnis ausstellend , denn die isäfte >mo nicht so schlecht ,
als wie ihr Tabellen >tand vermuten lassen könnte ; sie erweisen sich
als sehr starke Elf , der nur die nötige Routine fehlt , um zu Erfolgen
zu lommen . Frankonia zeigte sich von der besten Seite , bei Halb »
zeit stand die Partie 2 :0 . ifiach derselben schoß Frankonia noch viel
Tore und lag nun weiterhin mit Mühlburg in Führung Man darf
mit Recht gespannt sein , wie sich die Dinge noch weiter entwickeln
werden .

Knielingen — Rüppurr 3 : 2.
Einen harten aber fairen Kamps lieferten sich obige Mann -

schaften in Knielingen durch den Mittelstürmer Schmitt zum ersten
Tor , dem Rüppurr nach kurzer Zeit den Ausgleich entgegensetzte .
Nachdem Rüppurr einen weiteren Treffer erzielt hatte erfolgte
Halbzeit . Nach dieser war Knielingen tonangebend und konnte in
kurzer Reihenfolge zwei weitere Tore aufholen und so den Sieg
sicherstellen . Alle Anstrengungen Rüppurrs , den nochmaligen Aus -
gleich zu erringen , scheiterten an Knielingens auter Verteidigung .
Den Punktverlust bringt Rüppurr erneut in Abstiegsgefahr .

F .5B. Daxlanden — Germania Untergrombach 2 : 1 (1 : 1 ) .

Mit etwas Glück konnte Daxlanden die beiden Punkte erringen
Daxlanden lieferte gestern ein äußerst zerfahrenes Spiel , wie man
es von dieser Mannschaft noch selten sah . Untergrombach leistete
heftigen Widerstand , brachte auch einzelne gefährliche Vorstöße zu-

stände , war aber im übrigen meist aus die Verteidigung beschränkt .
Daxlanden Ii siegte gegen K .F .V . Ii 2 :1 und errang dadurch den

Meistertitel .

Das Internationale Breslauer Schwimmsesk .
Neue deutsche Szaffelrekorde .

Die Kämpfe am Samstag:
Das Internationale Schwimmfest von Borussia - Silesia Breslau

hatte am Samstag nur schwachen Besuch auf - uwe . sen. Das Ereignis
des ersten Tages war das 100 Meter Freistilschwimmen , bei dem

sich die beiden Breslauer Schubert und R . Dahlem einen
erbitterten Kampf lieferten . Schubert konnte das Rennen schließlich
in der neuen Bahnrekordzeit von 1 : 01 .4 Min . für sich entscheioen ,

während der zum Schluß völlig erschöpfte R . Dahlem noch den zwei -

ten Platz an den Leipziger Eckstein abtreten mutzte.
Die Ergebnisse des ersten Tages waren : 4 mal 100 Bieter

Junioren -Lagenstaffel : 1 . S .C . 1900 Gleiw tz 5 : 17 Min . , 2. ASV .

Breslau5 : 15,2Min . — 2 . 4mal 100Meter Freistilstaffel : I . Berlin80

4 :36 Min .. 2 . Neuer SV . Breslau 4 :48 Min . — 1 . 100 Meter Brust¬

schwimmen : 1 . Kummert -Magdeburg 1 : 20,6 Min . 2. Höhl -Alter

SV . Breslau 1 : 20,8 Min ., 3 . Hügel - Berlin 1 :21,4 Min . — 100 Meter

Freistilschwimmen : 1. Schubert -Breslau 1 :01 .4 Min ., 2 . Eckstein-

Leipzig 1 :04 .8 Min ., 3 . R .Dahlem - Breslau 1 :04 g Min . — 100 Meter

Junioren -Freistilschwimmen : 1 . Foets - Breslau 1 :07 Min . , 2 . Floeter -

Berlin 1 : 10 Min . — 4 mal 100 Meter Iugend -Bruststafsel : 1. Ber¬

lin 78 5 : 45 Min . , 2 . ASV . Breslau 8 Meter zurück. — 2 . Freistil -

schwimmen über 100 Meter : 1 . Tretschner - Leipzig 2 :32 Min ., 2 . Solz -

Verlin 2 : 33 Min . — 200 Meter Jugend -Brustschwimmen : 1 . Weig -

mann -Gleiwitz 3 :00 .2 Min .
Gute Leistungen am Sonntag .

e . Breslau , 4 . März . ( Drahtber .) Der zwei« Tag des Schwimm -

softes von Borussia -Silesia Breslau brachte wieder ausgezeichnete
Leistungen in alle» Wettbewerben , wenn auch die gemeldeten
Oesterreicher ihr « Starrverpflichiung nickt erfüllten . Die schönsten
Kämpf « gab es in den beiden 3 mal 100 Meter Staffeln , in denen

die deutschen Rekord « unterboten wurden . Die F r e i ft i l st a s s e l

bolte sich Borussia ->Iilesta Breslau vor Poseidon Leipzig , dessen

Schlußmann Heinrich den Vorsprung nicht mehr einholen konnte

und die Brüstst afscl fiel durch das hervorragende , Können

von Erich Rademacher an Hellas Mazdeburg . Das Springen
sah den Europameister Riebsch lag er - Zeitz schon nach den

Pflichtübungen in Führung ; in der Kür wartete er mit großarti -

gen Leistungen aus . er war allen Mitbewerbern Kar überlegen .

Ein scharfes Rennen gab eS im 200 MeterFreistilschwim -
in e n zwischen Herbert Heinrich und dem Br «slauer Schu¬
bert . Nach 100 Meter hatte Heinrich einen Vorsprung von 4
Meter . Schubert setzte zu spät mit dem Endspurt ein und mußt « sich
mit Handschlag ge chlagen geben . Im B r u st s ch w i m m e n er-
wuchs Erich Rademacher ein unerwartet zäher Gegner in dem
Breslauer Blaset . Di « Zeitdifferenz von drei Sekunden spricht
für stch.

Die Ergebnisse
3 mal 100 Meter Z

Breslau 3 : 11 Min, ; 2. i
3 mal

am Sonntag waren :
Freistilstaffel : 1. B orussi a - Gilesia
joseidon Leipzig 3 : 12,6 Min .

Magdeburg100 Meter Bruststaffel : 1 . H « llaS
3 :58,8 Min . ; 2 . Berlin 78 4 :02,4 Min .

110 Meter Freistil : 1 . Schlüter - Berlin 1 :08,6 Min . ; 2.
Amann -Magdsburg 1 :08,8 Min .

Springen : 1 . R i eb sch l äg e r - Zeitz 133,12 Punkte : 2 Bau ?
mann -Dresden 121,36 Punkte ; 3 . Vogt -Breslau .

100 Meter Rücken : 1 . Sch u mb u rg - Magdeburg 1 :16,4 Min .s
2. Blochwitz -Berlin 1 :30 Min .

200 Meter Brust : 1 . Erich R a d e m a ch e r - Magdeburg 2 :52
Min . ; 2. Blasek ^Breslau 2 :55 Min .

200 Meter Freistil : 1 . Herbert Heinrich . Leipzig 2 :22,6 Min .;
2 . Schubert -Breslau 2 :23 Mi « . ; 3 . Eckstein-Leipzig 2 :29 Min .

Wasserball : Hella s - Magdeburg — Woddingen Görlitz 12:1.

Anny Rehborn in Paris geschlagen.

Paris , 4 . März . (Drahtbericht .) Die deutsche Meisterschwimmerin
Anny Rehbor n - Bochum folgte am Sonntag einer Einladung

nach Paris um an dem Wettschwimmen des dortigen Damen -

Schwimmoereins Möve teilzunehmen . Frl . Rehborn traf hier u . a -

auf die holländische Rekordschwimmerinnen Frl . Braun und Frl .
Baron , die für sie eine starke Gegnerschaft abgaben . In beiden

von ihr bestrittenen Rennen mutzte sich die Deutsche mit zweiten
Plätzen begnügen , beide Male endete sie hinter Frl . Braun . Die

Holländerin gewann die 100 Meter Freistil in 1 :15 Min . gegen
Anny Rehborn 1 : 20 und Frl . Baron 1 :20 4 Min . und die 100 Metel

Rücken in 1 :25,2 Min . vor Frl . Rehborn 1 : 29 Min . und der Hol»

länderin Frl . Brandel , die 1 :38 benötigte .

Der DK . B . rüstet für Amsterdam.
Die offiziellen 35 Olympia -Kandidaten des D .F .B .

Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes , Rave ^ Keyl ,

Knehe , hat jetzt gemeinsam mit dem Bundes -Vvrstand 35 Spieler
nominiert , die als Deutschlands Vertreter beim Olympi cheu Fuß -

ball -Turnier in Amsterdam in Frage kommen . Die 35 nominierten

Spieler aus allen Landesverbänden sollen in besonderen Trai -

ningsikursen in Süd - , West- und Mitteldeutschland zusammenge -

zogen werden und hier werden dann die 22 Llbmpiaspieler aus -

gesucht werden . Die Kurse i n Südd e ut schland leitet

Rcichstrainer Nerz , in Westdeutschland Otto (Bielefeld ) , der

z . Zt . Lehrer an der Deutscheu Hochschule für Leibesübungen ist .

und in Mitteldeutschland übernimmt Jimmy H o g an die Leitung .
Die endgültig « Auswahl der 22 Spieler soll Mitte Mai erfolgen .
Die Nomierung der 35 Kandidaten erfolgte nicht allein auf Grund

spieleri cher , sondern auch unter der Berücksichtigung der morali -

schen Qualitäten . Die Liste der 35 hat solg ?ndes Aussehen :
Torbitter : SwMauth (1. FC . Nüm -ber « ) , Schübe !

(Union Böcklingen) , Wentorf ( FE . LS Altona ) . Gelhaar ( Hertha -

Berliner SC .) . Verteidiger : Kugler (1 . FC . Nürnberg ) ,
Kutterer ( B>ayem . München ) , Bei er (Hamb urger SV .) . Weber

( Kurhessen Kassel ) , Brunke (TB .) . Läufer : Kalb (1 . FC . Nurn -

berg ) , Leinberger ( SPVg . Fürth ) , Köhler ( Dresdener SC ) , Gru -

ber ( Duisburger Spielverein ) , Lehmann (Forst ) , Knöpfe ( Sp Vg .

Fürth ) 7 Heidkamp (Düsseldorf 99) , Berthold (Dresd , SC .) S t ü r •

mer : Reinm -ann (1 . FC . ' Nürnberg ) , Alb recht ( Fortuna Dussel -

dors ) , Nutz MB Stuttgart ) , Hornauer (SV . 1860 München ) , Eze -

pan (SchaÄe 04 ) Winkler (Wormatia Worms ) , Pöttinger (Bayern
München ) . Schmidt U ( 1 . FC . Nürnberg ) , Horn ( Hambuvger SV . ) .
Härder (Hamburger SB . ) , Holmann ( Meerane 07) , Kuizorro
(Schalke 04) , Hoffmann (Bayern München ) , Kißling ( Sp .Vg ,

Fürth ) . Weiß ( 1 . FC . Nürnberg ) , Panzer ( Bayern Hof ) , Helmchen
( Kottbus ) .

Die füd - und westdeutschen Olumpiaspieler werden vor ihrer
Abreise nach Amsterdam in Düsseldorf und die «ort «, mittel - , süd -

ostdeutschen und Berliner Spieler in Osnabrück zusammengezogen .

Der zweite Steg des „Club" tn Paris .
Red Star -Olympique — 1 . FC . Nürnberg 2 : Z. — Ein harter

Kampf um den Sieg .
k . Paris , 4 . März . (E .g . Drahtbericht ^ Der deutsche Fußball -

meister hat stch in Paris gut geschlagen . Seinem glatten Sieg am

Samstag konnte er am Sonntag einen zweiten anreihen , der zwar
wesentlich knapper , aber deshalb doch verdiett war . Den Gegner
gab diesmal die komplette Mannschaft von Red Star -O »ymp >aue

Paris ab . Die Skannschaft hielt sich so gut , daß der S ^eg der

Deutschen erst in letzter Minute feststand und auch nur unter Auf -

bietung aller Kräfte gehalten werden ton .rte . Die Aufnahme
der D e u t j ch e n durch die 15 000 Zuschauer war wiederum sehr
herzlich . Hochgesang schoß alle drei Tore für den Club . Paus
war in der ersten Hawzeit in Führung gegangen , bis Hochglanz
noch vor der Pause ausglich Durch zwei we . tere Tore sicherte stch
der Club nach der Pause die Führung , aber Paris konnte noch ein

Tor aufholen und drängte zum Schluß sehr stark . Die aufopfernde
Arbeit von Stuhlsaut verhinderte den Ausgleich für die Franzosen ,
die sehr angenehm enttäuschten .

Durchlas Spiel vom Tag »: vorher waren die Nürnberger noch

ziemlich ermüdet . Die Franzosen stellten immerhin sieben aus -

geruht . Spieler , die dann auch das Tempo behende » konnten . Es

,st bemerkenswert , daß die Franzosen wieder außerordentlich schnell
waren und dabei ihr Tempo durchhielten . Für d »e Nürnberger war

es daher eine schwere Aufgabe , trotz der Anstrengungen vom SaMs -

tag durchzuhalten . Speziell Kalo litt unter der persönlichen Er -

mudung Der beste Man .r auf dem Platz war Heiner Sruhlsaut im
Tor , der zum Schluß alle Angriffe der Einheimischen zunichte
machte , als diese zu einem imposanten Endspurt einsetzten . Die

Verteidigung Popp -Kugler hielt sich sehr gut , wie auch die Läufer -

reihe mit Köpplinger Kalb Gciger . Der Sturm stand in der Auf -

stellung Reinmann -Hochgesang Fuchs Wieder -We . ß . Hier war Hoch -

gesang er erfolgreichste und wuchtigste Spieler , dessen Torichüsse
dem französischen Torwart unlösbare Aufgaben stellien Red Star -

Olympique spielte reckt gefällig , äußerst schnell und mit einem be-

wunderungswürdigen Elan , der besonders im Endspurt zum Aus -

druck kam. De ' beste Mann war weder der Uruguayer Diaz als
rechter Verteidiger , Das Spiel der Deutschen wurde von den
15 000 Zuschauern mit größtem Beifall aufgenommen und das

Publikum bewies - inmal mehr ieine Objektivität durch Mßfallens -

außeruugen gegenüber dem Schiedsrichter der îm Gegensatz zu dem
am Samstag die Nürnberger wiederholt benachteiligte .

DFG Prag spielt in Südöeulfchiand .

Die bekannte Fußballmannschaft des Deutschen F .C . Prag wird
über Ostern eine ausgedehnte Wettspielreise durch das Elsaß und
Deutschland unternehmen . Die Deutschböhmen ipielen am Kar¬

freitag (8 . April ) gegen A .S . Straßburg , am 1. Ostertag gegen den
Karlsruher F . V . und tags darauf gegen den Freiburger
S . C . — Für den 17 . Mai haben die Prager ein Wettspiel gegen
Fortuna Leipzig abgeschlossen, das in der Messestadt zum Austrag
kommt .

Um die Süddeutsche Aandbatlmeisterschaft
der DSB.

Auch am 4 . März verliefen die Endspiele um die Süddeutsche
Handballmeisterschaft der DSB . den Erwartungen g ^mätz. In der

Gruppe Ost trennten sich die Stuttgarter Kickers und der DSV
München mit einem 3 :3 ; die Sp .Vg . Fürth braucht also am nächsten
Sonntag gegen den DSV . München nur unentschieden zu spielen ,
um Gruppenmeister zu werden . Gewinnt aber der DSV . München ,
dann hat er die Ateisterschaft sicher . Die Tabelle der Gruppe Ost :

SpVg . Fürth 3 Spiele 0 : 4 Tore 4 : 2 Punkte
DSV . München 3 .. 6 :6 „ 3 :3
Stuttgarter Kickers 4 „ 6 : 11 „ 3 :5 „
In der Gruppe West konnte sich der Pol .SV . Mannheim im

Kampfe gegen den VfR . Kaiserslautern auch auf eigenem Platz nicht
behaupten . Cr unterlag 3 :6 . Zm Spiele zwischen dem SV . 38
Darmstadt und dem VfR Kaiserslautern fällt nun am nächstei»
Sonntag in Darmstadt die Entscheidung . Die Tabelle :

SV . 98 Darmstadt 3 Spiele 19 :3 Tore 5:1 Punkt »
VfR . Kaiserslautern 3 ., 9 :5 „ 5 : 1 „
Pol .SV . Mannheim 4 „ 4 :24 0 :8 „

Nürnberger Sallenspoilfest .
Boltz « läuft über 3000 Meter Hallenrekord . — Schö «e Erfolge

von Phönix -Karlsruhe .

Nürnberg , 4 . März . (Drahtber .) Das V. Nürnberger Hallen -

fportsest gestaltet « stch sportlich zu einem schönen Erfolge , zu vetn
allerdings das nur geringe Interesse des Publikums in Wider -
Vruch stand . Den interessanten und auch «wertvollen Kämpfen

wohtiten nur etwa 1200 Zuschauer bei . Einen bemerkenswerten
Doppeler -olg errang der Hamburger Boitze , der das 1000 Meter
Einladungslausen in 2 :34,8 Min . und das 3000 Meter Lausen in
der neuen deutschen Hallenretordzeit von 3 :47,6 Min gewann . Den
Sprinterdreilampf brachte S u h r - Karlsruhe vor Meise ! Mürn -

berg und Krämer -München an sich. Im Hürden lausen be-
wies der Deutsche Meister Steinhardt - Karlsruh « eine großc
Uoberlegenheit . B o n n e d e r - Regensburg bot im Hochsprung
mit 1,75 Meter eine annehmbare Leistung Die einzelnen Engeb -

nisse lauteten :
1000 Meter Einladungslausen : 1. Boitze - Hamburg 2 :34,8

Min . ; 2. Friedel -Wickersdors 2 :353 Min . ; 3 . Helber -Sntttgart
2 :40 5 Min .

3000 Meter Einladungslausen : 1 . Boitze - Hamburg 3:47,6
Min . ( Neuer deutscher Hallenrekord ) : 2 . Helber -Stuttgait
Mi « , ; 3. FriedelMickers -dors 9 :14,9 Min .

110 Meter Hürden : 1 . Steinhardt - Phönix Karls ^

15 .6 Sek . ; , 2. Meierttuttgart 16,2 Sek . ; 3 . Weigert -RegenAbuvS
17,3 Sek .

Hoch'prung : 1 . Bonneder -RegenSburg 1,75 Meter ; 2 . Freitage
Weikenhausen 1,64 Meter .

Sprinterdreikampf , 50 Meter : 1 . S uhr - Karlsruh « 6
2 , K . Meisel -Nürnberg 6,1 Sek . ; 3 . Krämer -München 6 .2 Sei . ; *

Wondratschet --Stuttgart ; 5. EbnerSchweinfurt ; 6. Obermaie ^
München . — 80 Meter : 1 , Suhr 9,2 Sek . ; 2 . Merfel 9,3 Sek .!
3 . Krämer 9,4 Sei . ; 4. Obermai er ; 5 . Wondratschek : 6 . Ebner .
100 Meter : 1. K . Messel 11,4 Sc ! . ; 2 Duhr 11,5 Sek . ; 3 . Kräm «

11 .7 Sek . ; 4 . Obermaier ; 5 . Ebner ; 6 . Womdratschsk
Gesamt »Erzebnis : 1 . Suhr - Phö nix - KarlSruhe ^

Punkte ; 2 . K . M eisel-Nür >iberg 16 Punkte ; 3 . Krämer -Münch -^
12 Punkte ; 4 . Oberma ier -München 7 Punkte ; 5. Womdrat
Stuttgart 6 Punkte ; 6 Ebner -Schweinfurt 5 Punkte . .

Städtestasfel : 1 . Nürnberg 2 :04,7 Min . ; 2 . München 2 ^
Min . ; 3. Stuttgart 12 Meter zurück. „

10 mal 100 Meter Staffel : 1 FC . 05 Schweinsurt 2 :<# '
Min . ; 2. 1 . FC . Nürnberg 2 :07,0 Min .

Pviyers Kalvmet en-W -ltrekord unlerbolen .
Lloyd Hahn ist in glänzend « Form .

Amerikas Olympiahoffnung Lloyd Hahn dokumentierte fl1"

Samstag im Newyorker Madifon -Square Garden erneut seine 8^
zende Form und ließ erkennen , daß er in der Halle heute
ungekrönter König ist. Nachdem es ihm schon am 29 . Februar i *

langen war , bei seinem Sieg über Ray Conger und Dr . Peltz ^
dem Meilenweltrekord von Nurmi bis auf eine Sekunde nah « ^
kommen , machte er sich diesmal an Peltzers Weltrekord über 51

halbe Meile (880 Vards ) . Sein Versuch endete mit einem grov^

Erfolg , denn mit 1 :51,4 Min , konnte Hahn tatsächlich eine neu

Welthöchstleistung schaffen . Nicht nur der seit 1904
stehende Hallenrekord von 1 :54,6 wurde verbessert , auch Peltz ^
Weltrekord auf offenen Bahnen , aufgestellt 1926 in London , muß
dran glauben und wurde von Hahn um eine Fünftel Sekunde »nt^
boten . Dr .

' Peltzer bleibt jedoch weiter Inhaber des Weltrekords
weil Hallen - und Freiluftrekorde grundsätzlich getrennt bewel ^

werden .
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Das Kvlmenkvllen-Rennen.
Eröttumsbraaten gewinnt von 17 Kilometer -Langlaus .

Die grohen Holmenkotlen - Cki rennen in Norwegen
wurden am Samstag mit dem 17 Kilometer - Langlauf fortgesetzt .
14«) Teilnehmer lieferten sich prächtige Kämpfe . Wie schon in St .
Moritz , so erwies sich auch hier der Norwegische Olympionike G r ö t -
tumsbraaten als der Beste . Er siegt« in 1 :12,29 Stunden ganz
überlegen vor seinem Landsmann E t e e n e r , der 1 :14,27 Stunden
benötigte . Das weitere Klassement lautete : 3. Haakonfen
1 :14,58; 4 . Loerdahl 1 :15,17 ; 5 . Ole Hegge 1 : 15,22 Stunden ;
6- Ruften 1 :16,44 Stunden ; 7. Hovde 1 :17,10 Stunden ; 8 . Eöä
1 : 17,27 Stunden : 9 . Kielbooten 1 : 17,40 Std . Die Finnen N u o-
t i o und Esko Z ä r v i n e n konnten in 1 :18fl9 Stunden bezw.
1 :19,30 Stunden nur den 13 . bezw . 27. Platz belegen . Der Deutsche
Skimeister ZZinjarangen wurde in 1 :20 Stunden nur
Zweiundzwanzigster . u

Skirennen in Arosa.
- r Arosa , 4. März . ( Eigener Drahtberichtj . Die Aroser Ski -

rennen um die Wanderbecher des Skiklub Arosa konnten am Sams -
Ä Sonntag bei prächtigem Wetter und sehr guter Beteiligung

gefahren werden . Neben den Einheimischen und Skileuten aus dem
glmzen Kanton Graubünden starteten auch einige der bekanntesten
schweizer Olympialäufer Beim Sprunglauf auf der Bärenbad -
Ichanze herrschte Hochbetrieb . Der Schnee war etwas weich und be-
eintrachtigte trotz der tadellos in Stand gefetzten Anlage die Sprung -
joetten Die Ergebnisse waren : 18 Kilometer Lang -
t ? 2X Teilnehmer ) Senioren 1 . Florian Zog g-Arosa 1 Std .«1 Mm . 41 Sek . ; 2. David Z og g-Arosa 1 Std . 42 Min . 30 Sek . ;

Schlumpf -Unterwasser 1 Std . 47 Min . 30 Sek . ; Junioren 9 Kilo¬
meter : 1 . Hans Zogg -Arosa 53,18 Min . Slalomlauf (23 Teilneh -
foy Seiftwcn ; : l . David Zogg 2 Min . 09 Sek Junioren :
o Blas, -Lenzerheide 2 .30 Min ; 2. Marazzi -Arosa 2,37 Min . ; 3.

•z o.M . 2.22 MIN . Sprunglauf (25 Springer )« ntoten : .1. David Zogg -Arosa Not « 17,311. 2 . Freimann . Neuer
W Note 17 .211. A Badrutt . Skiklub Alpina ßt .

Junioren : 1 . Albrecht Alpina -St . Moritz Note
2 . Blafi -Lenzerheide Note 14 .694. Schönster Sprung in Kon -

unenz mit Note 18.833 Bruno T o j a n i -Estaad . Kombinier -
y a H ! • David Zogg -Arosa Note 18 .468; 2. Karl Schlupf -

Unterwasser Note 16,590.

Doppelersolg Thunbergs in Kelsingfors .
Die finnisch -norwegischen Eislaufwettbewerie nahmen

Hwi 9 in Helsi ngfors mit der Austragung der 1S00 und
10 000 Meter Läufe ihren Fortgang und wurden damit abgeschlossen.
>jn beiden Wettbewerben holte sich der Olympiasieger Claes

h u n b e r g eindrucksvolle Siege . Er gewann die 1500 Meter ,leine Spezialstrecke , in 2 : 26,8 Min . vor Ballangrud 2 :29,8, Evenson
7 -30,7, Skutnabd 2 :31,2 Min . Im 10 000 Meter Lauf siegte er

Min . vor dem ständig besser werdenden Ballangrudl8 ;29,i , Skutnabb 18 :37 und Bernt Evensen 18 :37,6 Min . Thun -
oerg jst damit Sieger im Gesamtklassement .

fennls

Tennisturnier in Monte Carlo .
Weitere deutsche Niederlagen.

. . . Das Tennisturnier in Monte Carlo steht jetzt vor seinem Ab-
f? « Tk , -t Herreneinzel ist bis zur Schluhrunde gediehen . Oben

s
"

.
E och e t durch einen 2 : 6,6 : 1,6 :2 Sieg über den Tschechen

rL i. ^ % m Schluhrunde , in der unteren Hälfte qualifizierteIch de Buzelet 7 :5,6 :3 über Aron für das Final . Im Herren -
cr V /

" m £en Butler -Pokal ist die Entscheidung bereits gefallen ,
i » s « , i buzelet gewannen hiier das Endspiel , nachdem sie

^ Schlußrunde die beiden Deutschen Dr . Kleinschroth/Dr . Büß
. ^ dem Rennen geworfen hatten . Dr Büß unter -

mg im Gemischten Doppel mit der Amerikanerin Mih Endricott
„ Vf ^ gen Mih Saunders/Scowell . Frl . Kallmeyer/Oesterberg

nterlagen 4 : 6 5̂ :7 gegenMlle . Contostlavos Lord Eholmondeley , die
ampflos über Mih Ryan/Worm in die nächste Runde kamen . Im

Herrendoppel der Klasse A siegte Dr . Sleinschroth zusam-
men mt dem Dänen Axel Petersen 6 :0,6 : 2 gegen die Engländer
m ba8e0en wurden Dr . Büß Easlini 3 :6,5 : 7 von
Äiorm/Aeschltmann aus dem Wettbewerb geworfen . Eochet/Wallis
Flyers schlugen die Tschechen Rohrer/Menzel 6 :3,1 :6,9 :7. Im Herren -
ooppel B find die Siege von Dr . Kleinschroth/von Kehrling 6 :2,6 :0

„ ? ? Eholmondeley Earell und von Hillyard/Jan Kozeluhv .3,6 :3 über Artens/de Stefani sowie 6 :2,6 : 2 über Worm/Aeschlimann
zu erwähnen .

— 22 Nennungen sind in Berlin für den Großen Preison Oesterreich abgegeben worden . Für die nächstjährige
Austragung dieses Rennens liegen schon 38 Unterschriften aus
Deutschland vor .

L Allgemeines
~
1

Presseempiang beim Prinzgemahl der Niederlande «
Der Prinzgemahl der Niederlande hat den Vorsitz des Empfangs -

komitees übernommen , dessen Aufgabe der Empfang der aus -
I ä n d i s ch e n Presse bei den Olympischen Spielen ist.
Der große Presseempfang wird also von ihm selbst geleitet . Der
Prinzgemahl hat übrigens die holländische Regierung veranlaßt ,
>ur den Empfang der ausländischen Journalisten

'einen bestimmten
Betrag zur Verfügung zu stellen . — Die Eröffnungsrede bei den
Olympischen Spielen wird der ehemalige Kultusminister Dr . de
Visier halten . Diese Wahl hat insofern eine besondere Bedeutung ,
als Dr . de Vissel den Kreisen nahestand , die die Uebernahme der olym -
pischen Spiele durch Holland bekämpften und im holländischen Par¬
lament die Subvention zu Fall brachten . Dem holländischen O .C
ist es anscheinend gelungen , diese Kreise umzustimmen .

M alle Sportarten
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Amsterdamer Neuigkeiten.
Neue Termine fiir Amsterdam .

Der letzte Zeitpunkt zur Meldung für die F e ch t w e t t k ä m p f t
der Olympischen Spi ele inAmsterdam ist der 17 . Juni
für die einzelnen Länder , die namentliche Bekanntgabe der Teilaeh -

Veränderungen in der
9. Juli zulässig . Die

Bingen beträgt in den Einzelkämpfen für jedes
tnd

'
sechs , die der Teilnehmer drei . Es dürfen nur solche Leute

als Ersatz eingestellt werden , die für die betreffende Waffe für den
Mannschäftskampf genannt waren . Bei den Damen beträgt " die
Höchstzahl der Meldungen vier , die der Teilnehmerinnen drei für
jedes Land .

Zu den Mannschaftskämpfen kann je eine Mannschaft von vier

Florett . Degen und Säbel und Flor
men . Die Kämpfe dauern vom 29. Juli big zum 11 . August .

Für das Ringen , das vom 30 . Juli 'bis 5. August dauern soll,
müssen die Nennungen der Länder bis zum 18 . Juni und die nament -
lichen Angaben der Wettkämpfer bis zum 9. Juli erfolgen . Ver -
änderungen in diesen sind bis zum 20 Juli zulässig . Für den heb "
SHiti ~ " " ■ ~
ßanl
Teilnehmer . , . . _
56 kg , Feder bis 61 kg , Leichtgewicht bis 66 ke , Mittelgewicht
A bis 72 kg , Mittelgewicht B bis 79 kg , Halbschwergewicht bis
87 kg , Schwergewicht über 87 kg .

Für den freien Ringkampf , der vom 2 . bis 5. August
durchgeführt werden soll , sind die Bedingungen die gleichen , nur
die Gewichtsklassen sind anders : Bantam bis einschließlich 58 kg ,
Feder bis 62 kg , Leichtgewicht bis 67J4 kg , Mittelgewicht A bis
75 kg , Mittelgewicht B bis 82 'A kg und Schwergewicht über '
8255 kg .

Die Boxkämpfe sind für den 7. bis 11 . August angesetzt .
Letzter Einschreibetermin ist der 26. Juni , die namentlichen An -
gaben müssen bis 17. Juli , Veränderungen bis 28 . Juli zur Stelle
sein . Höchstzahl der Einschreibungen ist für jedes Land und jede
Gewichtsklasse zwei , von denen aber nur einer teilnehmen darf .
Die Gewichtsklassen sind hier besonders verwickelt : Fliegengewicht
bis einschließlich 50,802 kg , Bantam bis 53,525 kg , Feder bis
57,152 kg , Leichtgewicht bis 61,237 kg , leichtes Mittelgewicht bis
66,678 kg , Mittelgewicht big 72,574 kg , schweres Mittelgewicht bis
79,378 kg und Schwergewicht über 79,378 kg . In jedem Wettkampf
kommen drei Runden zu je drei Minuten zum Austrag .

Olympisches Stadion und die Ruderbahn .
Die milde Witterung , die in Holland fast ohne jede Unter -

brechung bisher gewährt hat , hat eine tüchtige Förderung des
Sta ^ ionbaus gestattet . Die Ueberdachung der großen Tribüne ist
fast vollendet , auch die Betonsockel der Nebengebäude sind »ertig .
sodaß mit dem Oberbau daiLr begonnen werden konnte . Die Woh -
nungen für das Personal sind sogar schon fast unter Dach und Fach .
Das 45 Meter hohe Marathontor ist in Arbelt , das Schwimmbecken
fertig ausgehoben , sodaß die Betonwände dafür in Angriff ge-
nommen werden können , und die Tennisplätze sind auch schon
größtenteils in Ordnung , sodaß von einer Verlegung des Olym -
pischen Tennisturniers nicht die Rede zu sein braucht . Zur Zeit

Der für die Herrichtung der Olympischen Ruiderstrecke gebildete
Sonderausschuß hat schnelle und gute Arbeit geleistet . Die ganze
nach Amsterdam zu gelegene Ufer soll für die Zuschauer hergerichtet

werden . Es ist da die Möglichkeit zur Errichtung einer Nat ' ir »
tribüne vorhanden , die Tausenden von Zuschauern Platz bietet .
Am Ziel ist eine Tribüne für 2500 Zuschauer in Aussicht genom »
men , außerdem sollen dort Wirtschaftsräume und ein Bootsschuppen
errichtet werden . Die Haarlemer Seite des Kanals soll ganz ab -
gesperrt werden , damit auf dieser je ein Auto mit dem Renngericht ,
mit der Presse und mit Ehrengästen dem Verlauf der einzelnen
Rennen folgen kann . Zu dem Presseauto soll jedes Land einen
Teilnehmer stellen , der sich verpflichtet , seinen Landsleuten und
Zunftgenossen auf der Tribüne nach Schluß des Rennens über den
Verlauf Bericht zu erstatten . Zu - und Abmarsch zur Regatta -
strecke wird aus verschiedenen Straßen erfolgen , die Strecke selbst
natürlich in den denkbar besten Zustand gebracht werden .

Ungarn , Franzosen , Schweden in Amsterdam .
Die ungarischen Ruderer haben auch im letzten Fahr

nicht zu ihrer Zufriedenheit abgeschnitten , die Pannonia wurde mit
ihrem Achter in Wien vom Berliner Ruderklub urtd von Donau «
bort geschlagen . Nun soll die nächstjährig « Mersterschaftsrogatta die
Entscheidung bringen , ob Vierer oder Achter nach Amsterdam ent -
sankt werden . Werden die Zeiten von 7 :15 im Vierer m . St . und
von 6 :25 im Achter über die 2000 Meter stromfreien Wassers nicht
erreicht , so unterbleibt die Entsendung dieser Mannschaften . Da -
gegen soll in jedem Falle der Skuller Bela Szendey nach Amsterdam ,
der 1926 in Berlin sogar Flinsch zu schlagen vermochte , und dem
seine Landsleute mit Recht gute Aussichten zubilligen .

Die französische Beteiligung , für die die französische
Kammer außer den 2 Millionen noch weitere 250 000 Francs be-
willigt hat , wird insgesamt 300 Teilnehmer umfassen . Davon wer «
den vier Eisläufer sein , 16 Skiläufer , 12 Eishockeyspieler , 8 Bo>b«
sleiahfahrer , 60 Leichtathleten , 16 Turner , 12 Fechter . 13 Ninaer ,
8 Boxer , 30 Schwimmer , 23 Ruderer , 9 Reiter , 3 Fiinfkämpfer .
22 Fußballer . 15 Hockeyspieler , 12 Radfahrer , 5 Gewichtheber , 12
Segler und 40 weibliche Teilnehmer .

Die S ch w ed e n beabsichtigen von ihren 200 Teilnehmern 40 zu
den Winterspielen und 160 nach Amsterdam zu schicken. Die Leicht»
athleten werden zu der letzteren Gruppe etwa 25 Teilnehmer stellen ,
die Schwimmer 38 und die Reiter 20, die Ruderer werden nicht in
Amsterdam vertreten sein .

Sonja Äenie nach Canada .
Di « Weltmeisterin und Olympiaflegerin im EisikunstlMisen

Sonja Henie hat sich von Berlin aus nach London bogeben , wo sie
am Montag und Dienstag ihren WeAmeistertitell verteidigen wird .
Im Anschluß an die Dcmien -Weltineisterschast reist die Keine Nor --
wegerin nach Canada , um dort am 20. März bei der Eröffnung des
Eispalastes in Montreal ihre Kunst vorzuführen .

Neuemgelaufene Bücher und Schriften .
Die « elgeistisuug des Sports . Bon Geheimrat Professor Dr . A.

Doroff . lSvort -Blbltothek . ) 40 Sellen . Geheftet 1.20 Stillt . Verlas
von Quelle u. Meyer in Leipzig.

Geschichte der deutsche « Dicht»»«. Eine kurze deutsche Literatur -
gefchichte von Professor D . Dr . K. Liei-hard . lWtfsenschaft und Bildung ,
Bd . ISv . ) S. durchgesehene Auslage . 11 .—15 . Tausend . Gebunden
1.80 RM . Berlag von Quelle « . Meuer in Leipzig.

Der Brockhof «ad feine Fraue » . Von Gustav Schröer . 322 Seite «.
Geheftet 4 RM . In Leinenband (3 RM . Verlag von Quelle u. Meoer
in Leipzig.

Gen eral Vertretung
für Mittelbaden :

Automobil -Gesellschaft
Schoemperlen & Gast

KARLSRUHE i. B.
Sofienstr . 74- 76- 78 Telefon 540 -541

telefonieren Sie an.
wenn Sie Ihre Polster -
Mick Leder -KIubmBhel ,Teppiche etc . unter Ga¬
rantie mit dem besten
u . geruchlosen Vprf - h-
ren System „A . S ." ent -
motten lassen wollen.

Entmottnnßs -Ansfalt
Anfon Springer
nur Ettlittgierstraße 51.
Der Transport erfolgt
mit Auto ohne Firma .

(73131

Uebel &

Lechleiter
Piano

Teilzahlung Miete
Lata os kostenlos

nur durch

H . Maurer
Kalserstraße 176
Eckhaus Hirschsiraße

Straßenbahnhaltestelle .

Ihr Festessen
zurKonfirmation
bereitet Ihnen tüchtiger
Koch. Angebote unter
Nr . F . W. S79Z an die
Badislde Presse, Filiale
Werderplatz.

Kinderwagen -
Reparaturen

lebet Art , werden prompt
a. billigst ausgeführt bei
§ . Heft , Kaiserftratze 12&

amtliche Ersatzteile vor¬
rätig . (5387)

Elegante
Kostüme und

Mäntel
werden erftNassig für 18
Marl unter Garantie
angefertigt .
Angeb. unt . Nr . H5Z3Z

an die Badische Presse.

Jagd
Fasanen zum Aussetzen

Meiert (1191a)
I . Mohr lt . , Ulm n . D.,

Preisliste gratis .

sammerinroifeo
Haut » and Leber¬

flecken beseitigt
zuverlässig

Anra ■ Paste
Intei nat . Apotbeke

am Marktplatz
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Aus Oer Lansesyaupytaot .
Karlsruhe , den 5. März 1923.

Der erjie Alür ^-Sonma ^
Obgleich uns noch fünf volle Wochen vom Osterfest trennen , gab

der erste Märzfonntag schon einen starten Vorgeschmack von der 'Aus-

eritehung der Ratur . Herrlicher Sonnenschein lockte alt und lung
hinaus ins Freie , so dag wir einen Ausflugsverlehr von gewaltigem
Ausmaß hatten . Besonders stark war der Verkehr in die nähere und
weitere Umgebung der Stadt , so daß die Hauptzüge der Reichsbahn
»erstärkt geführt werden mußten . Auch die Straßenbahn hatte einen
großen Tag . Eine Wanderung durch Wald und Flur zeigte , dag der
Frühling schon stark aufgerückt ist. Die Wiesen tragen schon einen
geschlossenen grünen Teppich , in dem die Krokusblüten in verfchie -
denen Farben sich der Sonne entgegenrecken . Einzelne Straucher
zeigten schon die ersten Laubspitzen . Weidenbäume trugen schon ihren
grünen Schleier als Sonntagsstaat und die saftgefullten prallen
Knospen anderer Bäume verkündeten ' Frühling in Sicht . Aber des
Lebens ungemischte Freude ward auch am Sonntag keinem Sterb -
lichen zuteil . Am allerwenigsten den Wanderern . Die Landstraßen
benutzten . Hier war es vor allem der Märzenftaub der durch die Autos
aufgewirbelt wurde . Und wie wurde er aufgewirbelt . Das Albtal

z B das von Hunderten von Autos durchrast wurde , war von
Staubwolken überflutet , daß die erholnngfuchenden Wanderer oft
kaum norfi zu atmen wagten . Man lieht also : Trotz Sonnenschein
und Vogelfang gibt es nicht lauter Angenehmes und der Mörz —

auch Unbequemes !

Zum 100. Todestag des Obersten Tulla . Aus Anlaß des Ivo .
Todesiagcs des Obersten Tulla , des Begründers der Rheiukorrek -
ttott , läßt der Stadtrat am 27. März ds Js . das DenkmÄ des Ge -
nannten mit einem Lorbeerkranz schmücken.

Hitler in Karlsruhe . Im überfüllten großen Festhallcsaal
sprach am Samstag abend der Führer der Nationalsszialiften
Adols Hitler in einer öffentlichen Versammlung . Wer sich aller -
dings von der Versammlung irgendwelche Sensation versprochen
chatte , kam auf keinen Fall auf seine Rechnung Hitlers Rede wurde
an keiner Stelle von Zwischenrufen unterbrochen , und Hitler selbst
chatte als Redner keinen großen Tag . Nichtsdestoweniger fanden
lselne Ausführungen bei seinen Anhängern , die in allen möglichen
Gefährten , vom Leinen Personenwagen bis zum Lastwagen und
Omnrbus . aus der näheren und weiteren Umgebung Karlsruhes
gekommen waren , begeisterten Beifall . Adolf Hitler sprach in etwa
zweistündigen Aus ührungen über das Thema „ Weltanschauung
und politische Tagessragen "

. Das Deutschlandlied und ein drei -
faches Hcii auf das deutsche Volk und Vaterland schloß die Ver¬
anstaltung .

H . Zonderkonzcrt im Kaffee Odeon . Eine große Hörerschaft
bereitete Samstag abend der neuen Hauskapeile eine sehr
freundliche Ausnahme . Das Programm war aus gute und abwechs¬
lungsreiche Unterhaltungsmusik eingestellt . Man hörte Opernmusik
von Richard Wagner , von Karl Mar .« Weder : ein lustiger Streif -
zug in das Reich der Operetten brachte die schönsten Melodien von
Johann Strauß . Robert Stolz , Eysler und Franz Lehar ; dazwi¬
schen wiegten sich einige Walzer voll Schwung und Verbindlichkeit
und einige aktiv losgehende Marschmusik . Kapellmeister Nandor
Pelikan hält sein neu zusammengestelltes Orchester (Streich -
quintett , Harmonium und Klavier ) straff zusammen Er gehört zu
jenen Geigern , die durch einen großen , Mühenden Ton . eine in
all :n Lagen gleicbniäß

'
g durchgebildete Technik , und ganz besonders

durch eine schwungvolle und elegante Führung des Bogens dem
Hörer sympathisch entgegenkoiniuea . Im Rahmen guter Unterhal¬
tungsmusik wird man von dieser neuen Hauskapelle des Kaffees
Odeon willkommene Darbietungen zu erwarten haben . Der erste
Abend war hierzu ein sehr guter Anfang .

§ Trunkenheit . Gestern nachmittag wurde in der Mozartftraße
ein 51 Jahre alter Schlosser in völlig betrunkenem Austand auf -
gefunden . Er >vurde bis zur erlangten Nüchternheit in den Not -

arrest verbracht . .
Zusammenstöße. Beim Einbiegen von der Karl - in die Kriegs -

straße wurde am »ergangenen Samstag nachmittag ein Radfahrer ,
der in der Kriegsstrage in westlicher Richtung fuhr , von einem Per -
sonenkraftwagen dadurch angefahren , daß das Auto beim Ueber -
holen dem auf der rechten vrragenseite Ehrenden Radfahrer nicht
genügend Raum ließ , den Radfahrer von hinten erfaßte und vom
Rad warf . Hierbei wurde das Fahrrad beschädigt . Der Radfahrer
kam ohne Verletzungen davon . — Am gleichen Rachmittag wuroe
ebenfalls beim Einbiegen von der Karl - in die Kriegsstraße in öst¬
licher Richtung ein 64 Zahre alter Bürodiener auf feinem Fahrrad
von einem Lieferungskraftrad angefahren und zu Boden geworfen .
Der Radfahrer wurde hierbei nicht verletzt . Die Schuld an dem
Zusammenstoß trifft den Führer des Kraftdreirades , weil dieser mit
seinem Fahrzeug in übermäßiger Geschwindigkeit auf der Mitte der
Fahrbahn der Karlstraße fuhr und aus das Haltezeichen eines
Polizeibeamten nicht anhielt . — Ecke Kaiferallee und Blücherstraße
stieß am letzten Samstag nachmittag ein Personenkraftwagen , der
in nördlicher Richtung durch die Blücherstraße suhr , mit einem
17 Jahre alten Metzgerlehrling , der mit seinem Fahrrad aus ent -
gegenaesetzter Richtung kam , zusammen , wobei der Radfahrer gegen
das Auto geschleudert wurde und Hautabschürfungen erlitt .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Fred Mario » — Vortragsabend . Hellsehen ist das Problem , das

am kommenden Mittwoch , den 7. Uli ä r 3 der Forscher Fred M a -
r i 0 n theoretisch und vraktilch behandelt . Die Para >fqchologie behaustet .
Saß ein Mensch im Stande ist , Borgänge und Ere 'gnisse , welche der
Vergangenheit angehören , wahrzunehmen , aber auch noch nicht Erlebtes
zu . sehen ". Eine solche Weitsichtigkeit soll absolut nicht unmöglich sein
und bedeutende Wissenschaftler treten für diese Ansicht ein . Marion be >
richtet über diese , vielen Menschen unbekannte Fähigkeit der Seele und
stellt diesbezügliche Versuche in Aussicht . Nack de » Pressestimmen des
An . und Auslandes heben wir es mit einer durchaus seriösen Angelegen ,
hett zu tun und da diese Erverimentalnorträgc Fred Marions in allen
Städten größten Zulauf haben , empfiehlt es sich, rechtzeitig Eintritts -
karten bei Kurt Neufeld . Kaldstrafte 39 , zu sicher » , zumal der erste Nor -
trag dieses berühmten Forschers im November ausverkauft war .

Voraussichtliche Witterung für 'Diestag , den 6 Mä ' z : Fort¬
destand der heiteren , tagsüber milden Witterung mit Nachtfrösten .

vrtraiienssacfie

,/i die Wähl eines erftkUffigen und einwandfreien
Hautpßegem/tuls .

dem täglichen Wafchwdffcr zugefetzt erfrifcht . rei¬

nigt , kLitt und befähigt die Haut jus eigener Krjfi
gefund rnd fchon zu fein.

Hainrifch Mack Nachf ., Ulm a . D .

Der Bolkstrauerlag in der Lanüeshaupljtaök.
Die Gedächtnisfeier in der Fetthalle .

In der Landeshauptstadt mahnten am Sonntag auf Halbmast
wehende Flaggen und dumpfer Glockentlang zum Gedenken an die
Toten des Weltkrieges . Die öffentlichen Gebäude und eine grcße An -
zahl von Privathäu

'ern hatten aus Anlaß des Volkstrauer -
t a g e s auf Halbmast geflaggt . An den Gefallenen - Denkmälern der
Leibgrenadiere und Karlsruher Artilleristen waren bereits in den
Morgenstunden Kränze niedergelegt worden . Eine besonders reiche
Ausschmückung hatten die Krieger - und Fliegeropfergräber auf kein
Friedhof gefunden , wo auch die badilche Staatsregierung einen gropen
Kranz niederlegen lieg . Bei dem schönen Wetter wanderten den Tag
über Tausende zu den mit liebender Hand frisch gefchmückten Krieger -
gräbern auf den Ehrenfriedhof . Dort hatte am Vormittag das
Reichsbanner eine Trauerkundgeiuna veranstaltet , bei der Zu -
gendpkarrer Kappes eine Ansprache hielt . In Sen Gottes -
dien st en sämtlicher Konfessionen , die am Sonntag außergewöhnlich
stark besucht waren , wurde auf die Bedeutung des Tages hineewiefen .

Die Gedächtnisfeier des Volksbundes für Kriegs -
gräberfürsorge am Sonntag abend bewies aufs neue , daß der
Gedanke des Volkstrauertages in der Bevölkerung starke Wurzeln ge-
schlagen hat . Der Fefthalle ' aal war sehr gut defekt und unter den
Besuchern waren alle Stände , vom einfachen Arbeiter bis zum hoch -
sten Beamten , vertreten . Das Podium zeiate sich in einem stimmungs¬
vollen Gewände von Blattpflanzen und Tannengrün . Aus der Mit ' «
ragte als Symbol ein mächtiger Katafalk , bedeckt mit Fahnentuch in
den Farben Schwarz -Weiß - Rot . unter denen man einst ausgezogen
und gestorben ist. und geschmückt mit dem Stahlhelm . Davor brann -
ten zwei große Kandalaber .

An der Spitze der Trauerversammlung bemerkten wir den Staats -
Prä sidenten Dr . R e m m e l e und den Oberbüraermeister Dr . F i n t e r ,
ferner waren zugegen die Vertreter der Behörden und der Geistlich -
keit , Ministerialdirektor Dr . F u ch s , Polizeidirektor Häuser , die
Herren der Kriegs ^röberfürforge u . a . Für die Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen waren gleichfalls Plätze reserviert .

Gleich nach Uhr set-te die Orgel ein : Herr Wilhelm Krauß ,
Konzertorganist 'am Badischen Konservatorium für Musik spielte das
Präludium in C -Mcll . Alsdann brackte die Harm .oniekapelle unter
Hugo Rudolphs Leitung Reineckes Adagio Religio !» zu Gehör , wo¬
rauf die Liederhalle , unter Leitung von Huoo Rahner . den Männer -
Doppelchor „Heldenfriedhof " von Rudolf Buck vortrug . Der Weihe
der Stunde entsprechend waren Beifallsbezeugun " en seldstverständ ' ich
unterblieben . Gleichwohl darf aber gesagt werden , daß alle Dar -
bietungen als ausgezeichnete Leistungen zu werten sind . In diesen
Rahmen fiel die von innerster Ueberzeugungskraft und warmen
vaterländischem Empfinden getragene

Gedächtnisrede von Oberregierungsrat und Landtagsabg . Bauer ,
die einen tiefen Eindruck hinterließ . Der Redner führte u . a . aus :

„Ziehe deine Schuhe aus , denn der Ort darauf du stehst ist hei -
liges Land .

" Wahrlich , heiliges Land ist es . wenn wir in Gedan . en
an den Gräbern unserer Gefallenen stehen . An den Gräbern dahnm
und draußen in der weiten Welt , droben auf den Gipfeln der schnee -
bedeckten Alpen , drunten im tiefsten Meeresgrund , in den Eisfeldern
Sibiriens , im glühenden Sande Arabiens , in Nord und Süd , in Ost
und West der ganzen Welt .

Dies Wort -soll gelten in dem Sinne , daß wir in solcher Feier -
stunde ablegen sollen , alles was werktäglich ist , beiseite legen sollen
die kleinen Alltagssorgen , auch die Alltagsaewchnheiten menschlicher
Schwächen , die Unzufriedenheit und den Neid , den Hader mit dem
Nächsten um der Partei oder der Konfession willen , unser Herz frei
machen scllen , von allem Kleinen und Kleinlichen , in unferm Kcpf
Raum schaffen lcllen für große Gedanken , wie das rechte Gedenken
an unsere Gefallenen , an das was si£ für uns und für die Heimat
getan , sie uns eingeben muß .

Eine Stunde des Gedenkens , des Dankes und der Mahnung
soll es sein.

Eine Stunde , da jeder Sprecher der Gemeinschaft in Gedanken an
den Gräbern un ' erer Gefallenen , an dem Ort stehend , da nur ewige
Wahrheit und innere Gemeinschaft Geltung hat , auch seine Worte
nur auf innerer Wahrhaftigkeit und auf tiefem Gemeinschaftssinn
aufbauen darf .

Eine Stunde foll es fein , da einmal alles Trennende schwindet
da nicht die Partei , nicht die Konfession , nicht der Berufsstaud nicht
Armut und Reichtum uns scheidet — sondern in der uns alle einen
soll das Gedächtnis an unsere Toten , die aus allen Parteien , aus
allen Konfessionen , aus allen Berufsschichten . reich und arm , in glei -
cher Weise ihr Leben gelassen haben für ihr und unser Vaterland
auf daß es auch unserer Enkel und fernerer Eefchlechter freies Vater¬
land bleibe .

Eine Stunde des Gedenkens an die Kriegszeit foll es fein . Mögen
wir uns zu einem Krieg an sich stellen , wie wir wellen , mögen wir
je nach unserer Weltanschauung ihn wegen seiner Furchtbarkeit und
seiner Schrecken verdammen , oder in ihm , wie in einem gewaltigen
Naturereignis ein notwendiges Glied der Welterhaltung und der
Welterneueruna sehen — für die Männer , die die Losten des Krie -
ges an erster Stelle getragen , sein Leid und seine Leiden am tieften
empfunden , mit ihrem Leib den Heimatboden geschützt und dabei ihr
Leben gelassen haben für ihr Volk , für sie muß uns alle dieselbe
Gesinnung treuen Gedenkens einen .

Und dieses Erinnern an unsere Toten darf uns auch nicht der
Gedanke trüben .daß all ihr Kämpfen und Ringen , all ihr Leiden unL
Sterben umsonst aewesen sei , weil wir den Krieg verloren haben . Ge-
rade in unserer Zeit , da wir um eine neue Gestaltung unseres Rei -
ches rincien . Zollten wir uns allzeit bewußt bleiben , daß die Grund -
lagen für diefes Ringen , die Einheit des Reiches , sie durch
ihr Kämpfen und Sterben uns geschaffen und erhalten haben . Ja
ein rechtes Gedenken an unsere Toten und an ihre Taten kann uns
allein die innere Stärkung geben , deren unser zusammengebrochenes
Vaterland heute mehr denn je bedarf . Was wir an äußerem Glanz
und an machtpolitischen Mitteln durch den unglücklichen Krieasaus -
gang verloren haben — wir könnten es in verdoppeltem Maße wie -
deraewinnen , wenn uns ein rechtes Gedenken an unlere Toten in dem
Opfersinn . den sie betätigt haben , politisch , sozial und geistia zu-
sammenführen würde . Denn was in letzter Linie ihr Ziel gewesen
das muß auch das unsere sein .

Und i >r diesem Sinne soll unsere heutige Feierstunde auch eine
Stunde dc5 ^Dankes sein.

Und wenn es in weiteren zwei Jahrtausenden noch Männer
gibt , die mit Liebe und Hingabe Glieder eines Volkes sind und
einer von ihnen die Geschichte des deutschen Volkes zur Zeit des aro -
ßen Weltkrieges schreiben wird , so wird es wie eine Sage klingen ,
wenn er erzählt daß in vier Iahren Krieg 2 Millionen Männer
dieses Volkes ihr Leben gelassen haben für ihre Freunde . 2 Mil¬
lionen Männer aus allen Kreifen und aus allen Schichten , der
Handwerker neben dem Künstler , der Arbeiter neben dem Fabrikher n
der Student neben seinem Professor , der einfache Soldat neben sei -
nem General , der Ackerbauer neben dem Städter , der kaum mann -
bar gewordene Jüngling neben dem greisen 70jähric >en Freiwilligen
Von beispielloser Hingabe im Dienste der Gemein ' chaft , von ergrei -
fender Opferwilligkeit wird er erzählen und er wird sagen , daß es
ein großes und herrliches Volk gewesen sein muß , das solche Männer
in solcher gewaltigen Zahl sein eigen nennen durfte . •

Dank , heißer Dank , euch , die ihr mit euerm Leben dem Vater -
land euer Bestes oegeben . Dank , heißer Dank , aber auch all denen ,
die mit euch ihr Bestes verloren der Mutter , die ihren Sohn der
Witwe , die ihren Gatten , den Kindern , die ihren Vater , der Schwe -
ster , die ihren Bruder fürs Vaterland hingeben mutzten . Aber ein
Dank soll es sein , der nicht mit dem Wort verNingt , sondern der
immer von neuem in jedem von uns wieder zur Tat werden soll

Wir sprechen in unserer heutigen Zeit lo viel von sozialem
Leben , von sozialer Gemeinschaft . Aber ich habe noch nie ein Lehrbuch
gelesen , nie eines Politikers Red « , nie eine Predigt gehört , die uns
eindrinalicher sagt , was soziale Gemeinschaft ist. als das alte schlichte
Soldatenlied vom treuen Kameraden .

Wie anders stünde es heute um uns , wenn wir den tiefen Sinn
der Kameradschaft

in dieser Nachkriegszeit als heiliges Vermächtnis unserer Toten de-
achtet , wenn wir uns die Erinnerung daran bewahrt hätten , daß
wir Kampf und Not nur dann überwinden können , wenn wir
Seite an Seite in gleichem Schritt und Tritt zusammen wandern ,
wenn das Opfer des einen nicht vom andern als Vorteil genützt wird ,
sondern der Verlust wertvoller Volksgenossen „als wärs ein Stück
von mir " als eigener Verlust emv ûnden und getragen wird .

Und wie sollen unsere Gefallenen im ewigen Leben uns gute
Kameraden bleiben , wenn wir schon in der kurzen Erdenspanne un -
seres eigenen Daseins ihre Gräber haben zerfallen , die Erinnerung
an ihre Taten haben verwischen und die berechtiate Fürsorge fsir ihr «?
Hinterbliebenen zum Armenalmosen haben Herabwürdigen lassen .

Rein , diefer Dank muß auch dem Gleichgültigsten zur Tat wer -
den , wenn die Erinnerung wieder geweckt wird an das , was jene
Männer getragen und geleistet haben .

Vor allem unlere Jugend
kann nie genug sich in die Taten verlenken , die ihre Väter und
Brüder in vier Iahren Krieg unter Einsatz von Leid und Leben
vollbracht haben . Ja , ich bekenne es ganz offen , auch in dieser Xeiet *
stunde , daß gerade in den Schulen sehr viel mehr dafür gestehen
sollte , die Erinnerung an jene Zeit wach *u halten . Ich denk« dabei
nicht einmal in erster Linie an das rein Militärische und rein Krie -
gerifche . sondern ich denke vor ollem an die zahllosen Beispiele selbst -
loser Hingabe , vorbildlicher Pflichttreue .wahrsten Kameraden " eiftes
und opferwilligsten Gemeinschaftssinnes , der sich in den vier Jahren
Krim draußen an den Fronten gezeigt hat .

Die andern Völker des Weltkrieges haben in eindrucksvollen
Grabmälern eines unbekannten Soldaten und in erhebenden Feiern
ihre Ge ' ollenen geehrt . Rur das deutsche Volk hat den Entschluß zu
einer solchen Ehrung noch nicht zu fassen vermocht . Und doch hat kein
Volk des Weltkrieaes seinen Gefallenen so viel zu danken , wie das
deutsche, leine Söhne haben in allen Weltteilen gegen die vielfache
Uebermacht an Menschen , gegen die oft hundertfache Ueberleoenheit
an Material gefochten und den Heimatboden unversehrt erhalten .
Und keines der deutschen Länder hat seinen Gefallenen mehr zu dan -
Jen als unser engeres Heimatland Baden , dessen heimatliche Ben «
und Täler , so nahe der Grenze gelegen , kein Feind betreten hat , so
lan - e das Auge jener Männer gewacht und ihre sichere Hand die
Büchse gespannt hat .

Das deutsche Volk beklagt aus dem Weltkrieg zwei Millionen
55 Tausend Tote , die in beinahe 100 000 Ehrenstätten verstreut ruhen .
Von den zahllosen Friedhöfen , in denen treuer Kameradensinn die
Gefallenen während des Krieges zur letzten Rnhe gebettet hatten ,
sind heute viele fchon wieder ganz ver ' chwunden . Die Gebein « der
unbekannten Deutschen wurden in Frankreich in großen Sammel -
friedhöfen zusammengelegt oder in großen Sammelgräbern , so ' e-
nannten Beinhäusern , zusammenoetragen . So umfaßt z. B . der Fried -
Hof Neuville St . Vaft 40 000 Einzelgräber . Im nackten , roh um ^e-
pflügten Erdboden stehen die Kreuze dicht nebeneinander — fchon
dem . der dieien Friedhof nur im Bild gefehen , ein wahrhaft er -
schüttelnder Anblick.

Noch furchtbarer als diese Sammelfriedhöfe wirkt der Anblick
der großen Sammelgräber . So ruhen auf dem Friedhof in St . Laurent
Blanchy 35 000 Deutsche in einem Grab . Das Grab hat eine Höhe von
VA Meter , die Ausmaße betragen 50 zu 60 Meter . Als Bedeck" ng
sind Steine geschüttet , ein kleines Lattenkreuz ist das Eedenkzeichen !

Und von diesen Z5 000 deut '
chen Soldaten , die dort unter dem

Lattenkreuz ruhen , war jeder einmal ein Sohn oder zugleich auch
ein Vater , ein Ernährer und ein Freund ! Und hat nicht jeder einmal
eine tiefe Lücke geriffen , die nur langfam , bei mancher Mutter wohl
niemals mehr sich schließen wird ?

Wer mit wahrer innerer Dankbarkeit der Gefallenen gedenkt
dem darf auch

das Geschick ihrer Hinterbliebenen
nicht gleichgültig sein , der mnß über das hinaus , was der Staat an
materiellen Hilfen leistet , auch immer wieder seine persönliche
Pflicht erkennen , mitzuhelfen , die doch oft recht traurige Lebenslage
derer zu bessern , die drat -ßen zwar nicht das Leben , aber die Gesund -
heit eingebüßt oder den Ernährer verloren haben .

Wer mit unseren Gefallenen in innerer Verbundenheit lebt , dem
muß eine solche Feierstunde auch eine ernste Mahnung sein ,

Wer mit unseren Gefallenen in innerer Verbundenheit lebt , dem
muß eine solche Feierstunde auch eine ernste Mahnung sein ,

mitzukämpfen gegen die große Lüge von der Schuld des deutschen
Volles am Kriege ,

die das reine Gedächtnis unserer Toten belastet .
Wer unter lins , der die Tage des August 1014 erlebt hat , der mit

hat Zeuge fein dürfen , daß Taufende von Freiwilligen täglich ab¬
gewiesen werden mußten , wer die Regimenter hat ausziehen sehen,
oder in ihren Reihen felbft ins Feld gezogen — wer unter uns wollte
es bestreiten , daß sie alle an ein heiliges Recht ihres Volkes geglaubt
und in diesem heiligen Glauben in Kampf und Tod gezogen sind ?

Diese Kriegsschuldfrag « ist keine theoretische , ist keine akademi 'che
es ist auch nicht in erster Ljnie eine politifche Frage . Es ist eine
Frage menschlicher und völkischer Selbstachtung von höchster Beden -
tung . Nicht um einige Millionen Kriegs

' chulden weniger bezahlen
zu müssen , nicht um einen Streifen deutschen Landes früher von
feindlicher Besatzung frei zu machen , müssen wir immer wieder Ein -
fpruch erheben gegen diese ungeheuerliche Unwahrheit , sondern wir
müssen es tun um der Ehre unserer Toten willen .

Gewiß , wir müssen die Lasten tragen , die uns mit dem unglüL -
lichen Ausgang des Krieges das Geschick auferlegt hat . Und

'
auckl

künftige Geschlechter werden daran noch tragen müssen . Aber ein «
Schuld dürfen wir den künftigen Geschlechtern nicht hinterlassen ,
diese Schuld müssen w i r noch lösen , so lange noch einer unter uns
lebt , der dem Toten Bruder und Schwester , Sohn und Freund Se '
wesen — die Schuld , die man unsern Toten aufgebürdet , daß sie i»
frevelhafter Wei 'e in den Krieg gezogen und den Krieg während vier
langer Jahre in frevelhafter Weise geführt hätten . Diese Schuld
müssen wir lösen , die wir unsere Toten gekannt , mit ihnen gestritten
mit ihnen gelitten und geblutet , mit ihnen an das Recht unseres
Volkes geglaubt haben .

Das fei unserer heutigen Feierstunde ernstes Gelöbnis . Heilig
vor allem dem , der mit euch , ihr Toten , gekämpft , der mit euch , sei es
draußen auf dem Schlachtfeld , sei es auf der schweren Leidensstätte
des Lazarettes , dem Tode fürs Vaterland ins Aua « gesehen , heili ?
sei das Gelöbnis jedem , dem ihr Sohn , Bruder , Gatte , Vater und
Freund gewesen , heilig allen denen , die sich mit euch in der Stund «
der Not als Söhne desselben Vaterlandes unverbrüchlich verbunden
und verwachsen fühlten .

Und Sie alle , die Sie heute zu ihrem Gedächtnis hier sich Main -
mengefunden hoben , bitte ich, sich zu erheben und mit mir in stillel
Andacht zu geloben , daß wir im Sinne und nach dem Beispiel unserer
Gefallenen uns zu dem Dichterwort bekennen , es in unferm Leben be -
herzigen und für seine tiefe Erkenntnis in unferm Volk und vor
allem bei unserer Jugend werben und wirken wollen , zu dem W *" '
Emanuel Geibels :

„Für alles , was du bist und kannst
Gebührt nächst Gott der erste Dank dem Vaterland .
Vergiß das nie und was du immer tust .
Gedenke , daß es seiner würdig sei.
Am stillen Herd , im Staat , in Wort und Lied ,
In Lieb ' und Zorn — in jeglichem Gedanken
Sei deutsch, bist du dereinst dem Heimatboden ,
Wie sie ' s getan , mit deinem Staub die letzte Schuld bezahlst .

"

Andächtig lauschte die Menge dem ..Nun ruhet in Frieden !"
dem Thoralvorlpiel „Wenn wir in höchsten Nöten " und dem zweite "
Satz der H- Moll Sinfonie von Fr . Schubert fand die imposante Kun ^
gebung der Treue und unauslkö 'chlichen Dankbarkeit gegenüber nn !<"

ren toten Helden , die im deutschen Volk als , Sinnbild
Pflichterfüllung ewig weiterleben , ihren Abschluß .



jfc
\ er

C
J \ tu3e \ - ^ augeV

ROMAN von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Do noker -Verlag ; Berlin)

16 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .
Ueber diese Schläge war Peter tief unglücklich gewesen . Er

fand sie Unverdient, er fand (und dieser Gedanke bohrte sich in ihn)
geliebt« Mutter feige und verlogen, er schluchzte noch wild , als

die Hiebe längst nicht mehr spürte . Aber das Schweigeniollen
brannte ihn, das Versteckenmüssen seines strahlendsten Stolzes , seiner
Herrlichkeit , die Lüge seiner Mutter. Also auch Mutter log . Er
«»bt« die Menschen nicht . Sie tranken , sie fluchten, sie betrogen
!>ch beim Kartenspiel , sie schlugen sich , nachher kügten sie sich wieder,
taten schön , belogen sich von neuem — er kannte sie , er hatte Augen
" "d Ohren , Nase und Hirn immer offen gehabt , er war ja ( und das
bestätigte er sich selbst) ein so gerissener , fähiger , verfluchter Kerl .

die Eltern nur stolz auf ihn sein konnten. In seinem Gebet
dankte er schon lange allabendlich dem lieben Gott , datz er ihn , den
Peter Gutbrod , so ausgezeichnet hatte wachsen lassen . Nein , die
-Renschen waren im großen ganzen ein übles Kraut , Pipin hatte
oas jeden Tag gesagt , aber auch ohne Pipin wäre er dahinter ge-
kommen, welch eine Bande das war . Uebrigens , Pipin hatte gute
Anlagen gehabt , sogar Karry, obwohl sie ihm zu dick gewesen war
( und er verwechselte noch ein wenig das Innere mit dem Aeuheren) !
aber da waren zwei Menschen , zwei herrliche, prachtvolle, liebe,
wunderbare Menschen , zwei , wie sie der liebe Gott sicher nur einmal
'n seinem Leben hatte , das waren Jim Gutbrod . sein Vater, und
^ »na . seine Mutter. An denen war kein Tädelchen. die logen nicht
und tranken nicht , aber lieb hatten sie sich , schrecklich lieb , und einen
Äugapfel hatten sie , ein Juwel , den hätschelten sie und hüteten ihn
und waren endlich froh , solch einen Jungen zu haben , solch einen
hübschen , frechen , tüchtigen Kerl . Und das war er , der Peter , das
Wunderkind , die letzte Stütze Albertis. Aber es war ja schließlich
rein Wunder , dah der liebe Gott zu solchen Eltern auch ein solches
Prachtexemplar gelegt hatte wie ihn . damit alle drei einander
würdig wären . Und nun log die Mutter, schärfte ihm ein, kein
Örtchen vom Zirkus zu sagen , keine Silbe von ihren unerhörten
^kapezkünsten. von Vaters Teufelsreiterei und Sturz, von den
^
-owen , obwohl er doch dabeigewesen war , als Karry sie erschossenlatte. Er folltc unter andern Gleichaltrigen sitzen , als wäre er

^ eiäxUtrig , gleichbürgerlich , gleichgewachsen . Und dabei war er
och ein Held gegen die lebensunerfahrenen Bleichwänglinge.

J- ro^ tg verharrte Peter , wie ihm die Mutter befahl, in dem zu-
°>nierten Schweigen, als nun Lona ihm dem Lehrer , einem ganz
lUngen, kurzsichtigen , kränklichen Menschen , der sicher noch nie auf" nem Gaulsrücken gesessen hatte, vorstellte.

.Zhr Mann steht im Felde ?"

Lona nickt « . Peter hätte weinen mSgen , deim Bater schrieb
1° au» der Etappe .

"Und der bürgerliche Beruf Ihre « Mannes ?"
Lona schaute Peter an und gab leise zur Antwort :
"Reitlehrer " .
Peter wurde blutrot , und der junge Lehrer , der e» sah. meinte

«utig .-

„ „Reitlehrer ist ein sehr tüchtiges Amt . Es kann nicht jeder
vrofessor oder Fabrikant sein !"

hnH
^ Cter ® ot ^ klar darüber , dah Mutter nur halb gelogen

— e> denn auch als Clown hatte Jim im Zirkus junge Reiter

angelernt , und einmal , das hatte ihm Mutter erzählt , war der
Vater auch irgendwo Reitlehrer gewesen .

Man erfuhr nun , daß der Schulanfang gar keiner war , daß alle
wieder nach Hause gehen dürften und, während die meisten Kinder
über dieses unerwartete Geschenk mehr als glücklich waren , zeigte sich
Peter sehr enttäuscht Er sah in dieser gnädigen Entlassung nur
einen Trick, er kannte das vom Zirkus , zuerst begann man ganz
leicht , so als ob gar nichts dahinter stecke, die ersten Schritte auf
der Stange schienen wie selbstverständlich , und plötzlich verlor man
die Balance , stürzte, stand wieder auf , aber nun ganz ängstlich .

In der ersten Schulwoche , als Peter an den Vormittagen und
Nachmittagen in der kleinen Stube fehlte, kam sich Lona verlassener
vor denn je. Von Jim blieb schon länger Antwort und Geld aus ,
in der Stadt sprach man von Truppenverschiebungen, die Miete war
zu zahlen, und Lona merkte dem Hauswirt an . daß er nur Rück-
sicht auf die gesetzlichen Bestimmungen für Kriegerfrauen nahm , und
dah er tief bereute, sich auf den Pakt überhaupt eingelassen zu haben.
Aber, wie er sich rächte , wie er ohne es zu sprechen „Pack" sagte,
wie er Peter anfuhr , das empörte Lonas heihes Blut , und sie tat
sich alle Gewalt an , dem Menschen nicht an die Gurgel zu springen.

Inzwischen langweilte sich Peter in der Schule. Der kranke
Lehrer faßte die Knaben wie Leidensgenossen an . er wollte ihnen
nicht wehe tun und versuchte , den meisten überhaupt einmal Ort»»
nung . Sitzenbleiben . Eingewöhnung beizubringen. Das Zirkuskind
lachte oft über diese stubenhockerischen Mutierkindchen hell hinaus.
Das brachte den Lehrer stet» in großen Zorn und er herrschte
Peter an :

„Altkluger Gernegroß, andere Buben haben auch Väter im Feld .
"

Peter blieb stumm . Es drückte ihn , dah der Lehrer glaubte ,
auf Vaters Soldatenrock würde er sich etwas zugute tun . So sah
er in der Schule und wartete , bis etwas geschähe, etwas von Dressur ,
Kniff , Kunststück. Aber immer noch erzählte der Lehrer Geschichten,
Märchen, wobei Peter sogar zu seinen glühendsten Zuhörern zählte,
und dann kamen leider die Anweisungen, daß man die Hand empor
strecken müsse, wenn man zu Wort kommen sollte . Er erzählte der
Mutter , dah der Herr Lehrer wie ein Kindermädchen diese Nest-
Häkchen pflege, und dah das alles furchtbar komisch sei.

„Weißt du . Mutter, ich sitze immer da und warte , bis etwas
kommt von Buchstaben , aber ich glaube fast , dag wird gar nicht
mehr gelehrt .

"
Pete'' merkte , dah Lona traurig war und erkundigte sich :
„Hat Vater Geld geschickt ?"
„ Nein Peter , aber wenn er überhaupt nur schreiben würde !"

„Sie haben sicher wieder Briefsperre . Es muh bald etwas
Krohes losgehen und du wirst sehen , dann ist der Krieg au» und der
Dater kommt und Alberti macht den Zirkus wieder auf . — Aber
du , muh ich dann auch in die Schule?"

.. Ja . gewiß , Peter !"

„Nein , Mutter, ich gehe durch , ich will Zirkus lernen , ich will
nicht in den alten Bänken sitzen . Weißt du das genau, Mutter,
müssen Zirkuskinder genau so in die Schule gehen wie andere
Kinder ?"

„Genau so , Peter .
"

Der Knabe sprang auf .
„Dann würdet ihr herumziehen in der ganzen Welt und ich

sollte hierbleiben ohne Euch, nein , nein , Mutter , da » darf doch nicht
sein , dann will ich viel lieber , dah der Krieg noch lange , lange
dauert , dann bin ich doch bei dir !"

„Aber Peter , welche Sünde sprichst du da au » ! Und der arme
Bater , an den denkst du nicht und die vielen Millionen Väter
und Mütter und Peters . Pfui , schäme dich !"

Der Knabe ging -Ms Fenster und schaute voll Trotz und Kummer
nachdenklich auf die Strohe .

„Muh da» überhaupt sein , Krieg?"
Lona seufzte.
„Es muß wohl so sein .

"
„Weiht du , Mutter, so am Ansang war das ganz schön . Siege

und Telegramme und Glocken, aber warum hören sie eigentlich nicht
auf ? Sie wollten doch gar nicht so lange Krieg machen . Und wenn
sie aufhören und Dater kommt heim , vielleicht darf ich doch mit
Euch. Man kann doch ein Kind nicht allein lassen , das darf man
doch nicht . Die ganze Lernerei ist ja überhaupt nichts wert . Und
beim Zirkus brauche ich ja doch den ganzen Quatsch nicht . Meinst
du . daß Alberti je in eine Schule gegangen ist ?"

„Aber natürlich."
„Er sah aber gar nicht danach aus . Ich habe überhaupt immer

gedacht , für Zirkusleute sei das alles nicht . Bei uns sind doch keine
Leute mit Brillen . Meinst du nicht Mutter, es wäre richtiger, in
die Schule sollten nur solche , die schlecht sehen oder krank sind , weiht
du solche , die in einem Zirkus nichi einen Schuß Pulver wert sind !"

Lona lacht « aus vollem Halse und küßte ihren Jungen. Peter
küßte sie wieder, machte aber ein sorgenvolles Gesicht.

„Wenn wir nur verdienen könnten, meinst du nicht , abends,
so im Hof vor Leuten?"

Lona schaute halb gerührt , halb erschrocken das siebenjährige
Kind an . ihre eigenen Gedanken waren es ja . Verdienst zu suchen.

Am nächsten Abend muhte' Peter allein zu Hause bleiben die
Mutier wollte sich , wie sie sagte , mit Bekannten treffen. Das war
eigentlich das erste Mal , dah sie ihn in dem fremden Haus , in der
kleinen Stube, in der er nie heimisch würde, einsam zurückließ . Peter
konnte keinen Schlaf finden. Es war ganz finster um ihn, aber
selbst das Dunkel bekam Formen , wenn man es lange anjiarrte,
Peter war früher schon oft allein im Wagen gelassen worden, aber
das war zwischen den Zelten gewesen , drauhen in der Zirkusfreiheit .
Der Knabe wollte sich nicht eingestehen , dah er Angst empfand, Angst
vor Schritten , unter denen die alte Treppe knarrte , Angst vor
diesem bösen , kalten Haus , in das ihn und Mutter der Krieg
hineinsperrte . Peter gedachte des Paters , von dem noch immer
Nachricht fehlte, sah ihn als uniformierten Soldaten . als Clown
mit dem dummen Gesicht, er hatte Sehnsucht nach ihm , und im
Finstern spürte er fast beschämt , wie die Tränen den Augen ent-
fielen, erleichternd und schmerzend. Seine Sehnsucht teilte sich zwi¬
schen dem Vater, der jetzt vielleicht in einem Eisenbahnwagen ge -
schüttelt wurde , und der Mutter, die gewih bald zurückkäme. Dann
setzte sich unerwartet der Lehrer zu ihm . erzählte Märchen, von
denen seine Tränen trockneten , Schlaf und Traum waren gekommen ,
ohne daß die Treppe geknarrt hätte oder die Türe gegangen wäre .

Lona hatte keine Bekannten aufgesucht , nur die hellen Viertel .
Sie sah Reichtum aus Autos steigen , satt und zufrieden wie

immer, sie hörte und Ks Anpreisungen von Vergnügungsstätten , der
Unterschied zwischen dem Einst und Heute war nur die Uniform.
Aber ein Lebenshunger ging durch diese gefüllten Gassen , vielleicht
noch heiher und wilder , weniger unterdrückt , mehr zur Schau getragen
und ehrlicher, weil Tod dahinter stand, Tod in allen Schattierungen .

Lona witterte: Es war seltsam wie Zirkusluft , wie Arena , dte
Bürger waren entbürgerter , hatten den Pflug und den Kontor-
stuhl verlassen, das Abenteuer ging durch die Welt . Lona fühlte
sich verbrüderte !, verschwisterter, sie hatte zu lange in der Ecke ge-
standen, sie war gar nicht vom Trapez geschleudert , es hieh nur
mitzumarschieren mit der Zeit , die im Grund ihre Zeit war . Und
st« strich durch dunkle Gassen , in denen Lichter die grellen Plakate
schreiender machten , sie las die Anpreisungen kleiner Kabaretts,
hört« Lustigkeit, das schwelt « und knisterte noch unter der Decke ,
man wußte es nur nicht , man hatte es vergessen vor Kinderhüten ,
Sorgen um den weggespülten Mann, Angst ums Leben. Liebe zum
Knaben , vor Begriffen wie Löhnung, Tagesbericht, Schulzwang.

(Fortsetzung folgt.)
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des Badismen irnresineaier - Orchesters

Seiiuna : Stotel Srivs
Solist : Walter Braunsels .

t . Auw ersten Mol : Stnsonietta LeoS flanScek
l . Zum ersten Mal : Konzerl kür

Orchester und Klavier .
OvuS 21 Walter BraUnfelS

i ll Sinfonie V-Dur Beethoven
Sulana SO Uhr Ende 22 Ubr .

I . Rana und l Sverrssd 4.00 Jt

Montag .
Uorankiiudiauua : *WC

19 . Mär, , in der städtischen Seitballe
5. Nolls Sinfoule -Voniert

Lettnng : Rudolk Schwarz - Solilten : Elfe Plank
Magda Strack , flofef Witt , ftrona Schuster

Schubert : VIII Sinfonie lb -mnll > — Mozart :
Reauiem .

mM € T Eä
WM >1i

Heu e unwideriui im le zier Tag
unseres » roßen Doppei

schiaßerp otframmei :
L Der Apache
Oer ItSoigderBou evards

tj äußerst spannende Akte .
IL

Die Perle des Regiments
tJine höchst unkriegerische An¬

gelegenheit in 6 zwercbfell -
erscaii .iernde • Akten mit

itelnhoid SctiUnzel .

Eine Verlängerung dieses her¬
vorragenden bpielpianes ist
trotz des großen Erlo ges leider
nicmmüg .ich . Ests datier heute

unwi erru >i .i 11 titer lag

I 5tfcftiTTgP*LWACHH;

\ */ Bülardsaai . .Bold . Kopf
Markgrafenstraße 49

' ^ 7 Billards <3 Match »

Vereinslokal des Karlsruher Billard - Club

Zusammenkunft Mittwochs
Sportfreunde willkommen ! 2543

Der Film des Jahres
vom Central - lnstitut Berlin
als künstlerisch und volks -

blldend anerkannt

Täg 'lch 3.30.
5, 7 und 9 Uhr .

Bitte die Nachmittags¬
vorstellungen zu besuchen . 8170

Gardinen
Dekorationen

KAMMER.
LICHTSPIELE
Ka ;serstr 168 , Tel 3053.

Colosseum
Täglich 8 Ubr .SonntaaS 4 u . 8 Ubr Irevue

Im Flug

um die Meli
60 Mitwirkende

300 Kostüme
24 Tanzgirls

7705

MOZART
DaS

gemlitliche Familien .

CABARET
mit

Tanz » Gelegenheit .
Täglich Vorstellung .

Krokodil
am

Ludwigsvlab
täalich

Original

SlNMIN
KM Welle

TIrekiiou
M -chl Wecker

ans München .

Kegelbahn
schöne, ftir einige Abende
zu vergeben . <8164)

LöwcnbrSnkcller ,
Tel . 4-32 . 2 of tcn (tt . 95.

Fr . Kalbfleisch
schauamtl . gcstemp , 5 Kg
Postk 5 50 oder Keule u.
Nierenst . 6,00 Vers »er
Nachnahme . H . Kropat .
Tchlach«. . Pokraken Lstpr .
Gegr . 18S4. (55334 )

Haushaltungsschule
des Radlichen Frauenvereius vom Rote » Kren »

in Karlsruhe . Herrenstrafte 39.
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des

Haushalts einschl . Kochen . Backen und Sinmachen .
Unterweisung in Säuglingspflege . Biirgerkunde .
BolkswirtfchaftSlehre , Literatur . Kunftgcsckiichtc
u . a . m . <7482)

Kursdaucr : 5 Monate . Kursbegin « : 1. Mai
und 1. November .

Nähere Auskunft und Satzung gegen Einsend -
ung von 80 Psg . durch die Anftallslritnng .

Baifchcr Franenocreiu vom Roten Kreuz .
Landesvorftand .

Unsere Neueinnänge um! aasen sämtliche Neuheiten in lichten Stof/en , wie
Tüll , Voile, blormtiner - und >pitzentüllen , Madras (hell u. dunkel) , sowie
Dekorationsstotje in uni und gemusterten Itipsm Kunstseiden -Stoße in
modernsten barben und Mustern , Ripsfiammi , Rips -Ombri , Popeline u. s . w.

Gardinen vom Stück Abgepaßte Gardinen
505

1.40

2.10

uo

Tüll-Scheibengardinen
Meter • 1.10 70#

Volant - Scheibengardinen
Meter 2.00

Vo .le -Vitragen
mit Einsatz und Spitze * • • 2.80

Gardinenstoffe
für eroße Gardinen • • • Mtr . 1.80

Tüll- Spannstoffe
arabfarti . u . weiß doppeltbr . Mtr . 2.301 .50

Gardinen -Mull
doppeltbreit Meter ILO 1.60 1 .20

Madras hellgrundig , moderne
indanthrenfarbige Musterung Mtr . 8.90

Madras dunktflgrundig, echtfaiblg
ca . 130 cm breit • • Meter 3.60 2.90

Voile 112 cm breit, Indanthren bedruckt
moderne Musterung Meter 4.50

Fantasie -Voile >12 und 150 cm breit
arab - und elfenbeinfarbig Mtr . 4.50 3.60

Gittertülle eirenbein- und arabfarbig
bis 300 cm breit • • • • Meter 4.50 2.70

Etamin
150 cm breit ^ Meter 180 1.—

Biedermeierstoffe
80 u . 130 om br . • > Mtr . 2.90 L90 L80

25*
1 .10
1 .50
80*
05*
75*
2.90
1.40
200
2.00
1.50
05*
1.15

Scheibenschleier abgepaßt in tuu.
Etamin , Voile St IM 1.25 7Su 504

Etamin -Stores mit Ttiiieinsatzcn
Stck . . - 4.50 3.75 2.75 1.50

Tüll-Stores mit und ohne Volants, mo¬
derne Muster • ■ • • 10.— 6.50 4 .25

Florenliner -Tüllstores die große
Mode , weiß und arabtarbig 80.— 18.—

Grob -Filetstores
ganz Filet arabfarbig • • 24.— 18.—

Tüll- u. Etamine -GarnHuren
3- teiiig 18.- 12.50 8. - 5JS0

Madras -Garnituren
bei 'grundig , 3- teilig , 15. - 9.75 5.75 4.—

Madras -Garnituren
dunkelgrundig . 3 teilig , Kunstseide

Madras -Garnituren modern
konlektioniert viele Modelle 81.00

Mull -Garnituren
mit Volant , volle Größe

Rips -Garnituren
3 teiliu . mit Frai .sen

Voile -Garnituren 3 teilte , mit Volant
und gerafftem Querbehang 80 .00

Tüll- und Etamin - Bettdecken
ein - und zweibettig 18.00 13.00 8.00 5.50

25 *
75 *
2.25

12.50
12.50

1 .

22.50
21 .00
10.50
14.00
21 .00
2.00

DekorationsstoHe
Uni-Dekorationsripse 130 cm brt <1 1 (]

moderne Farben , indanthren Mtr . .3.90

Popel ne 130 cm breit moderne Deko - ß Cfl
rationstarben , indanthren • • • ■ M r .

" • du

Rips -Flamme modernster uni Deko- Q —
rationsstoff , 130 cm breit ■ • • • Mtr .

KunStseidensioffB modernste Färb. R Cfl
Mtr . 9.50 d . «! vund Muster ca 130 cm breit

Seidendamast für Möbel-
ration , ca . 130 cm breit - Mtr . 19.

Flammenrips moderne Streifen,
ca . 130 cm breit Mtr .

und Deko -
5fl

D Unterhaltungsabend
des Karlsruher Handwerks
veranstaltet vom Gewerbe - and Handwerker -

verein , e . V., Karlsruhe

Sonntag , d, '
. 8. März 1928, abends 788Uhr

Im zroll. Festhallesaal. Saalöffnung 7 Uhr
Mitwirkende :

Herr Karlheinz Kögele und Frau , Lieder zur Laute ;
HerrBratz ?er , 4 itflied d. Schneiderinnnntf . Bari onj
H rr J . Sonntag Jr . , Humorist ; Karlsruher
Männerturnvf rein ; Kar Isruher Turnv rein
1840 ; die Gesangvereine der Bäcker -,

Metzger - und Schneiderinnung .
Harmoniekapelle :

Leituni } Herr Musikdirekt Rudolph .
Im Vorverkauf Karten zu RM . 1. - bei sämtlichen

Innunesnbet meistern , in d '' T Gesees tsstelle des VerMns ,
Friedrichspla ' z 4, und in der G ' Oßbäckerei üennle . Lud -
wig ^pla ' z . Abendkasse KM. 1. .0 896(5#

illl !iil!lli!i!lllllllHllllllillllll!lll[|| llllilllilll !]lllil!ll!llll !llHIIIIIIIIHIIIIIIIIIl[|lllllllllllllll !IHIIIIII!!lllillHlini||

HORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mii voppeisÄrsAdea - Damsiiern
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten erteilt

Karlsrnhe :
Lloyd Reisebüro Goldfärb . Kaiserstr . 181. Ecke Herrenstr

Bidea - Baden :
Lloyd -Reisebüro W. Langzuth . Lichtentaleretraße 10

Offenbnrg :
Becbi & Gehringer . GHterbahnhoL

werden rasch uro preiswert anpeferttgt tn der
VrUMMvelteN Druckerei Kerd Thiergarten

Letzter Winterkursus das

Klavierspiels ohne Noten
nach dem berühmten Weltsystem von Musikdirektor P . A . Kay .

In 1 2Unterrichtsstunden
spielt ieder Erwachsene unter voller Garantie Lieder . Tänze ,
mod . und klassische Musik . Erste Gutachten von Fachleuten .
Untielbdl . Probestunden . Anmeldungen und Soreckistunden :
DienStag . den 6. und Mittwoch , den 7. Mär », von 10—1 und
S—7 Ubr bei : (8104)

Frau Hoslmauu . Solienstratze 38, vt .

Büfett und
Schreibtisch

in eich., wenig gebraucht ,
sehr billig zu verkaufen .

I . Baader ,
Mdbelverlrted .
« rmicnstrasje g.

(81501

Erst . Karlsruher Detektivbüro
C . Seheuer . Karlstr . '-'9a. Tel . 6930

F . W . 2 -ilO

Tanz
-

Lehr - Institut
Brauna £ el

Einzelunterricht jederz
Übern , auch Kurse » usw .
Nowacksanlfluel3' l'elefon .' 859

mmm

Grunöjchuld -
? r>efe

an guter Stelle . 2000
bis ßnnn Jt . jederzeit
gea bar , u kauien .
Anacb . u Nr . FH .
55 (1 an die Badische
Preise Sil . Hauptv .

mmm *
Gut erhalt . , dunkelcich .

Diplomaten
Schreibtisch

zu kaufen gesucht .
Angeb . uni . Nr . 1193a

an die Badische Presse .

Ich kaufe
und zahle gute Preise
sllr getr . Kleider , Sckiuh«

t .

Heirat .
Frl . , SO I . lalh .. verm . ,

eigen . Landhaus , w . mit
Beamten od . besser. Ge -
schästsmann , eventl auch ^ .
Witwer , zw . Heirat bei . » .̂ Wasche . Po,tt .
zu wcrd . Äng . unt . Nr . Mangel . Werderstraft « 21.
P ^AO an die Tab . Pr .

Herrenfahrrad
gesucht, ladell . erhalten .^ an d.

il . Hauptpost .

Schuldlos gescbicd. Frau
m . 1 d. tnd , schöne eigene
2 Zim .-Wohnung , später
etwa » Peimög ., wiinfcht Äng . u.
mit Beamten zw . Heirat Bad . Pr .
bekannt zu werden Ange -
böte unter Nr . Q5241
an dtc Badische Presse . Klappsportwag .

Zu verkaufen :

i gr . iMit .

[ tn -MM
ötWoecken
Zminendeckev
Killen

« le 'ne Anzahlung
3 Mark wöchentlich .

Pertreterbeluch ied^rzeit .
Angebote an E . Mocha .

Zirkel 10 . (84409 )

Saubere Bettstelle
Ro » . Matrat, - . neu auf -
gerichtet . 35 Jt . zu verks ." ontag S—5 Ubr . (» 220

1 Anrilhte mit 3 Türen
Kit dienstüble . Kiichenae -
schirr . gr . . verschl . Kisten ,
1 Stebleiter . 1 Waschb - ck. ^
Borh .inngaierlen gr . Äil - 1
der n . Rilderrabmen . «r .
c' bitkSrbe . I Borlenster .
Kr . 105x200 <>m , 1 Nacht¬
tisch mit Marmorvl . . 1
Solz » od . Nrike ' tkasten . !
1 Kellers ^ rank . Adresse
,u erfiagen u . Nr . E5380
in der Badischen Presse .

H.-Fabrrad . w . neu ,
m . el . L .. verk . zu 45

Früblingstr . la . vait . ,
. ( F G .54401
Herren - u . Knabenrat

« arl -Wilhelmstr 57 .
Tavez .- Werkstatt .
Ha lt est . Friedhof .

Biedermeier -
Möbel

in großer Auswahl
preiSw . zu verlaus , bei

Jos . K' rrmann .
Herrenstr . Nr . 40. (7225

Witwer , ohne üinder , 35 mit Tach gesucht . Ang . u .
I . lath . w mit Bcaml
od . Geschäftsmann zwecks
Heirat vef . zu werden .
Wohnung 3 Z . n . Verm .
vorhanden Angebote unt .
Nr . R5242 an die Ba
diich? Presse erbeten

Nr . 7917 and . Bad . Pr .

Heiratsgesuctie nWitwe , cv , ohne Kind ,
wiincht mit GeschästSm .
od . bess Arbeiter bekannt
zu werden Eig . 3 Zim .»
Wohnrng vorhanden ,
^ ngcb . unt . Nr . <55243

katb^ lii ^ '
nicht unbemit " " die Badische Presse ,

telt . in fester Position . Frl ., 38 I . . kath ., w . m
strebsam , oss Charakter , Beamten . 50 55 I . alt .
gesund .dunkelbl .. 1 .70 gr . . bet . zu werden AuSN . u .
30 I ., ersehnt glückliche etwas Perm vorhanden
Ehe m . hauSI . wirtsch . I Ani ' eb . unt . Nr . T5244
Dame . Bildoss . von vass. an die Badische Presse .
ernügem . Tame erbeten .
Geschäststochtcr bei evtl .
svat . Diitarbcit o . Uebei -
nähme d . eltl Geschäfts ,
wenn auch nicht direkt
Masch -Fach . Angenehm .
Gewerbsm . Bcrm . vcrb .
Zuschritten u Nr . K5 35
an die Badische P resse.

Osterwunsch!
Tüchtiger , solider » on -

ditor und Bäckermeister ,
cvgl .. wünscht die Be -
kanntschast eines 1. , nett
MadelS , welch , gefcbäfts .
tüchtig u . crsatircn tll , im
Alter von 23 35 Jahren ,
am liebsten Mädchen vom
Lande od . Gefchäststocht
mit Vermögen Ich lebe
in den besten Verhältnisf .
mit gröberem Bar - und
LiegenschastSverm . Auch
Einheirat wäre angen ..
auch lunge Witwe nicht
ausgeschlossen . Gesch >stS-
Gründung in Mittelbad .
Zuschriften u . Nr . 1181a
an die Bad !sa>e Presse .

Gut erhaltene
Herren - ^ ' miine

zu allerbesten Preisen zu
■kaufen gesucht . An » , u .
Nr . 7170 an d . Bad . Pr .

Matratzen
aller Art , Diwans und
ChaiselrgiieS . nur prima
Berarbeitung , lausen Sie
am besten u . billigsten
nur beim Setbfter ^euger

löWdßiis öeiwr
Waldstrafte Rr . 7. (797k)

Gut erhaltener
Gchrock -Anzug

zu kauf , gesucht . S nach , u
fröSJl an die Beb . Pr .

Getr . Kleider ,
Tdinfte und WSsche kaust
fortwährend (7951)

Fuchs ,
Mhringerstrafte Nr . 23.

Auto-Gesuch.
Markenwaaen . Limousin «. bis 10 PS .,

tadellos « halten , aus Privatband zu
kanscn aesucht .

Offerten mit Bild unter Nr . 1195« an
die Badische Presse .

Diplom tatenschreibtisch
dunkel eicke. , n verkaufen ,
üftrrcr , 5 aiserstr . 145, V .
Eing . Lamms » . (932231

Sof . M verkauf .:
1 « »ftlenfterd ,
1 Sofa mit 2 Sessel ,
1 Chaiselogue ,
1 Kanapee ,
1 Küdi -rtitiranl ,
1 Lleg ' stuh , n . a . gut

erhaltene Ä >>bc!. (7949)
Borliol .zstriifie 17. 2 St .
täglich zw . iu: 2 u . 5 Uhr

Bereit «» n ue ,
Sprech apparoi
statt 75Ml . nur 59 » f .
Musskvai ' s Luiieult . vi .

i^ .W 2SI (9

ftraaltim
zu veikansen . (S162

Putlibltr . 13 . Ii ., r.

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut durchrerariert . tn
leder Preislage billig
abzugeben (60 !6)
Aidd . islvreibmalch nen -

Gel m . b. Ib. .
Kaiser ^ iake Nr 225.

Schlafzimmer
eichen , hell und dunkel ,
3tür . Tliegelschrank . 180
breit , weißer Marmor ,
PreiS 600 Mark . (B192 )

Bettstellen
eichen , rob . mit Patent -
rösten . 2 Stück ' fO Mr ..
gebeizt nack> Wunsch , zu
verkaufen . Gottesauerstr .
Nr . 9, II . . Tvtfcbcr .

Existenz!
Rentable Personenauto -

Vermietung mit Limou -
sine und Reparalurwerk -
statte sofort zu verkaufen .
Erforderlich ca 2500 M
Angebote unt Nr . 1190a

an die Badische Presse .

10 '40

Zu verkaufen
Möbel

teglicher Art liefern
in vr Qualität und
hübscher Form scbr
preiswert 2468
Sf .rl Ihome & Co.

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegenüb . d . Reichsbank

EMSWSiie
m . weihem Marmor n .
Spiegel . 2 vol Kleider -
ichrLnke. 1 vol Kommod ?.
1 Tchreiblekretär u Wä6 =
tisch , alles gut erhalten ,
billig zu verkaufen bei :

Ammann . Dnrlach .
Sauvtltr . 42 . Hintergeb .,
lbeim Rathaus ) . ( B1731

Sffiäaes Büfett
nuftb . pol und 4 ietuWe .
Diwan . Kommode . Kii -
chcnfchrank . vri ^ ok>bai !c -
lonaue . iaubere Betten .
Echränke , Wafihkommod .,
pol u welk . Wollmatrab ..
bi ^ ia b . Schuster . An - n .
Bei kauf v . Möbel , Lud -
>vig -?? ilhclmstr . 1« . 8162

gvei -kiiiiliiilliie
tadellos erhalt ., nur SOM
Klm gesahr . preisw . zu
verkansen . Ana u Nr .
^ .H .5473 an die Badische
Presse Sil . Hauptpost .

verk a . st . zu 25 M .
Hirschstratze 81 . XIT- V

(F .W .27S?)
Damenrad , w . ne « . Tor ?
vedo . vreiSw . zu verrl >
Jr .ou . Schüdenltr . Ä

(S .W . 2762)
2 gut erhaltene

Kinderwagen
für A> Rm . zu verkaufest -
B212 ) Moltkeftr . 133. Vj.

Kinderwagen
Stubenwagen , Kinve ^

klappstuhl . 2 Korb >efse>
mit Bank u . Tisch , bi US
zu verkaufen . 09J %
Ebecke. Sosienstrafte 17?

Fast neuer (5813 "

Kinderwaqen
(mod ., tiefe Form ) preis -
wert zu verkaufen .
Klauvrcchtstr . 26 . 3.

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,
schöne, moderne Formen ,
in prima Qualität und
grober Auswahl , äußerst
' illlg zu verkauf . (Zah -

lungserl .) (B1445 )

Siftler ,
Möbelschretnerei u. Lager
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

1 Mabeco -
Motorrad

ct . Licht . Horn . Sozius
u. Fußrasten , tn gutem
Zustand , im Austrage ,
sehr preiswert zu ver -
kausen . (8756)

Georg Kaiser ,
Sosienstraßc 79.

moorrad D
beÄ

f
^

r"

Mk. . 20 - zu verk . An -
zus . K . MUller . Wer -
derstr . 17. K. W.280M

btlilo I !

MMN «
dar . prima Qualität .,
beste Berarbeit . zu >
14 —. 18 .—.22.—.20.—'
32.—.88.—.42.—.4« .- -

HerrenfrOM. IPntel
, n * 11 .—.14 .- .22-—'

26 .—, 82.—. 88.—.

StMII 'MIl
großer Posten

S.75L .25.« .7ii.8.75.9 .7».

1 Restposten

RtnD .-innniti
äufterft billig

« MV . ' MW
in Manchester u >>?.
Konfirmand ., fchwa"
und blau , lehr billig

Nur bei
' pipoenneifs - uerM "W

Färber . Karlsrob «

Saifetfit . B
im Hof .

Ankauf v . Konkurs
u . Restlagerbeständ «" '

Neue Maßanzüge
billig zu verks . Teil »̂ .
gest. Hartman » .
strafte 73 Ht6 .

ft

Motorradrahmen
350 cem , sowie viele
Motorravteile , billig zu
verkaufen Angebote unt .
F . L>. 5542 an die Bad .
Press e Fil .̂ aurtpost . I

Herren -Fahrri 'd
so gut w . neu . 35 u . i 'i./ü
Werner . Schiiiienstr . 55.

II . Nock . (7857)

Zu verkaufen
:

MerMMMB '
Wettermäntel ,

aun .'elt,lai !. Wclltie ff /
Stüde und
gut erbaltcn . Größe
biS 46. itjusehcn t jju!
von 11 - 3 Uhr . .

Karlstraße 2, partcr ^
Gebrock -Anzua . so ' ' " jt

Weite 110. Schnit '»"
fnr 35 . M zu tic : Ct Jy
Schillerst ». 48. 4. ■»'
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